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Käsereigenossenschaft Eschenbach LU
Präsident Käsereigenossenschaft:  
Peter Sticher, Klosterhof, 6274 Eschenbach LU, 079 906 55 04 
peter.sticher@bluewin.ch

Käsereiladen Pächter/-in
Der Käsereiladen liegt an der Seetalstrasse in Eschenbach  
und ist ein Teil der Emmentaler Käserei. 

Wir erwarten:
 – Selbständiges Führen des Käsereiladens
 – Verkauf der in Eschenbach hergestellten  
Spezialitäten

 – Gute Zusammenarbeit mit dem Käser

Wir bieten: 
 – Ein gut eingerichtetes Ladenlokal
 – Verarbeitungsraum
 – 3 Parkplätze direkt vor dem Laden
 – Zentrale Lage im Dorfkern
 – Treue Kundschaft 
 – Einen interessanten Pachtzins
 – Freiraum für Ideen und Kreativität 

Für spannende Umnutzungsideen vom Ladenlokal sind wir offen, 
bevorzugen jedoch ein Pächter/-in, welcher unseren «Chäsi-Lade» 
übernehmen und im Sinne der Käsereigenossenschaft Eschenbach 
weiterführen will.

Fühlen Sie sich angesprochen? Gerne erteilen wir Ihnen Auskunft 
oder freuen uns auf Ihre Bewerbung: 

Per 1. Mai 2023 suchen wir einen
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Ihr Elektrofachmann in der Nähe 

Elektroinstallationen       Elektroplanung        Beleuchtung         Elektrogeräte 
 
 
 
 

 

 
 

Gebr. Allenbach AG 
Elektro – Anlagen 
Pfrundhofweg 5 

6274   Eschenbach 
 041 448 16 44                         info@allenbach.com                     www.allenbach.com 

Telekommunikation          Solaranlagen          Klimageräte            Reparaturen 
        

24 h Elektro-Service 

 
 
 

Das Inserat der Emmental Versicherung erscheint in den Ausgaben: 
Januar, April, Juli, November

Mit uns gewinnen Sie immer.

Agentur Inwil, Beat Steiner
Schachenhof 1, 6034 Inwil
Tel. 041 448 17 29
beat@schachehof.ch
www.emmental-versicherung.ch

klein und fein

klein und fein

r  Natur Seiler 
r  Pfeffer

r  Paprika
r  Knoblauch

r  Rauch-Raclette

Fondue- und Raclette-Zyt!

Hausmischung aus erstklassigem Schweizer Käse

Unsere beliebte Fondue-Hausmischung
wird auch Sie begeistern!

Auch vacuumiert für Ihren Vorrat erhältlich
(1 Monat haltbar im Kühlschrank).

Raclette-Festival

Raclette-Festival
r  Natur Seiler (Goldmedaillengewinner)

r  Pfeffer
r  Paprika

r  Knoblauch
r  Rauch-Raclette

Fondue- und Raclette-Zyt!

Hausmischung aus erstklassigem Schweizer Käse

Unsere beliebte Fondue-Hausmischung
wird auch Sie begeistern!

Auch vacuumiert für Ihren Vorrat erhältlich
(1 Monat haltbar im Kühlschrank).

6274 
Eschenbach

041 448 11 64

FAMILIE
HODEL

6274 
Eschenbach

041 448 11 64

FAMILIE
HODEL

6274
Eschenbach

46 11 844  140

FAM.
HODEL  

fixfertig Fondue (2 Monate haltbar)
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Siehe auch unter www.eschenbach-luzern.ch unter dem Link:

Aktuell – Veranstaltungskalender – Raumbelegungsprogramm

Termine: Neue und Änderungen melden an
Jörg Traber, Rothenburgstrasse 7, 6274 Eschenbach

Mail: architraber@bluewin.ch

Die wichtigsten Termine der Gemeinde

E S C H E N B A C H E R

E S C H E N B A C H E R

E S C H E N B A C H E R

E S C H E N B A C H E R

Oktober
10. / 24.  Mo. Grünabfuhr
17.  Mo. Pöstli Redaktionsschluss
26.  Mi. Erscheint Pöstli

November
07. / 21  Mo. Grünabfuhr
21.  Mo. Pöstli Redaktionsschluss
08.  Di. Häckseldienst
26.  Sa. Altpapiersammlung
26.  Sa. Adventszauber
28.  Mo. Vereinspräsidenten Konferenz
30.  Mi. Erscheint Pöstli
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Aktuelle Termine (unter Vorbehalt)
Monat Tag   Wer / Was  Zeit Wo

Oktober 2022
01. Sa. FC Eschenbach – Gambarogno-Contone 18.00 Weiherhaus
01. – 16. Schule Herbstferien
03. Mo. Senioren Aktiv Spaziertreff 13.30 Neuheim-Halle
04. Di. Senioren Aktiv Jassen 13.30
04. Di. ESV Senioren- & Veteranenstamm 16.00 Löwen
08. Sa. FC Hergiswil – Eschenbach 17.00 Hergiswil
10. Mo. Gemeinde Grünabfuhr                                                  ab 07.00 Dorf
12. Mi. Frau+Familie Gottesdienst von Frauen gestaltet 09.00 Kapelle Dösselen
12. Mi. Senioren Aktiv Velofahren 13.30 Bahnhofstrasse
13. Do. Senioren Aktiv Mittagstisch 12.00 Pizzeria
15. Sa. ESV KIBASTRABA Ballwil
15. Sa. FC Eschenbach – Collina d’Oro 18.00 Weiherhaus
17. Mo. Schule Beginn nach Ferien
17. Mo. Pöstli Redaktionsschluss 12.00 E-Mail
18. Di. Senioren Aktiv Halbtageswanderung 13.30 Neuheimhalle
21. Fr. SSK Generalversammlung 18.30 Kreuz Inwil
22. Di. EschenBach Natur Pflegeeinsatz – Eschenbacher Moos 08.30 Info-Kasten
22. Sa. Frau+Familie Haufenweise LEGO                           09.00 – 11.30 Turnhalle L1
22. Sa. Frau+Familie Babysitterkurs                                  16.30 – 20.00 Vereinslokal
22. Sa. KAB Jassen 15.00 Löwen
22. Sa. FC Mendrisio – Eschenbach 16.00 Mendrisio
24. Mo. Gemeinde Grünabfuhr                                                  ab 07.00 Dorf
26. Mi. Pöstli Ausgabetag
28. Fr. Frau+Familie Vortrag: Paarbeziehung 19.30 MZR Neuheim
29. Sa. Frau+Familie Babysitterkurs                                  08.30 –16.00 Vereinslokal
30. So. Ende Sommerzeit
31. Mo. Senioren Aktiv Tageswanderung 60 plus; Besammlung 08.00 Bahnhof E'bach

November 2022
03. Do. Schule Elternweiterbildung – Vortrag                     19.30 – 21.00 Saal
04. Fr. KAB Vortrag Heilendes Räuchern 18.30
04. Fr. Frau+Familie Kochen – Polnischer Abend 18.30 Lindenfeldküche
05. Sa. Frau+Familie Chinderfiir, vor Räbelichtliumzug 16.30 BZ Dösselen
05. Sa. Frau+Familie Räbelichtliumzug Treffpunkt 17.30 BZ Dösselen
05. Sa. FC Eschenbach – Ibach 18.00 Weiherhaus
07. Mo. Gemeinde Grünabfuhr                                                  ab 07.00 Dorf
07. Mo. Senioren Aktiv Spaziertreff 13.30 Neuheim-Halle
07. Mo. Frau+Familie Handlettering für Erwachsene         19.15 –22.00 Vereinslokal
08. Di. Senioren Aktiv Mittagstisch 12.00 Brioche
08. Di. Gemeinde Häckseldienst
08. Di. Senioren Aktiv Jassen 13.30
08. Di. ESV Senioren- & Veteranenstamm 16.00 Löwen
09. Mi. Frau+Familie Gottesdienst von Frauen gestaltet 09.00 Kapelle Dösselen
10. Do. Volkssportverein Höck 19.00 Brioche
11. Fr. Schule Schweizer Erzählnacht
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12. – 13. Sa. – So. ESV FR Volley- und Netzballturnier Eschenbach
12. Sa. FC Kickers – Eschenbach 17.00 Luzern
12. Sa. Männerchor-Konzert 20.00 Saal
13. So. Männerchor-Konzert 14.00 Saal
15. Di. Senioren Aktiv Halbtageswanderung 13.30 Neuheimhalle
16. Mi. Frau+Familie Handlettering für Kinder                   14.00 –16.00 Vereinslokal
17. Do. ESV MR Riegenversammlung
19. Sa. Feldschützen Nachschiesskurs                              08.15 –11.40 Hüslenmoos
19. Sa. FC Eschenbach – Sursee 18.00 Weiherhaus
21. Mo. Gemeinde Grünabfuhr                                                  ab 07.00 Dorf
21. Mo. Pöstli Redaktionsschluss 12.00 E-Mail
22 Di. Feuerwehr Oberseetal Informations-Abend 19.30 Magazin E’bach
22. Di. ESV FR Riegenversammlung
26. – 27. Sa. – So. ESV UBS Kids-Cup Eschenbach
26. Sa. Gemeinde, FC Papiersammlung
26. Sa. Adventszauber                                                       10.00 –20.00 Neuheim
26. Sa. Trachtengruppe Adventszauber Neuheim
26. Sa. FC Buochs – Eschenbach 17.00 Buochs
27. So. ESV UBS Kids Cup Team                                                ab 08.00
28. Mo. Senioren Aktiv Tageswanderung; Besammlung
28. Mo. Vereinspräsidenten Konferenz 20.00 Löwen
30. Mi. FDP Parteiversammlung 20.00 Löwen
30. Mi. Pöstli Ausgabetag

poestli@oetterliag.ch

Termine für den Veranstaltungskalender,  

Abo-Bestellungen sowie Inseratanfragen direkt an:

Jörg Traber, Tel. 079 641 04 75 oder architraber@bluewin.ch
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Stand Unterdorf / Rössli

Die Besitzer der Liegenschaft Rössli sind an der  
Erarbeitung eines Gestaltungsplanes. Als Knack-
punkte erweisen sich unter anderem die Parkplatz-
situation und das vorgesehene Restaurant. Dies- 
bezüglich haben mit dem Gemeinderat und den 
Planern verschiedene Treffen stattgefunden. Na-
mentlich die zukünftige Gestaltung des Rössliplat-
zes ist ein Thema, das von den bei der Gemeinde 
und dem Rössli involvierten Planern gemeinsam 
geprüft wird.

Bezüglich der Gemeindeliegenschaften im Unter-
dorf hat der Gemeinderat im April 2022 mit weite-
ren Personen einen Workshop durchgeführt und 
dabei das Wettbewerbsprojekt analysiert und ver-
schiedene Entscheide zum weiteren Vorgehen und 
Raumprogramm gefällt. Danach wurden Gesprä-
che mit Nachbarn geführt, welche verschiedene 
Bedenken und Anliegen vorbrachten. Zudem ka-
men Fragen bezüglich Lärmbelastung auf.

Kürzlich wurde der Prozess für die Erstellung eines 
Gestaltungsplanes gestartet. Eine entsprechende 
Begleitgruppe wurde gebildet. Dabei werden prio-
ritär die Anliegen der Nachbarn und der Lärmbelas-
tung aufgenommen. Danach wird das Richtprojekt 
erstellt. Darauf basierend wird der Gestaltungsplan 
erarbeitet. Diese Arbeiten müssen sorgfältig durch-
geführt werden, was zu einem gewissen Zeitbedarf 
führt. Zudem ist nicht abschätzbar, wie viel Zeit der 
Kanton für die Vorprüfung benötigt. Der Gemeinde-

rat rechnet aber damit, dass der Gestaltungsplan 
im Sommer 2023 öffentlich aufgelegt werden kann. 
Ziel ist es, die beiden Gestaltungspläne Rössli und 
Unterdorf zeitlich und inhaltlich aufeinander abzu-
stimmen.

Parallel zum planerischen Prozess soll die Finanzie-
rung des Projektes vertieft bearbeitet und geprüft 
werden. Aktuell steht eine Finanzierung durch Ein-
wohnerinnen und Einwohner von Eschenbach im 
Vordergrund. Ein erster Projektentwurf wurde er-
stellt. Eine Variante sieht vor, dass ältere Einfamili-
enhausbesitzende eine altersgerechte Wohnung 
im neuen Unterdorf kaufen oder allenfalls auch 
mieten können. Dabei ist bei Bedarf der Bezug  
von Dienstleistungen aus dem Betagtenzentrum 
Dösselen angedacht. Diese Diskussionen stehen 
jedoch noch im Anfangsstadium. Weitere Informa-
tionen diesbezüglich folgen. Allfällige Interessen-
ten können sich aber bereits melden.

Die römisch-katholische Kirchgemeinde Eschen-
bach beabsichtigt, die Erstellung eines Gestal-
tungsplanes auf ihrem Grundstück (nördlich der 
Liegenschaften der Einwohnergemeinde) an der 
nächsten Kirchgemeindeversammlung vom 22. No-
vember 2022 zu thematisieren. 

Für Rückfragen steht Ihnen der Gemeindeammann, 
Markus Kronenberg, gerne zur Verfügung: 
markus.kronenberg@eschenbach-luzern.ch
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Ortsplanung – Stand des Projektes

Die Ortsplanungskommission hat den Entwurf des 
neuen Bau- und Zonenreglements (BZR) an seiner 
letzten Sitzung finalisiert und offene Punkte geklärt.

Am Mittwoch, 24. August 2022, wurden alle 
Eschenbacher Landwirte zu einer Informationsver-
anstaltung zu verschiedenen Themen (Gewässer-
raum, Wildtierkorridore, Bauminventar) eingela-
den. Die Präsentation ist auf der Website der 
Gemeinde Eschenbach aufgeschaltet:
www.eschenbach-luzern.ch/Politik/Ortsplanung.

Gegenwärtig werden die Unterlagen für die öffent-
liche Mitwirkung zusammengestellt. Diese öffent-
liche Mitwirkung findet wie folgt statt:

Während dieser Mitwirkungszeit kann die gesamte 
Bevölkerung, Parteien und weitere Gruppierungen 
Rückmeldungen geben. Erst in einem weiteren 
Schritt im Jahre 2023 erfolgt dann die öffentliche 
Auflage mit Einsprachemöglichkeiten.

Bewilligte Waldrodung im Gebiet 
Waldhus

Im Jahre 2007 hat der Regierungsrat den Kiesabbau 
nach Süden, Richtung Waldhus, bewilligt. Gleichzei-
tig hat er eine Rodungsbewilligung für rund 3600 m2 
erteilt. 

In den nächsten Monaten wird vor allem in diesem 
Gebiet und dabei hauptsächlich auf den Parzellen 
232 und 345 Kies abgebaut. Mit diesem Vorgehen 
will das Kieswerk für die nahe Zukunft Deponievo-
lumen schaffen. Dazu ist die Rodung auf der Parzel-
le 345 der Gemeinde notwendig (rote Fläche Plan).

Ab Mitte Oktober 2022 wird eine Bewirtschaf-
tungsstrasse zwischen dem Kieswerk und der zu 
rodenden Fläche erstellt. Diese tangiert das Gebiet 
Waldhus kaum. Ab Mitte November 2022 wird un-
ter der Federführung des Försters die Hauptrodung 
der roten Fläche stattfinden. Die Terminierung 

Abstimmungen vom  
27. November 2022

 
Am 27. November 2022 finden keine Abstimmun-
gen statt.

Bei Fragen stehen Ihnen gerne zur Verfügung:
David Niederberger
Ortsplanungskommissionspräsident
david.niederberger@bluewin.ch
079 688 83 30

Roland Studer
Gemeindeschreiber
roland.studer@eschenbach-luzern.ch
041 449 90 20

Öffentliche Mitwirkung zur Gesamtrevision  
der Ortsplanung: 
1. Dezember 2022 bis 31. Januar 2023 
(zwei Monate)

Informationsveranstaltung: 
Dienstag, 10. Januar 2023, 
19.30 Uhr im Lindenfeldsaal
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wurde mit den zuständigen kantonalen Stellen vor-
genommen. Dabei soll vor allem Rücksicht auf die 
Tier- und Pflanzenwelt genommen werden. Nach 
dem Kiesabbau und der Wiederauffüllung wird  
an gleicher Stelle wieder Wald aufgeforstet. Man 
ist bestrebt, die Immissionen möglichst gering zu  
halten. Ganz zu vermeiden sind diese nicht. Der 
Gemeinderat und die Kieswerkverantwortlichen 
danken der betroffenen Bevölkerung für das Ver-
ständnis und die Nachsicht.

Lotsendienst beim Verkehrsknoten 
Kloster Eschenbach im Oktober 2022

Im Rahmen des Verkehrsmanagements Seetal or-
ganisiert die Dienststelle Verkehr und Infrastruktur 
(vif) des Kantons Luzern in der Zeit vom Montag,  
17. bis und mit Donnerstag, 21. Oktober 2022 beim 
Knoten Kloster Eschenbach den Einsatz eines Ver-
kehrslotsendienstes.

Diese Massnahme hat zum Ziel, den Verkehrsfluss 
an diesen vier Wochentagen jeweils zu Spitzenzei-
ten am Morgen und Abend zu verbessern und da-
durch Rückstaus zu vermeiden.

Diese Massnahme ist mit der Gemeinde und der 
Polizei abgesprochen. Im Anschluss wird der Kan-
ton den Lotsendienst auswerten.

Flüchtlinge aus  
der Ukraine

Suche nach Wohnraum für Schutzsuchende 
und aktuelle Informationen
Wegen des Krieges in der Ukraine befinden sich vie-
le Millionen Menschen aus der Ukraine auf der 
Flucht. Viele Schutzsuchende sind auch in der 
Schweiz angekommen und durch Bundesstellen auf 
die Kantone verteilt worden. Die Dienststelle Asyl- 
und Flüchtlingswesen des Kantons Luzern (DAF) 
kann die Unterkünfte nicht mehr alleine bereitstel-
len und hat deswegen die sogenannte Gemeindezu-
weisung aktiviert. Jede Luzerner Gemeinde hat nach 
einem definierten Verteilschlüssel eine bestimmte 
Anzahl Flüchtlinge aufzunehmen. Die Gemeinde 

Eschenbach hat wegen dieser Gemeindezuweisung 
bei einem Erfüllungssoll von 100 % 86 Personen auf-
zunehmen. Zurzeit wird durch den Kanton ein Erfül-
lungssoll von 75 % gefordert, ab Dezember 2022 
wird diese Vorgabe voraussichtlich auf 90 % erhöht. 
Kann eine Gemeinde dieses Soll nicht erfüllen, wer-
den Ausgleichszahlungen fällig. Die Ersatzabgaben 
steigen von CHF 10 / Tag / Kopf alle zwei Monate bis 
zum Höchstbetrag von CHF 40 / Tag / Kopf. Für die 
Zeit vom 1. September 2022 bis 31. Dezember 2023 
werden deshalb pro nicht untergebrachte Person 
rund CHF 16’000 fällig. Wir haben Sie bereits in der 
letzten Ausgabe des Pöstli darüber informiert. 

Seit 1. September 2022 muss die Gemeinde Eschen-
bach mit dem momentan geforderten Erfüllungssoll 
von 75 % Unterkünfte für 65 Personen zur Verfügung 
stellen. Stand 1. September fehlen uns sieben Plätze. 

Die temporäre Unterkunft Hübeli wurde durch die 
DAF wie bereits früher mitgeteilt auf Ende Septem-
ber 2022 gekündigt. Einige der Familien aus der 
Unterkunft Hübeli konnten in Eschenbach unterge-
bracht werden, die meisten anderen Personen 
mussten wegziehen. Für September werden der 
Gemeinde Eschenbach die rund 40 Plätze der Un-
terkunft Hübeli noch angerechnet, ab Oktober feh-
len diese Plätze und werden in Rechnung gestellt.

In der Unterkunft Hübeli sind zurzeit keine Personen 
mehr untergebracht. Wir haben dem Kanton ein 
Konzept für eine erneute Anmietung eingereicht. 
Dieses Konzept zeigt auf, wie mit einfachen bauli-
chen Massnahmen und weniger Bewohnern eine 
passable Wohnmöglichkeit entstehen kann. Die 
Antwort des Kantons dazu ist noch immer pendent. 

Bisher konnten wir knapp 20 Mietobjekte an den 
Kanton melden. Diese wurden seitens des Kantons 
geprüft und entweder angemietet oder aus ver-
schiedenen Gründen abgewiesen.

Der Gemeinderat ist weiterhin daran, alle Möglich-
keiten zur Vermittlung von Wohnraum weiterzuver-
folgen. Zudem prüfen wir gegenwärtig die Errich-
tung eines Wohnprovisoriums mit Containern.

Wir haben für das kommende Jahr 2023 im Budget 
einen Betrag von CHF 325’000 für allfällige Aus-
gleichszahlungen vorgesehen. Ob dieser Betrag 
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ausreichend ist, kann momentan nicht abgeschätzt 
werden. Wir wissen zum heutigen Zeitpunkt nicht, 
wie viele Personen wir künftig unterbringen kön-
nen, wie lange die Gemeindezuweisung aufrecht-
erhalten wird und ob die Dienststelle Asyl- und 
Flüchtlingswesen DAF das allgemeine Erfüllungs-
soll oder dessen prozentuale Erfüllungspflicht al-
lenfalls anpassen wird.

Geschätzte Eschenbacherinnen und Eschenba-
cher, bitte unterstützen Sie uns bei der Suche nach 
Wohnraum. Vielleicht sind Sie selber in der Lage, 
eine Unterkunft zur Verfügung stellen zu können? 
Oder ist Ihnen ein Leerstand oder eine mögliche 
Zwischennutzung bekannt? Wissen Sie von einem 
leerstehenden Gewerbe- oder Bürogebäude wel-
ches das Potential hat, allenfalls umgenutzt wer-
den zu können? Bitte melden Sie sich bei uns, wir 
werden gerne mit den Besitzern abklären, ob wir 
die Unterkunft dem Kanton melden dürfen. Dieser 
wird sich mit den Eigentümern in Verbindung set-
zen, die Möglichkeiten prüfen und idealerweise ei-
nen Mietvertrag abschliessen. 

Die Wohnobjekte werden nach wie vor durch die 
kantonale Dienststelle angemietet. Die Personen 
werden durch die Wohnbetreuung der DAF unterge-
bracht und betreut. Sie erhalten vom Sozialdienst 
des Kantons Luzern finanzielle Unterstützung. Die 
freiwilligen Helferinnen und Helfer Eschenbach sind 
mit den Schutzsuchenden in engem Kontakt und 
unterstützen sie tatkräftig im Alltag. 

Bitte wenden Sie sich für die Meldung einer mögli-
chen Unterkunft an die Gemeindeverwaltung: 
041 449 90 10 oder 
gemeinde@eschenbach-luzern.ch

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Der Gemeinderat informiert zu diesem Thema re-
gelmässig im Pöstli. Auch auf der Website der Ge-
meinde Eschenbach sind Informationen dazu auf-
geschaltet. 

Schulpflichtige Kinder
Die im April gebildete Auffangklasse wurde auf das 
neue Schuljahr hin aufgelöst und die Lernenden 
sind in die Regelklassen integriert worden. Durch 

den gemeinsamen Schulunterricht mit den Eschen-
bacher Lernenden und dem zusätzlichen Unter-
richt in Deutsch als Zweitsprache (DaZ) werden die 
Kinder möglichst gut in die Gesellschaft integriert 
und die schulische Weiterbildung ist gewährleistet. 
Einige jüngere Kinder besuchen die Spielgruppe. 

Sprachkurse
Der Kanton Luzern bietet Deutschkurse für er-
wachsene Schutzsuchende an. Die Freiwilligen-
gruppe Eschenbach wird die bisher angebotenen 
Deutschkurse ebenfalls wieder aufnehmen sobald 
genügend Anmeldungen vorliegen.

Freiwilligenarbeit
Im Bereich der Freiwilligenarbeit herrscht nach wie 
vor eine grosse Solidarität bei der Luzerner Bevöl-
kerung mit den Schutzsuchenden. Sehr wichtig ist, 
dass die Angebote der Freiwilligenarbeit gut koor-
diniert und insbesondere auf die Bedürfnisse der 
Geflüchteten abgestimmt werden. Koordinatorin 
der Freiwilligenarbeit Eschenbach ist Judith Monti-
celli. Falls auch Sie sich ein Engagement als freiwil-
lige Helferin oder Helfer vorstellen können, freuen 
wir uns über Ihre Kontaktaufnahme auf:
freiwillige6274@gmail.com, oder via Gemeinde: 
gemeinde@eschenbach-luzern.ch, 041 449 90 10 

Die Freiwilligen leisten in Eschenbach eine sehr 
wertvolle Arbeit. An dieser Stelle ein herzliches Dan-
keschön an alle freiwilligen Helferinnen und Helfer. 

Weitere Informationen:
– Zentrale Anlaufstelle beim Kanton Luzern:
 Zentrale Anlaufstelle Dienststelle Asyl- und 
 Flüchtlingswesen (DAF). 
– Infoline: 041 228 73 73, Montag bis Freitag, 
 von 08.00 bis 17.00 Uhr erreichbar.
– Schriftliche Anfragen per Mail an: 
 infoline.ukraine@lu.ch.
– Website Kanton:
 https://daf.lu.ch/Ukraine_Informationen 
– Website Bund:
 https://www.babs.admin.ch/de/publikservice/

information/ukraine.html 



10 Aus dem Gemeindehaus

Bericht Judith Monticelli als  
Koordinatorin der Freiwilligenarbeit

Deutschkurse für alle Fremdsprachigen 
«Guten Tag», «wie geht es Ihnen?» und «mir geht 
es gut» – Menschen aus einem fremden Land fin-
den sich einfacher zurecht, wenn sie ein paar Bro-
cken Deutsch sprechen. Mit dem Zuzug vieler  
ukrainischer Flüchtlinge nach Eschenbach im 
Frühling, hat eine Gruppe von Freiwilligen mit Un-
terstützung der Gemeinde und der Schule Eschen-
bach einen Deutschkurs aufgebaut. Der Kurs wur-
de von allen sehr geschätzt. Die Lektionen finden 
nach den Herbstferien wieder wöchentlich, am 
Montagabend oder Dienstagnachmittag, statt.  
Er bietet den Zugezogenen auch eine willkomme-
ne Abwechslung im Alltag und schafft soziale Kon-
takte.

Die Deutschkurse stehen allen fremdsprachigen 
Personen offen, die in Eschenbach wohnen, und 
einen ersten Grundwortschatz lernen möchten. 
Machen Sie doch Ihre fremdsprachigen Bekannten 
und Nachbarn auf dieses Angebot aufmerksam.

Winterkleider
Falls Sie in den kommenden Wochen Ihre Winter- 
sachen überprüfen und sich von einigen Kleidungs-
stücken oder Schuhen trennen möchten, denken Sie 
an die Flüchtlinge, die bei uns in der Gemeinde le-
ben. Das Team der Freiwilligen wird nach den Herbst-
ferien eine Sammelaktion durchführen. Details wer-
den im nächsten Pöstli hier bekannt gegeben.

«Der 23. Februar hat unser Leben verändert …»
«Unsere Familie wachte von den Geräuschen von 
Flugzeugen und Bomben auf. Wir packten ein Mini-
mum an Dingen und gingen aufs Land zu Verwand-
ten. Wir dachten, die Angriffe würden nicht lange 
dauern. Im Dorf kamen wir unter Besatzung. Meine 
Kinder waren sehr verängstigt. Sie sahen russische 
Soldaten, Granatsplitter im Hof und die Tränen von 

Deutschkurse: 
Dienstag, 14.00 Uhr, Montag 18.15 Uhr, 
Schulhaus Lindenfeld, Anmeldung per Mail an: 
freiwillige6274@gmail.com 
oder bei der Gemeindekanzlei

Angehörigen. Unsere Kinder hatten grosse Angst. 
Um sie zu retten, haben wir entschieden, aus der 
Ukraine zu fliehen».

Dies ist der Beginn eines Briefes einer ukrainischen 
Familie, die von April bis August im Hübeli in 
Eschenbach gewohnt hatte. Mit diesem Brief be-
dankt sich die Familie bei all jenen, die dazu beige-
tragen hatten, dass sie sich in Eschenbach sicher 
fühlen konnten. Der Anfang im Hübeli sei schwierig 
gewesen. Die Geräusche aus der Turnhalle ober-
halb der Unterkunft und die Flugzeuge hätten sie 
immer wieder erschauern lassen und verängstigt. 
Die freundlichen und herzlichen Begegnungen mit 
den freiwilligen Helferinnen in der Hübeli-Unter-
kunft hätten mit der Zeit dazu geführt, dass die Fa-
milie aus einer tiefen Traurigkeit wieder ins Leben 
zurückgefunden hätte.

Anfang August hat der Kanton Luzern diese Familie 
in eine andere Gemeinde umplatziert. Der Brief en-
det mit den Worten: «Die Schweiz ist ein schönes 
Land. Es ist gut, wenn man von aufrichtigen und 
verständnisvollen Menschen umgeben ist. Ihr alle 
werdet immer in unserem Herz bleiben. Vielen 
Dank ihnen allen.»

Möchten Sie sich engagieren? 
Nehmen Sie mit der Koordinatorin der Freiwilli-
gen Kontakt auf:

Judith Monticelli, freiwillige6274@gmail.com

Samuel Sieber – neuer Gestaltungs-
beirat für die Gemeinde Eschenbach

In der Gemeinde Eschenbach bera-
ten zwei Architekten den Gemein-
derat bei Bauvorhaben in der Kern-
zone. Auch bei anspruchsvollen 
weiteren Bauprojekten beraten die-
se sogenannten Gestaltungsbeiräte 
den Rat. Bisher waren Herbert Mä-

der und Franz Bucher seit einigen Jahren erfolgreich 
im Einsatz. Herbert Mäder hat nach acht Jahren 
seinen Rücktritt erklärt. Neu übernimmt Samuel 
Sieber als Architekt ETH die Nachfolge von Herbert 
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Einbürgerung

Mit Entscheid vom 19. August 2022 hat das Justiz- 
und Sicherheitsdepartement des Kantons Luzern, 
gestützt auf das am 24. März 2022 zugesicherte 
Gemeindebürgerrecht und gestützt auf die Eidge-
nössische Einbürgerungsbewilligung vom 27. Juni 
2022, das Luzerner Kantonsbürgerrecht erteilt, an:

Freyer Hagen Bernd, Inwilstrasse 16

Wir gratulieren herzlich zum Erwerb des Schweizer 
Bürgerrechts.

Schulwegentschädigung

Gestützt auf das Volksschulbildungsgesetz werden 
bei «unzumutbaren Schulwegen» an den privaten 
Transport von Schulkindern (Basisstufe) und bei Be- 
nützung von Fahrrädern (3. bis 5. Primarklasse) auf 
Gesuch hin Beiträge geleistet. Beiträge werden je-
doch nur bei einer Distanz von mehr als 1.5 km zur 
Schulanlage bezahlt. Bis zu einer Distanz von 1.5 km 
gilt ein Schulweg grundsätzlich als «zumutbar».

Entsprechende Gesuchsformulare können bei der 
Gemeindeverwaltung bestellt, abgeholt oder auf 
der Website unter www.eschenbach-luzern.ch un-
ter der Ruprik «News» heruntergeladen werden 
und sind bis spätestens 31. Oktober 2022 einzurei-
chen. Die Auszahlung erfolgt im November 2022.

Zuzüger August / September 2022

– Brunner Urs, Sommerau 7
– Gyr Emmanuel und Martina mit Livio, 
 Hintere Kreuzweid 14
– Herz Whitney, Luzernstrasse 8b
– Monz Ricky und Elisa, Rothlistrasse 5
– Mulaj-Sufaj Azra, Stüdweid 15d

Wir heissen alle Neuzuzügerinnen und Neuzuzüger 
in unserer Gemeinde herzlich willkommen!

Mäder und wird ab sofort zusammen mit Franz 
Bucher, ebenfalls Architekt ETH, die Exekutive in 
Eschenbach mit ihrer grossen Erfahrung beraten. 

Der Gemeinderat dankt an dieser Stelle Herbert 
Mäder und wünscht ihm für die Zukunft alles Gute.

Beitrag für Kantonsschüler / -innen 
bis zur Vollendung des 9. Schuljah-
res an den öffentlichen Verkehr
Schülerinnen und Schüler, die die Kantonsschule 
besuchen, wird durch die Gemeinde ein Betrag von 
CHF 200.– an die Kosten des öffentlichen Verkehrs 
(Passepartout) oder bei Benützung eines anderen 
Verkehrsmittels (Velo etc.) zurückvergütet. Die Ver-
gütung gilt bis zur Vollendung des 9. Schuljahres. 

Entsprechende Gesuchsformulare können bei der 
Gemeindeverwaltung bestellt, abgeholt oder auf 
der Website unter www.eschenbach-luzern.ch un-
ter der Ruprik «News» heruntergeladen werden 
und sind bis spätestens 31. Oktober 2022 mit den 
gewünschten Beilagen einzureichen. Die Auszah-
lung erfolgt im November 2022.

– Gerardo Balbo und Carmen Alvarez Fernandez 
Balbo, Oberhofstrasse 11, 6274 Eschenbach

 Einbau Luft / Wasser-Wärmepumpe, 
 Oberhofstrasse 11

– Kurt und Erika Oetterli-Senn, Rothlistrasse 3,
 6274 Eschenbach
 Einbau Luft / Wasser-Wärmepumpe, 
 Rothlistrasse 3

Baubewilligungen

Die Gemeinde hat folgende 
Baubewilligungen erteilt:
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Eschenbach mit 3'600 Einwohnenden ist lebenswert, innovativ, verlässlich und attraktiv für 
seine Bevölkerung. Die Gemeinde als Oberstufenzentrum bewirtschaftet eine vielseitige 
Infrastruktur. 
 
Als Ergänzung für unser aufgestelltes Hauswartungsteam der Schulanlagen Eschenbach 
suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung eine kommunikative und teamfähige 
Persönlichkeit als 
 
Mitarbeiter/in Hauswartung Schule Eschenbach 100 % 
 
Ihre Aufgaben: 
§ Verantwortlich für die Reinigung und Unterhalt einzelner Schul- und Verwaltungsgebäude 

(Einsatz Freitagabend oder Samstag)  
§ Detailpflege bei Umgebungsarbeiten 
§ Mitarbeit bei den Grundreinigungen 
§ Ferienvertretung, Springer/in im Hauswartteam 
§ Mitverantwortlich für die Reinigung und Bereitstellung der Zivilschutzanlagen (Militär) 
§ Mithilfe bei öffentlichen Veranstaltungen 
 
Ihr Profil: 
§ Abgeschlossene Berufsausbildung (Fachperson Betriebsunterhalt EFZ) mit handwerklichem 

Geschick 
§ Motiviert, dienstleistungsorientiert, kundenfreundlich  
§ Einsatzbereitschaft und Sinn für Ordnung und Sauberkeit, Flexibilität 
§ selbstständige und zuverlässige Arbeitsweise  
§ gute Kenntnisse in deutscher Sprache 
§ Vorzugsweise wohnen Sie in Eschenbach oder in naher Umgebung  
 
Wir bieten: 
§ Sorgfältige Einführung begleitet durch ein motiviertes Team der Schulanlagen 
§ Professionelles und zeitgemässes Immobilien- und Facility-Management mit modernsten 

Hilfsmitteln 
§ Attraktive Anstellungsbedingungen  
 
Sind Sie interessiert? 
Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Foto per Mail (PDF-Format) 
an: gemeinde@eschenbach-luzern.ch  
Für Auskünfte steht Ihnen Renato Nosetti, Leiter Infrastruktur, unter 041 449 90 27 oder per 
Mail: renato.nosetti@eschenbach-luzern.ch gerne zur Verfügung. 
 
 
 
 

  

Eschenbach mit 3800 Einwohnerinnen und Einwohnern ist lebenswert, innovativ, verlässlich und attraktiv 
für seine Bevölkerung. Die Verwaltung arbeitet dienstleistungsorientiert und kundenfreundlich. 

In der Finanzabteilung suchen wir zur Ergänzung unseres kleinen Teams per 1. Januar 2023 
oder nach Vereinbarung eine kommunikative und verantwortungsbewusste Persönlichkeit als
 

Fachperson Finanzen (80 – 100 %)

Diese Funktion umfasst folgende Hauptaufgaben: 
(teils selbständig und teils in Zusammenarbeit mit der Abteilungsleitung)
– Erstellen Jahresabschluss Einwohnergemeinde, Kieswerk und Betagtenzentrum 
 inklusive Konsolidierung
– Budgetierung
– Mithilfe bei der Erstellung der Botschaften zur Gemeindeversammlung
– Führung Hauptbuch / Kreditorenbuchhaltung / Debitorenmanagement
– Fakturierung der Kieswerk Leistungen
– Liquiditätsplanung
– IKS
– Stellvertretung der Abteilungsleitung Finanzen

Sie bringen mit:
– Abgeschlossene kaufmännische Grundausbildung und erfolgreiche Weiterbildung 
 als Fachperson Finanz- und Rechnungswesen mit eidg. Fachausweis oder 
 ähnliche oder mit dem Ziel, diese Weiterbildung zu absolvieren.
– Mehrjährige Berufserfahrung und idealerweise Kenntnisse mit der 
 öffentlichen Rechnungslegung HRM 2
– Flair und Geschick im Umgang mit IT (Abacus / Office)
– Kommunikationsfähigkeit und Verantwortungsbewusstsein

Wir bieten Ihnen:
– ein wertschätzendes Arbeitsklima in einem motivierten kleinen Team
– eine vielseitige und selbständige Aufgabe 
– attraktive Anstellungsbedingungen, Weiterbildungsmöglichkeiten und beste Infrastruktur

Haben wir Ihr Interesse geweckt?  
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per Mail als PDF-Datei an untenstehende Adresse. 

Nähere Auskunft erteilt Laurenz Bucher, Leiter Finanzabteilung, 041 449 90 25, 
E-Mail: laurenz.bucher@eschenbach-luzern.ch
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Tageskarten  
Gemeinde

Die Gemeinde Eschenbach bietet pro Tag zwei 
SBB-Tageskarten zu je CHF 45.– an. 

Bestimmungen
1. Reservationen:
 Reservationen können telefonisch (041 449 90 10), 

am Schalter, per E-Mail: 
 gemeinde@eschenbach-luzern.ch oder online via 

www.eschenbach-luzern.ch erfolgen.

2. Bezug:
 Die «Tageskarten Gemeinde» können frühestens 

90 Tage vor dem Reisedatum am Schalter der 

Gemeindeverwaltung (1. OG) bezogen werden 
(Bezahlung in bar oder mit Karte). Ein Versand 
der Tageskarten mit Rechnung ist nicht möglich.

3. Verhinderung:
 Ein Umtausch der gekauften Tageskarten oder 

eine Rückerstattung des Kaufpreises ist ausge-
schlossen. Für reservierte, aber nicht bezogene 
Tageskarten ist der volle Preis inkl. Bearbei-
tungsgebühr zu entrichten.

4. Preis:
 Pro Tageskarte und Benützungstag wird ein Preis 

von CHF 45.– erhoben

Mütter-Väterberatung  
Region Hochdorf

Für die Gemeinde Eschenbach ist 
Antonia Walker die zuständige 
Fachperson bei der Mütter-Väter-
beratung Region Hochdorf. Die 
Mütter-Väterberaterinnen sind spe-
zialisiert auf alle Fragen der frühen 
Kindheit, von Geburt bis zum Ein-

tritt in den Kindergarten. Das Angebot wird von der 
Wohngemeinde der Eltern finanziert.

Angebote
– Telefonberatung und Anmeldung für persönliche  
 Beratung: Montag bis Freitag, 08.00 bis 11.30 /  
 14.00 – 16.00 Uhr. Tel. 041 914 31 41
 Montag und Donnerstag: Evelyn Dittmer
 Dienstag, Donnerstag, Freitag: Antonia Walker

– Beratung im Zentrum mit und ohne Anmeldung:
 Informationen unter:
 www.zenso.ch/muetter-_und_vaeterberatung/

– Hausbesuche
 nach Absprache

– Persönliche Beratung in Eschenbach
 In der Regel am ersten Dienstag im Monat,
 von 10.00 bis 17.00 Uhr, im Raum Frau + Familie,
 Schulhausweg 12, Eschenbach

Entsorgung Hundekot in Robidog

Liebe Hundebesitzer / -innen

Mehrere Einwohnerinnen und Einwohner beklagen 
sich über starke Verunreinigungen an den Seiten-
bereichen von Gehwegen und den nahgelegenen 
Wiesen, insbesondere beim Spielplatz an der Ziel- 
acherstrasse. Für die Reinigung und Entsorgung 
der Hinterlassenschaften der Hunde ist der / die 
Hundehalter / -in verantwortlich. Es stehen Robi-
dogs zur Entsorgung des Kotes bereit. Wie bitten 
Sie, diese zu benutzen! Wenn keine Besserung der 
Situation ersichtlich ist, sehen wir uns gezwungen, 
eine Leinenpflicht einzuführen.

Wir bitten um Ihre Mithilfe für eine bessere Umwelt 
und ein besseres Miteinander!

Öffnungszeiten Sammelhof 
Montag – Freitag: 07.15 – 12.00 Uhr / 
 13.00 – 17.00 Uhr 

Samstag:  07.45 – 14.00 Uhr

Weitere Informationen, wie z. B. eine Liste der 
Stoffe, die kostenlos abgegeben werden kön-
nen, gibt es unter: www.frey-sursee.ch
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Sperrung SBB  
Bahnübergang  
Rothlistrasse 
 

Der Energieverbund Eschenbach erweitert das 
Fernwärmenetz auf die Gebiete Rothli, Stüdweid 
und Blattenhalde. Infolge dieser Bauarbeiten wird 
der Bahnübergang für Fahrzeuge gesperrt: 

Durchgang für Fahrzeuge gesperrt. 
Beginn Anfang November bis ca. Ende Dezem-
ber 2022

Für Fussgängerinnen und Fussgänger ist der Bahn-
übergang während der gesamten Bauzeit offen.

Weitere Informationen erhalten Sie direkt beim 
Energieverbund Eschenbach: 
www.evbeschenbach.ch 

Projektleiter Markus Kempf 
041 268 60 16, m.kempf@amstutzholzenergie.ch

Besten Dank für die Kenntnisnahme.

Infrastruktur Eschenbach

Energie vermeiden ist die  
beste und kostengünstigste  
Krisenvorsorge

Mehrere Krisen könnten sich im Winter 2022 / 2023 
zu Energieengpässen verdichten. Die einfachste 
und kostengünstigste Vorsorge sind Energieein-
sparungen. Vieles lässt sich einfach und mit kei-
nem oder geringem Komfortverlust realisieren. 
Zentral sind das Heizen, der Warmwasserver-
brauch, das Licht und Elektrogeräte:
– Ein Grad Temperaturunterschied spart sechs Pro-

zent Heizenergie. 20° C statt 24° C reduziert den 
Verbrauch bereits um etwa einen Viertel. Im Schlaf-
zimmer unter der warmen Decke genügen oft auch 
16° C. Und: verzichten Sie auf stromfressende Elek-
troheizgeräte (Strahler, Lüfter, Radiatoren).

– Kostengünstige Wasserspardüsen an Hähnen 
und beim Duschkopf reduzieren den Wasserver-
brauch ohne Komforteinbussen. Vor allem beim 
Warmwasser sind die Energie- und Kostenein-
sparungen markant. Ausserdem: Duschen statt 
Baden. Und Wasser beim Einseifen abstellen. 

– Klassische Glühbirnen durch LED-Leuchtkörper 
ersetzen: Diese sind bis zu 90 Prozent stromspa-
render.

4. Preis 
Pro Tageskarte und Benützungstag wird ein Preis von CHF 45.– erhoben. 

 
 
 

 
Häckseldienst 

Dienstag, 20. September 2022 
Telefonische Voranmeldung bei: Gemeindeverwaltung, Tel. 041 449 90 10. 

 
Grünabfuhr 

Montag, 29. August 2022 
Montag, 5. / 12. / 19. / 26. September 2022 

 
Papiersammlung (durch FC Eschenbach) 

Samstag, 24. September 2022 
 
 
 
Öffnungszeiten Sammelhof 
è wie Juli/August-Pöstli 

 
 
 

                                                              
 
Wir vermieten 
 
• Einstellhallenplatz 

Oeggenringenstrasse 12: Mietzins pro Monat CHF 120 
• Einstellhallenplatz 

Einstellhalle Oberhof, 2. UG: Mietzins pro Monat CHF 140 
• Einstellhallenplatz / Gedeckter Abstellplatz 

Residenz Zielacher, Zielacherstrasse 6: Mietzins pro Monat CHF 130/CHF 100 
 
Kontakt: 
Gemeindeverwaltung Eschenbach 
Esther Steinmann, Sekretariat Infrastruktur 
041 449 90 14, esther.steinmann@eschenbach-luzern.ch 
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– Bei Elektrogeräten grundsätzlich beachten: Zweck-
mässige Geräte anschaffen (bspw. kein zu grosser 
Tiefkühler). Und solche mit der Effizienzklasse A 
(Energieetikette). Abwasch- und Waschmaschinen 
voll belegen und mit Eco-Sparprogramm betrei-
ben. Standby-Funktionen vermeiden, stattdessen 
Steckerleisten mit Kippschaltern verwenden.

Weitere Tipps erhalten Sie auf unserer Website:
https://umweltberatung-luzern.ch/themen/
gebaeude-energie/energie-sparen

Gerne beraten wir Sie kostenlos – Ihre Umweltbe-
ratung Luzern

Kostenlose Auskünfte zu Umwelt und Energie für 
alle Luzernerinnen und Luzerner
www.umweltberatung-luzern.ch

Für die Ökologie wertvolle Arbeiten, 
die Sie von September bis Februar  
in ihrem Garten ausführen können

Seit ein paar Jahren hört man viel von: «Man soll 
ökologisch im Garten sein.» Viele Privatgärtner 
schreckt das ab, muss es aber nicht. Was bedeutet 
ökologisch? Beachtet man ein paar Punkte, wird 
der Flora und Fauna nützlich unter die Arme gegrif-
fen. Gebrauchen Sie die Materialien, die in Ihrem 
Garten anfallen. Sei es Laub, um verschiedene Ra-
batten (wie Stauden- oder Rosenrabatten) abzude-
cken und zu schützen. Oder der Komposthaufen, 
der im nächsten Jahr als Dünger dient. Wieso Geld 
ausgeben, wenn die Natur einem alles bietet, was 
man braucht?

Die Umweltkommission (UKO) fördert die Ökolo-
gie im Siedlungsgebiet und gibt folgende Tipps:
– Schneiden Sie ihre Hecken im Frühherbst, dann 

stören Sie die Vögel nicht während der Brutzeit 
(von April bis Juni)

– Lassen Sie Blumenrasen oder -wiese stehen, mä-
hen Sie diese anfangs März (dient als Unter-
schlupf für Insekten)

– Machen Sie mit Laub in einer geschützten Ecke 
ihres Gartens einen Haufen (Winterruheplatz für 
Igel)

– Zerhacken Sie Laub mit dem Rasenmäher und 
mulchen Sie damit ihre Rabatten 5cm stark (das 
erspart Ihnen das Düngen im nächsten Jahr und 
wird zu neuem Boden)

– Verteilen Sie ihren Kompost im Gemüsegarten 
(arbeiten Sie diesen im nächsten Jahr ein, der 
Kompost bringt frische Nährstoffe in den Boden)

– Schneiden Sie ihre Stauden im Februar zurück 
(gewisse Stauden bringen schönen Winter-
schmuck und bieten Insekten und kleinen Repti-
lien eine Heimat)

– Schneiden Sie ihre Sträucher zurück und machen 
Sie damit einen Asthaufen (lassen Sie ihn liegen, 
er bietet kleinen Vögeln ein zu Hause im Winter)

– Schneiden Sie Stauden und Sträucher mit Frucht-
ständen nicht vor Mitte Februar (sie sind Nah-
rungsquelle für viele Kleintiere) 

– Schneiden Sie die Pflanzen um ihren Teich und 
säubern Sie ihn im Spätherbst (alle geschlüpften 
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Amphibien und Reptilien sind dann fertig entwi-
ckelt und können fliehen)

– Schneiden Sie ihre Rosen im November auf die 
Hälfte zurück und anfangs März auf zwei bis drei 
Augen (dann könne Sie sich den Winterschutz 
sparen) 

Mit diesen Tipps und ein paar kleinen Eingriffen von 
Ihnen, unterstützen Sie die Natur.

Danke vielmals 

Ihre Umweltkommission

Wichtige Termine

Häckseldienst
Dienstag, 8. November 2022
Telefonische Voranmeldung bei: 
Gemeindeverwaltung, 
Tel. 041 449 90 10

Grünabfuhr
Montag, 10. / 24. Oktober 2022

Papiersammlung 
(durch FC Eschenbach)
Samstag, 26. November 2022

Von den interessanten Winteraspekten in den farbenfrohen Sommer.
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Holzenergie aus der Schweiz –  
nachhaltig nutzen

Baubeginn Fernleitungsbau Rothli und Stüdweid
Bereits seit drei Jahren darf die evb Eschenbach AG 
weite Teile des Oberdorfs sowie des Unterdorfs mit 
nachhaltiger Holzenergie aus den Schweizer Wäl-
dern versorgen. Damit auch das Gebiet Rothli, 
Stüdweid und die Blattenhalde mit regionaler Wär-
meenergie versorgt werden kann, wird das Fern-
wärmenetz ausgebaut. Die Etappe erstreckt sich 
vom Bahnübergang beim Rothli bis zur Stüdweid. 
Gestartet wird in der Stüdweid, danach werden  
die Fernwärmeleitungen in Richtung des Bahn-
übergangs verlegt. Während der Bauzeit von Sep-
tember bis Februar 2023 muss mit Behinderungen 
gerechnet werden. Der Bahnübergang ist im No-
vember und Dezember 2022 für Fahrzeuge ge-
sperrt. Für Fussgänger ist der Bahnübergang wäh-
rend der gesamten Bauzeit offen.

Alle Anstösser werden separat mittels Flugpost 
und einer Informationstafel frühzeitig informiert. 
Das gesamte Bauvorhaben wurde mit den zustän-
digen Behörden abgesprochen. Die evb Eschen-
bach AG sowie alle beteiligten Unternehmen be-
danken sich für ihr Verständnis.  

Auf der Website www.evbeschenbach.ch finden 
Sie detaillierte Informationen über den Energiever-
bund Eschenbach. 

Der Projektleiter Markus Kempf gibt Ihnen gerne 
Auskunft über allgemeine Fragen im Zusammen-

hang mit dem Bau des Wärmeverbundes Eschen-
bach oder einem Anschluss an das Fernwärmenetz. 
 
Sie können ihn folgendermassen kontaktieren: 
Unter der Telefonnummer 041 268 60 16 oder der  
E-Mail-Adresse m.kempf@amstutzholzenergie.ch

Aregger AG

Tel. 041 420 03 30

Sanitär- und

Heizungsinstallationen

Beratung und Planung

Reparaturdienst

Boilerentkalkungen

Heizkesselsanierungen

Eschenbach
Tel. 041 448 22 67

Rothenburg
Tel. 041 280 26 28

Ebikon
Tel. 041 420 03 30





19Oktober 2022 Aus dem Gemeindehaus

Es läuft rund im Jugendhüsli

Wie jedes Jahr nach den Sommerferien durften wir 
auch dieses Jahr wieder viele neue Gesichter bei 
uns im Jugendhüsli begrüssen. Es wird fleissig ge-
bastelt und gespielt, gekocht, gebacken und natür-
lich auch gegessen. Wie immer ist für alle etwas 
dabei – man kann nach Lust und Laune am vorbe-
reiteten Programm teilnehmen, es darf aber auch 
mit dem vorhandenen Material selbständig was ge-
macht werden oder man kann auch einfach mal gar 
nichts machen und nutzt unsere gemütlichen Räu-
me zum Entspannen und mit Freunden abhängen. 

Falls auch du gerne im Jugendhüsli vorbeischauen 
möchtest und zwischen zehn und 16 Jahren alt 
bist, dann mach dich auf die Socken, wir warten 
schon auf dich!

Alle Informationen zum aktuellen Programm wer-
den laufend auf unserer Website veröffentlicht 
www.oja-eschenbach.ch/aktuell oder auf Insta-
gram unter jugendhuesli

Bei Fragen oder Anregungen bin ich erreichbar  
unter: info@oja-eschenbach.ch

Liebe Grüsse
Aline Steiger

Das läuft in den nächsten Wochen

Mittwoch, 28. September 2022
Wir backen leckere Muffins und Küchlein und 
verzieren sie mit Zuckerguss, Streuseln und 
Schokolade.

Freitag, 30. September 2022
Wir kreieren unsere Lieblingspizzen mit diver-
sen feinen Zutaten und schlagen uns die Bäu-
che voll.

Herbstferien: 1. bis 16. Oktober 2022 

Mittwoch, 19. Oktober 2022
Wir machen einen Spielnachmittag und mes-
sen uns im Zeichnen, Beschreiben, Pantomi-
men und natürlich im Wörterraten.

Freitag, 21. Oktober 2022
Wir verzieren Schoggitafeln selbst, ganz nach 
unserem Geschmack mit Nüssen, Streuseln 
und mehr.

Mittwoch, 26. Oktober 2022
Wir kneten leckeren Teig und backen fluffige 
Waffeln, die wir mit frischen Früchten, Schog-
gisauce oder Streuseln garnieren.

Freitag, 28. Oktober 2022
Wir feiern eine Halloweenparty, komm verklei-
det und mach dich bereit für einen schaurig 
gruseligen Abend.

Öffnungszeiten:
Mittwoch 14.00 – 18.00 Uhr 
Freitag 17.00 – 22.00 Uhr
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«Unsere Vision ist ein Haus  
der vier Jahreszeiten»

Corinne Blum leitet das Eschenbacher Betag-
tenzentrum Dösselen seit zwei Jahren. Luzia 
Meyer Stirnimann präsidiert das 2022 neu ge-
schaffene Strategiegremium. Im Doppelinter-
view sprechen die beiden Frauen über die aktu-
ellen Herausforderungen und über ihre Vision, 
wohin sich das Dösselen entwickeln soll. Für sie 
ist klar: «Unser Haus gehört mitten ins Leben.»

Luzia Meyer, Sie führen das fünfköpfige Strate-
giegremium des Betagtenzentrums Dösselen. 
Was sind Ihre Aufgaben? 
Luzia Meyer: Als Expertengremium begleiten wir 
die Geschäftsleitung und beaufsichtigen den ope-
rativen Betrieb. Der Gemeinderat hat uns den stra-
tegischen Auftrag erteilt, das Heim erfolgreich in 
die Zukunft zu führen. Die Gesellschaft und mit ihr 
die Bedürfnisse der Bewohnerinnen und Bewohner 
verändern sich. Um auch den zukünftigen Ansprü-
chen gerecht zu werden, benötigen wir Anpassun-
gen im Angebot und bei der Infrastruktur.

Corinne Blum: Das Strategiegremium ist eine abso-
lute Bereicherung für uns. Die Geschäftsleitung 
kann vom Fachwissen der Expertinnen und Exper-
ten enorm profitieren. 

Wie läuft es denn aktuell im Dösselen? 
Corinne Blum: Wir sind ein sehr familiäres Haus. 
Unsere Kernkompetenz ist die Pflege und Betreu-
ung. Das ist unsere Stärke. Wir haben grosszügige 
Einzelzimmer und eine schöne Gartenanlage. Die 
Bettenauslastung ist sehr gut. Aktuell sind alle 62 
Betten belegt.

Das hört sich positiv an. 
Luzia Meyer: Diese Bettenzahl reicht leider nicht 
aus, um unser Haus ausreichend zu finanzieren. 
Um die Finanzen ins Gleichgewicht zu bringen, 
müssen wir neue Angebote entwickeln und unsere 
Prozesse verbessern. Ein kleines Beispiel: Künftig 

soll es möglich sein, die Pflegedokumentationen 
mobil zu erfassen. Dafür brauchen wir zuerst ein 
flächendeckendes WLAN im Haus. Das erspart den 
Mitarbeitenden komplizierte Arbeitsabläufe, lange 
Wege und viel Zeit. 

Gibt es weitere Herausforderungen?
Corinne Blum: Unser Haus ist mittlerweile 28-jäh-
rig. Wir haben einen grossen Sanierungsstau und 
müssen unsere Infrastruktur modernisieren. Eine 
dritte Herausforderung ist der Fachkräftemangel. 
Die Rekrutierung von Mitarbeitenden ist sehr auf-
wändig. Wir wollen eine attraktive Arbeitgeberin 
sein. Das bedingt neue Arbeitsmodelle und Investi-
tionen in die Aus- und Weiterbildung unserer Mitar-
beitenden. 

Konkret gefragt: Genügt das Haus den heuti-
gen Ansprüchen von Bewohnerinnen und Be-
wohnern noch? 
Luzia Meyer: Unsere Mitarbeitenden verstehen es 
ausgezeichnet, den Bewohnerinnen und Bewoh-
nern ein gemütliches Zuhause zu schaffen. Aber 
auch wenn man es nicht auf den ersten Blick sieht: 
Die Einrichtung entspricht nicht mehr dem Stand 

Mit einer Vision in die Zukunft: Luzia Meyer und Corinne Blum.
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der Technik. Mobiliar, Bodenbeläge, Fenster – alles 
ist 28-jährig. Auch die Anforderungen an die Be-
treuung, Pflege und Hotellerie haben sich stark  
verändert. Deshalb haben wir in Absprache mit 
dem Gemeinderat eine umfassende Zustandsana-
lyse in Auftrag gegeben. 

Wohin soll sich das Dösselen entwickeln?
Luzia Meyer: Dazu haben wir einen Strategiepro-
zess gestartet. Eschenbach ist eine Gemeinde, die 
für jedes Lebensalter grossartige Strukturen bietet. 
Von der Kinderkrippe über die innovative Schule 
bis zu vielen Vereinen für Jung und Alt. Wir verste-
hen uns als Teil des Dorfes. Unser Selbstverständ-
nis ist es, dazuzugehören: mitten im Leben oder 
eben mitten im Dorf. Mit unseren Nachbargemein-
den streben wir eine vertrauensvolle Zusammen- 
arbeit an. 

Corinne Blum: Unsere Vision ist, dass das Dösselen 
zum Haus der vier Jahreszeiten wird. Wir wollen 
immer wieder Berührungspunkte mit Menschen in 

den verschiedenen Lebensphasen ermöglichen – 
als Zuhause für pflegebedürftige Menschen, als Ort 
der Begegnung, als Arbeitsplatz. Je nach Jahres-
zeit, wollen wir individuelle Leistungen anbieten. 
Unser Ziel ist es, diese Vision in den kommenden 
Monaten zu konkretisieren.  

Was sind die nächsten Meilensteine in diesem 
Prozess?
Luzia Meyer: Den Strategieprozess haben wir ge-
startet und die Zustandsanalyse in Auftrag gege-
ben. Im Frühling 2023 wollen wir die Bevölkerung 
miteinbeziehen. Parallel dazu soll das künftige An-
gebot erarbeitet werden. 2024 wollen wir die Sa-
nierungs- und Umbauarbeiten projektieren. Wir 
gehen davon aus, dass wir der Bevölkerung im Jahr 
2024 das Projekt und den dazugehörenden Kredit 
zur Abstimmung vorlegen können. 

Grünmattstrasse 12 · CH-6032 Emmen
Tel. 041 260 45 77 · www.schlaepfer-holzbau-ag.ch



Hof-Flohmärt
Eschenbach LU
Kegelhofen 1

Samstag, 8. Oktober 2022  
ab 14.00 – 21.00 Uhr

Sonntag, 9. Oktober 2022  
ab 10.00 – 17.00 Uhr

Raritäten, Sammelobjekte,  
Tonträger, Haushalt- und Gebrauchs- 
gegenstände, Antik- und Kleinmöbel  

und vieles mehr …

Telefon 079 207 65 88
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Terminkalender 2022 / 2023 
 
Neujahrs-KickOff 23  
«Sponsoring – quo vadis?»  
Freitag, 13. Januar 2023

Wir stossen zusammen aufs neue Jahr an, tau-
schen uns aus und freuen uns dabei auch beson-
ders darauf, unsere Neumitglieder persönlich ken-
nen zu lernen.

Im 2023 stellen wir diesen Anlass unter das Motto
«Sponsoring» und laden dazu die Verantwortlichen 
der Vereine ein, mit uns die Zukunft des Lokal-
Sponsorings zu erörtern.

98. Vereinsversammlung (GV) 
Neues Datum: Samstag, 25. März 2023

Unsere GV, zu der neben unseren Mitgliedern und
Altmeisterinnen und Altmeistern traditionell auch 
der Gemeinderat, die Eschenbacher Kantonsrätin-
nen und -räte sowie die Präsidentinnen / Präsiden-
ten der Eschenbacher Parteien eingeladen sind.

E S C H E N B A C H E R

E S C H E N B A C H E R

E S C H E N B A C H E R

E S C H E N B A C H E R

Pöstli-Termine immer aktuell  
und mit dabei: 

Auf gwaerbeschenbach.ch und auf Ihrem 
Smartphone

Unsere Kalender auf gwaerbeschenbach.ch kön-
nen auch auf dem Smartphone abonniert werden. 
Besonders praktisch für Mitglieder der Vereinsvor-
stände: Die Pöstli-Termine sind so immer aktuell 
und mit dabei.

Details zum oder ggf. Änderungen beim Pro-
gramm unserer Anlässe teilen wir unseren Mit-
gliedern und Gästen per E-Mail-Newsletter, 
über unsere interne WhatsApp-Gruppe oder –  
in Ausnahmefällen – per Post mit. 
@ Mitglieder: Bitte stellt sicher, dass Ihr unseren 
Newsletter (unser offizieller Info-Kanal) zuge-
stellt erhaltet. Bei Problemen meldet Euch bitte 
per Mail an kontakt@gwaerbeschenbach.ch

Unternehmerforum 23 
MIttwoch, 17. Mai 2023 

Die Gwärblerinnen und Gwärbler unter sich – unser
Networking-Anlass «for members only». Inspirie-
ren lassen wir uns jeweils von einem Besuch bei 
einer Unternehmung.

Autospritzwerk  E. Suter
Acherfang

6274 Eschenbach

Tel. 041 448 25 26
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Unternehmertreff vom  
26. August im Südhang

Die Idee mit dem Spätsommer-Event auf einem 
Weingut war toll – dass das Wetter genau an 
diesem Abend nicht so wollte, wie wir uns das 
vorgestellt haben – etwas weniger. Aber davon 
haben wir uns nicht unterkriegen lassen. 

Nacheinander trafen unsere Mitglieder, die Ange-
hörigen des Gemeinde- sowie des Kantonsrats und 
weitere Ehrengäste am Ort des Geschehens ein. 
Das aufgestellte Zelt bot allen genug Unterstand 
und Schutz vor den dann doch etwas stärkeren Re-
genfällen. 

Doch der exzellente Weisswein und die vielen ange-
regten Diskussionsrunden führten dazu, dass die 
Wetterkapriolen niemanden mehr interessierten.

Nach der Begrüssung des Präsidenten und Jürg 
Müller vom Südhang-Team wurde das Buffet mit 
leckeren Fleisch- und Käseplatten eröffnet. Die An-
wesenden führten ihre Gespräche dann im Sitzen 
mit feinem Rotwein fort.

Der geplante Gang über das Weingut ist wortwört-
lich ins Wasser gefallen. Kurzerhand ist Jürg Müller 
selber durch die Reben marschiert und hat uns die 
Solaris-Weintrauben zum Degustieren an die Ti-
sche gebracht. Er hat etwas aus dem «Nähkäst-
chen» des Eschenbacher Weinproduzenten ge-
plaudert sowie die Spannung um den neuen 
Sauvignon Blanc im Barrique erhöht, welcher seine 
Premiere am Folgetag am «Südhang Sommerfest» 
feierte.

Ein gelungener Abend bei bester Gesellschaft –  
vielen Dank an das Südhang-Team und allen Anwe-
senden. Wir freuen uns auf den nächsten Unter-
nehmertreff im Jahr 2023.
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Mitteilungen aus der Schulleitung

Nationaler Zukunftstag 
Donnerstag, 10. November 2022

Besucht Ihre Tochter / Ihr Sohn eine Klasse der  
5. bis 7. Klasse? Dann haben Sie am 10. November 
2022 die Möglichkeit, Ihrem Kind Ihren Arbeitsplatz 
zu zeigen und ihm die Berufswelt sowie den Ar-
beitsalltag näherzubringen. Ihr Kind kann selbst-
verständlich auch eine Bezugsperson aus Ihrem 
Umfeld begleiten oder an einem der Spezialprojek-
te teilnehmen.

Der «Nationale Zukunftstag – Seitenwechsel für 
Mädchen und Jungs» lädt Schülerinnen und Schü-
ler der 5. bis 7. Klassen ein, geschlechtsuntypische 
Berufe zu entdecken. 

Genauere Informationen sind unter folgender Ad-
resse zu finden: www.nationalerzukunftstag.ch.

Bei einer allfälligen Teilnahme Ihres Kindes am «Na-
tionalen Zukunftstag» bitten wir um vorgängige In-
formation an die Klassenlehrperson Ihres Kindes.   

Verkehrstaugliche Velos und Mofas

Die Schulleitung bittet die Eltern, sich um die Ver-
kehrstauglichkeit, insbesondere um vorschriftge-
mässe Beleuchtung der Fahrräder und Mofas  
ihrer Schulkinder zu kümmern! Gutes Licht und 
Rückstrahler sind während nebligen, dunklen 
Herbst- und Wintertagen für die Verkehrssicherheit  
ausserordentlich wichtig. Dies gilt auch für fahr-
zeugähnliche Geräte (fäG) wie Scooter, Inlineskates 
usw. Das Tragen eines Helmes sollte zudem selbst-
verständlich sein.

WHISKY-
DEGUSTATION

 

FR 21.10.2022 - AB 17:00 BIS 20:00 UHR

m a x .  3 0  G ä s t e  |  P r e i s :  C H F  1 5 . -  p r o  P e r s o n
M e h r  I n f o s :  www . s e l e c t i o n -w i dme r . c h / g e n u s s / e v e n t s

MELDE DICH
AN BIS:

 

14.10.2022



26 Schule

Wie können wir unsere 
Kinder unterstützen, 
damit sie glücklich, stark 
und selbstbewusst  

sind - mit ihren 
Gefühlen umgehen 
können, voller  
Tatendrang sind und in 
schwierigen Situationen 
positiv bleiben?

«Be Nice» gibt einfache 
und verständliche 

Hilfsmittel für den Alltag. 

Elternweiterbildung

Vortrag: Das glUcksexperiment

Kommt vorbei, wir freuen uns auf euch!

Datum Donnerstag, 3. November 2022
Zeit 19:30 - 21:00 Uhr
Ort Lindenfeldsaal, Eschenbach
Referentin Alexandra Barmet, Anti-Mobbing-Coach, Dipl. individual- 
  psychologische Beraterin
Anmeldung bis 01. November 2022 per Mail an

eltern6274@schule-eschenbach.ch



27Oktober 2022 Schule

 B I B L I O T H E K E S C H E N B A C H       
         im Schulhaus Lindenfeld 2 

ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn:: während des Schulbetriebes 

Montag  1300 - 1430  
         1900 - 2030 
Dienstag 1300 - 1430 
Mittwoch 1430 - 1630 
Donnerstag 1300 - 1430 
Freitag  1300 - 1430 
Samstag  0930 - 1130 
_____________________

"Ich verbrachte meine Kindheit in der Abgeschiedenheit des "Verlorenen
Tales", mitten im Dschungel. All die Jahre, die ich inzwischen in der
westlichen Zivilisation lebe, begleitet mich das Heimweh nach West- 
Papua, treibt mich der Wunsch, endlich nach Hause zurückzukehren."
.....

oder... Wer jemals irgendwo angestellt war, weiss ein paar
wesentliche Vorteile vom eigenen Geschäft zu schätzen. Frau ist ihr
eigener Chef, wird nicht gemobbt, braucht keine Angst vor einer
Entlassung zu haben, kann sich den Tag relativ frei einteilen - und
die Lorbeeren heimst sie für sich ganz alleine ein...... 

oder... Seit seine Kollegin Ellen bei einem Einsatz getötet wurde,
steckt Harry Hole in einer Krise. Er beginnt wieder zu trinken, da
wendet sich auch seine Freundin von ihm ab. Die Entlassung steht
bevor! Doch Hole bekommt eine letzte Chance!... 

oder... Ob es um die Obsession des Erfolgs, um Korruption oder um
die Abgründe des ganz normalen Alltags geht: spannende Geschichten in
all ihren Facetten, mal bitterböse, mal voll schwarzen Humors und
manchmal auch mit einem liebevollen Augenzwinkern..... 

oder, oder.....Sind Sie neugierig geworden? Möchten Sie am liebsten
gleich weiter lesen? Sie finden diese Bücher in unserer Bibliothek.... 

 B I B L I O T H E K E S C H E N B A C H       
         im Schulhaus Lindenfeld 2 

ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn:: während des Schulbetriebes 

Montag  1300 - 1430  
         1900 - 2030 
Dienstag 1300 - 1430 
Mittwoch 1430 - 1630 
Donnerstag 1300 - 1430 
Freitag  1300 - 1430 
Samstag  0930 - 1130 
_____________________

"Ich verbrachte meine Kindheit in der Abgeschiedenheit des "Verlorenen
Tales", mitten im Dschungel. All die Jahre, die ich inzwischen in der
westlichen Zivilisation lebe, begleitet mich das Heimweh nach West- 
Papua, treibt mich der Wunsch, endlich nach Hause zurückzukehren."
.....

oder... Wer jemals irgendwo angestellt war, weiss ein paar
wesentliche Vorteile vom eigenen Geschäft zu schätzen. Frau ist ihr
eigener Chef, wird nicht gemobbt, braucht keine Angst vor einer
Entlassung zu haben, kann sich den Tag relativ frei einteilen - und
die Lorbeeren heimst sie für sich ganz alleine ein...... 

oder... Seit seine Kollegin Ellen bei einem Einsatz getötet wurde,
steckt Harry Hole in einer Krise. Er beginnt wieder zu trinken, da
wendet sich auch seine Freundin von ihm ab. Die Entlassung steht
bevor! Doch Hole bekommt eine letzte Chance!... 

oder... Ob es um die Obsession des Erfolgs, um Korruption oder um
die Abgründe des ganz normalen Alltags geht: spannende Geschichten in
all ihren Facetten, mal bitterböse, mal voll schwarzen Humors und
manchmal auch mit einem liebevollen Augenzwinkern..... 

oder, oder.....Sind Sie neugierig geworden? Möchten Sie am liebsten
gleich weiter lesen? Sie finden diese Bücher in unserer Bibliothek.... 

im Schulhaus Neuheim

Ein Buch lesen macht Spaß, aber jedes Buch kostet Geld. 
Einmal gelesen, verstaubt dieses dann meist im heimischen 
Bücherregal. Schade darum. 

Darum nutzen Sie unseren Bücherschrank im Oberhof. 
Unser Bücherschrank lädt zum Tauschen und Schmökern ein. 

Viel Spass! 

E-Mail: bibliothek@schule-eschenbach.ch, Tel.: 041 449 40 84 
www.winmedio.net/eschenbach-luzern

Öffnungszeiten während den Herbstferien

Während den Herbstferien bleibt die Bibliothek geschlossen.

Ausnahme: Samstag, 1. und 15. Oktober 2022 haben 
wir von 09.30 bis 11.30 Uhr für Sie geöffnet. 

Märchen in der Bibliothek Eschenbach

Aschenhans
Kennst du den geheimnisvollen Weg zum Schloss,
das südlich der Sonne, westlich des Mondes und 
mitten in der Welt steht?

Wann 26. Oktober 2022, 13.45 Uhr
Wo Bibliothek, Schulhaus Neuheim, Eschenbach
Eintritt Fr. 5.– pro Familie
Es erzählt in Mundart Edith Muff, Erzählerin, Eschenbach

Voranzeige

Am Freitag, 11. November 2022 findet die Schweizer Erzählnacht statt. 
Auch Eschenbach ist dieses Jahr mit einem Rahmenprogramm dabei! 

Wir freuen uns auf ein spannendes Programm für Gross und Klein – Details im nächsten Pöstli.
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Infos aus der Musikschule 

Unsere nächsten Anlässe

Oktober 2022
– Sonntag, 23. Oktober, 13.30 Uhr 
 Herbstkonzert Gesangs- und Orgelklasse 
 L. Vogesang, Kirche Inwil

November
– Montag, 7. November, 19.00 Uhr 
 Musizierstunde Klavierklasse M. Gassmann, 
 Probelokal Inwil
– Donnerstag, 10. November, 19.00 Uhr 
 Musizierstunde Trompetenklasse M. Rösch, 
 Kirche Inwil
– Donnerstag, 10. November, 19.00 Uhr
 Musizierstunde Panflötenklasse M. Hodel, 
 Kapelle Gibelflüh Ballwil
– Samstag, 12. November und Sonntag, 13. Novem- 
 ber, Konzert mit Männerchor, InCanto-Chöre, 
 Lindenfeldsaal Eschenbach
– Samstag, 19. November, 19.00 Uhr, «Weisch no» 
 Ensemble SpiritStars, Mehrzweckraum Neuheim  
 Eschenbach
– Donnerstag, 24. November, 19.00 Uhr 
 Musizierstunde Violinenklasse J. Gaus und Cello- 
 klasse G. Fischer, Kirche Ballwil
– Samstag, 26. November, 11.00 bis 19.00 Uhr
 Adventsmarkt Eschenbach, verschiedene Beiträ- 
 ge der Musikschule
– Mittwoch, 30. November, 19.00 Uhr
 Musizierstunde Flötenklasse M. Roesti und 
 Klarinettenklasse H. Roesti, Kapelle Gibelflüh 
 Ballwil

Wir freuen uns sehr, Sie an unseren Konzerten zu 
begrüssen.

Herbstferien

Von 1. Oktober bis 16. Oktober 2022 sind in Ballwil, 
Eschenbach und Inwil Herbstferien. Der Musikun-
terricht startet am 17. Oktober wieder. 

In Hohenrain dauern die Herbstferien von 1. Okto-
ber bis 23. Oktober 2022 und die Musikschule be-
ginnt am 24. Oktober wieder. 

Wir wünschen allen schöne und erholsame Herbst-
ferien!

Scannen Sie mit Ihrer Handykamera 
diesen Code und Sie gelangen auf 
unsere Website.
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Die Spielgruppe Zwirbelhüsli ist dank ihr eine
Institution in Eschenbach geworden, die unter-
stützt wird von Behörden der Gemeinde und
Schule. Auch für die Eltern der Spielgruppen-
kinder ist das Zwirbelhüsli eine unterstützende
Institution, stehen sie doch bei Fragen der 
Kinderbetreuung immer mit Rat und Tat kom-
petent zur Seite. 

Liebe Irene, es bleibt uns vielen Eschenba-
chern, die von dir profitiert haben, zu danken.
Wir wünschen dir alles Gute und hoffen noch
auf viele Spielgruppenjahre mit dir.

Deine Spielgruppen-Weggefährtinnen

SPIELGRUPPE 
ZWIRBELHÜSLI

Irene Bodmer 
25 Jahre Spielgruppenleiterin
Seit 25 Jahren geht Irene Bodmer im Zwirbel-
hüsli ein und aus, hat dort ihre Bestimmung 
gefunden und so manches Kind auf dem Weg
zum Kindergarten begleitet. 

Die Spielgruppe in Eschenbach war erst seit
kurzem eingerichtet und langsam etabliert, als
Irene bereits ihre ersten Spielgruppen über-
nahm. Irene prägt durch ihr langjähriges Enga-
gement die Spielgruppe in Eschenbach wie 
niemand sonst. Sie erlebte so manche Um-
strukturierung mit und initiierte sie auch. Dank
ihrem Einsatz und ihrer langjährigen Treue be-
kam und bekommt die Spielgruppe in Eschen-
bach ein Gesicht. In den vergangenen Jahren
war Irene auch stets bemüht, sich weiterzu-
bilden; sie war und ist eine Konstante im Ver-
band der Spielgruppenleiterinnen in der Inner-
schweiz. Sie erkannte auch die Zeichen der Zeit
und war immer an vorderster Front, wenn es
um Neuerungen ging. Durch ihre Initiative er-
weiterte die Spielgruppe Eschenbach ihr An-
gebot mit dem «dinne dusse», passte sich den
Blockzeiten der Schule an und ist stets offen,
Neuerungen der Schule mitzutragen. 
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Im Zwirbelhüsli wird wieder gelacht 
und gespielt!

In der ersten Septemberwoche war es wieder 
soweit. Nach der langen Sommerpause konnte 
das neue Spielgruppenjahr wieder beginnen. 
Gespannt und mit grosser Vorfreude erwarte-
ten wir am ersten Spielgruppentag unsere neu-
en oder auch bereits bekannten Gesichter im 
Zwirbelhüsli. Schon bald war unsere Spielgrup-
pe wieder erfüllt von fröhlichem Kinderlachen 
und lustigen Liedern. Es wurde bereits wieder 
fleissig gebastelt, gespielt und erste Freund-
schaften geschlossen. 

Mit grosser Neugierde und doch auch einer gewis-
sen Portion Vorsicht starteten die neuen Spiel- 
gruppenkinder in ihr erstes, erlebnisreiches Spiel-
gruppenjahr. Dank den zahlreichen Anmeldungen 
begleiten wir dieses Jahr unsere 3- bis 4-jährigen 
Kinder in vier Gruppen. Die Kinder wurden nicht 
nur von ihren Leiterinnen begrüsst, auch der kleine 

Drache, Emma die Schnecke und der kleine Fuchs 
warteten gespannt auf die neuen Kinder. Es ist je-
des Jahr aufs Neue wunderschön anzusehen, wie 
stolz die Kinder sind und wie ihre Augen leuchten, 
wenn der erste Spielgruppentag endlich da ist.

Voller Begeisterung und mit vielen neuen Ideen ha-
ben auch unsere «Grossen» nach den langen Feri-
en ihr neues Jahr begonnen. Begleitet werden sie 
von Armin, dem Ameisenbären, der Schnecke 
Emma und von Pauli, dem kleinen Maulwurf. 
Schnell fanden sie sich wieder in der Spielgruppe 
zurecht, genossen das Spielen und Zusammensein 
mit ihren Gspänli oder lauschten neugierig der ers-
ten Geschichte.

Bei unserem Waldplatz wurde bereits vor dem ers-
ten Spielgruppentag mit Hilfe der Waldkinder und 
ihren Eltern wieder alles auf Vordermann gebracht 
und eine neue Baumstamm-Wippe erstellt. Grosse 
Unterstützung beim Bauen und Vorbereiten beka-
men wir auch wieder von Familie Unternährer. Ein 
riesen Dankeschön an dieser Stelle an alle Beteilig-
ten für die grossartige Arbeit. Mit grosser Vorfreu-
de auf ihren tollen Waldplatz starteten so auch un-
sere zwei Gruppen im Wald. Sie folgen in diesem 
Jahr den Spuren der Schafe Charlotte und Henry.

Wir freuen uns auf ein Spielgruppenjahr voller un-
vergesslicher Momente.

Es grüsst euch herzlich

das Leiterinnenteam der  
Spielgruppe Zwirbelhüsli
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Josef Wyss tritt ab

Nach zwölf Jahren als Parteipräsident der «Mit-
te Eschenbach» ist Schluss. Josef Wyss legt per 
Ende September seine Aufgabe als Parteipräsi-
dent nieder. Ende Juni 2023 endet zudem seine 
Amtszeit als Kantonsrat, Wyss verzichtet auf 
eine weitere Kandidatur.
 
Was sind die Gründe für die beiden Rücktritte?
Zwölf Jahre als Parteipräsident sind eine lange Zeit. 
Ich gebe zu, es besteht auch eine gewisse Amtsmü-
digkeit. Ich bin überzeugt, dass es nun neue Kräfte 
und neue Ideen braucht. Im Kantonsrat durfte ich 
acht Jahre lang wirken und bin sehr dankbar dafür. 
Mit der Niederlegung dieser beider Aufgaben schaf-
fe ich für mich persönlich Zeit und Raum für Neues.
 
Ziehst du dich ganz aus der Politik zurück oder 
hast du ein anderes Amt in Aussicht? 
Stand heute ist, dass ich mich aus der Politik zu-
rückziehe. Ich bin und bleibe aber ein politischer 
Mensch. Was die Zukunft bringt, wird sich zeigen. 
Für eine Kandidatur in den Nationalrat stelle ich 
mich aber für 2023 nicht zur Verfügung. Ein politi-
sches Mandat, das ich vorläufig behalte, ist das 
Präsidium der AWG.
 

Bei Rücktritten zieht man 
eine Bilanz. Zuerst als Par-
teipräsident: Zwölf Jahre 
sind eine lange Zeit. Welche 
Bilanz ziehst du?
Die «Mitte Eschenbach» ist 
eine sehr aktive Partei. In den 
vergangenen zwölf Jahren 
konnten wir viel anstossen 
und ab und zu den Gemeinde-

rat fordern. Mit grosser Genugtuung stelle ich zu-
dem fest, dass die Mitte Eschenbach mit mehr als 
40 % Wähleranteilen sich auf sehr hohem Niveau 
gehalten hat. Die nationale Erosion ging an uns vor-
bei. Das hat sicher auch damit zu tun, dass wir eine 
sehr aktive Ortspartei sind und es immer wieder 

schafften, Top-Kandidatinnen und Kandidaten für 
Ämter zu gewinnen.
 
Was nimmst du persönlich mit aus dieser Zeit?
Die vielen guten Kontakte waren immer sehr berei-
chernd. Ich habe die Gemeinde und viele Eschen-
bacherinnen und Eschenbacher kennenlernen dür-
fen und mich in diesem Umfeld immer sehr wohl 
gefühlt.
 
Wie geht es mit der Ortspartei «Mitte Eschen-
bach» weiter?
Intern habe ich bereits Ende 2021 angekündigt, 
dass ich das Amt niederlegen werde. Bis jetzt ist 
noch keine Nachfolge gefunden worden. Entspre-
chende Gespräche laufen. Ad interim übernimmt 
Vize-Präsident Beat Kündig.
 
Seit 2015 bist du im Kantonsrat. In einem Jahr 
soll auch hier Schluss sein. Welche Bilanz 
ziehst du hier?
Als Mitglied der Kommission Verkehr und Bau habe 
ich das Privileg, an vielen wichtigen Projekten mit-
zuwirken. Ich versuchte stets die Anliegen des 
Wahlkreises und der Partei einzubringen. Unter an-
derem konnten wir die Planung für eine Umfahrung 
Seetal vorantreiben und in diesem Zusammenhang 
konnte ich in Eschenbach die Einsetzung einer Be-
gleitgruppe anregen. Auch das Thema «Lean Ma-
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nagement», bei dem es um effizientere Abläufe und 
Prozessoptimierungen geht, war mir wichtig. Kan-
tonsrat zu sein ist eine ehrenvolle Aufgabe und für 
das Vertrauen der Bevölkerung bedanke ich mich.
 
Unbestrittener Höhepunkt deiner Amtszeit 
war das Präsidialjahr 2019 / 2020.
Die grossartige Feier in Eschenbach mit dieser tol-
len Stimmung werde ich nie vergessen. Das war 
grandios, was Eschenbach auf die Beine gestellt 
hat und ich bin sehr dankbar dafür. Im Amtsjahr 
hatte ich die ehrenvolle Aufgabe, an vielen Anläs-
sen offiziell den Kanton Luzern zu vertreten und 
erhielt so Zugang zu verschiedenen Teilen der Ge-
sellschaft.
 
In Zukunft hast du mehr Zeit. Wie füllst du diese?
Ich freue mich auf mehr Zeit für mich und auf die 
schönen Dinge im Leben. Neben einem interessan-
ten und herausfordernden Job, habe ich ausser-
halb des politischen Umfelds zudem einige Ideen 
und Projekte im Hinterkopf. Ich werde mich aber 
immer gesellschaftspolitisch engagieren. 
 
Die Mitte Eschenbach bedankt sich bei Josef 
Wyss für sein grosses Engagement für die Ge-
meinde Eschenbach und die Partei in den  
vergangenen zwölf Jahren. Er wird am Neu-
jahrsanlass vom 7. Januar 2023 gebührend ver-
abschiedet. 
 

Zufriedene Gesichter nach Bring- und 
Holtag

Erstmals wurde in Eschenbach ein Bring- und 
Holtag durchgeführt, organisiert von der «Mit-
te Eschenbach» und der Pfadi. Mehrere Hun-
dert Artikel wechselten ihren Besitzer. 

Geschirr, Kleider, Lampen, Bilderrahmen, Gesell-
schaftsspiele, Bücher, Velos – sogar ein Keyboard 
und ein Stand-Up-Paddle wurden am 10. Septem-
ber am Morgen auf den Hübeli-Pausenplatz ge-
bracht und auf Tischen präsentiert. Bereits bevor 
um 09.30 Uhr die Artikel offiziell geholt werden 
konnten, wurden erste Teller, Bücher und Spiele 
wieder in Autos geladen – diesmal einfach in jenes 
von jemandem anders. Insgesamt wurden mehre-
re Hundert funktionstüchtige Artikel gebracht. Die 

meisten fanden eine neue Abnehmerin oder einen 
neuen Abnehmer. Wer etwas brachte, konnte 
meist der Verlockung nicht widerstehen, etwas an-
deres mit nach Hause zu nehmen. Insbesondere 
die in Eschenbach wohnhaften Gäste aus der Ukra-
ine waren glücklich über zahlreiche Alltagsgegen-
stände, mit denen sie nun ihren kargen Haushalt 
ergänzen können. 

Das Organisationskomitee um Josef Bucher, Yves 
Portmann und Laura Buholzer von der Pfadi zeigte 
sich nach der ersten Durchführung des 1. Eschen-
bacher Bring- und Holtags zufrieden. Am Mittag 
mussten nur sehr wenige übrig gebliebene Gegen-
stände entsorgt werden. «Mit der Tauschbörse 
wollten wir ein Zeichen gegen die Wegwerfgesell-
schaft setzen», sagt Josef Bucher. «Die Tauschbör-
se regt zu einem sorgfältigen Umgang mit unseren 
Ressourcen an und es ist sinnvoll, wenn nicht mehr 
benötigte Objekte von jemandem anders wieder 
gebraucht werden, statt im Abfall zu landen.» 

Initiiert wurde der Bring- und Holtag von der Mitte 
Eschenbach. Die Pfadi wurde als Partner-Organisa-
tion ins Boot geholt. Ob es im nächsten Jahr eine 
erneute Durchführung gibt und wer diese organi-
siert, wird im OK nun beraten. Die erste Bilanz fällt 
sehr positiv aus. 
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Eschenbach

Gelungenes Fürobebier  
bei der Oetterli AG

Am Freitag, 16. September 2022 durften wir 
unser, bereits zur Tradition gewordenes, Füro-
bebier bei der Firma Oetterli AG durchführen. 

Bevor wir uns bei Wurst und Brot austauschten, 
durften wir von einer sehr ausführlichen, abwechs-
lungsreichen und informativen Betriebsbesichti-
gung profitieren. Marco Oetterli und sein Team 
führten uns während fast zwei Stunden durch die 
Druckerei. 

Wussten Sie, dass bei der Firma Oetterli AG zum 
Beispiel:
– drei Online-Shops existieren? Posterkönig, Kar-

tenkaiser und Druckexperte
– 14 Mitarbeiter arbeiten, wovon zehn 100 %-Stel-

len sind?
– jährlich zwischen 20’000 bis 30’000 Bilder produ-

ziert werden?
– täglich zwischen 50 bis 100 Bilder aufgezogen 

werden?
– und noch vieles mehr …

Kaum eine Frage blieb unbeantwortet und auch die 
eine oder andere Anekdote floss in die Führung ein.

Gefreut hat uns insbesondere, dass auch Personen 
mit einem anderem Parteihintergrund dem Füro-
bebier einen Besuch abgestattet haben. An den 
Tischen wurde diskutiert, gelacht und der Abend 
genossen. Wir freuen uns schon jetzt auf das 
nächste Fürobigbier. 

Wir bedanken uns bei Marco Oetterli ganz herzlich 
für die großartige Betriebsbesichtigung und die 
Gastfreundschaft!
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Voranzeige:

Die Parteiversammlung findet am
Mittwoch, 30. November 2022, 20.00 Uhr
im Restaurant Löwen statt.
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www.metallbauteile.ch

6274 Eschenbach
Telefon 041 443 00 90

WOHNEN
IM GARTEN

Hanspeter & Susi Brunner  |  Untergerligen 3  |  6274 Eschenbach  |  www.bronners-buurehof.ch
Öffnungszeiten Hofladen: Freitag: 16 – 18 Uhr / Samstag 9 – 12 Uhr

«Herbstzeit» 
... ist die Zeit für herzhafte Schmorgerichte aus Topf und Ofen.

Wir beraten euch gerne im Hofladen.

Saftiges Wollschwein-Fleisch
Kräftiges Fleisch vom Galloway-Rind
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Informationsveranstaltung  
zum Thema PV-Anlagen vom  
6. September 2022

An der Informationsveranstaltung vom 6. Sep-
tember 2022 informierten Experten zu den The-
men Photovoltaik, Stromspeicherung und Elek-
tromobilität sowie zu den aktuellen politischen 
und gesetzlichen Entwicklungen. Rund 40 Be-
sucherinnen und Besucher haben die erste  
öffentliche Veranstaltung der GLP Eschenbach 
besucht. 

Angelina Spörri, Kantonsrätin und Präsidentin der 
GLP Eschenbach, begrüsste die rund 40 Besuche-
rinnen und Besucher zu dieser ersten öffentli- 
chen Veranstaltung der Grünliberalen Eschenbach. 
Durch die eigene Photovoltaikanlage auf dem Dach 
und zusätzlicher Stromspeichermöglichkeit konnte 
Sie direkt aus dem spannenden Alltag einer «Kraft-
werkbesitzerin» berichten. 

Expertenwissen aus
der Praxis
Als nächstes informier-
ten die drei eingelade-
nen Experten Pascal 
Meyer (Alectron), Lukas 
Fleischli (Adenatec) so-
wie Marco Stephan (Lei-
ter Arbeitsgruppe Ener-
gie der GLP Luzern) aus 
ihren Erfahrungen aus 
der Praxis sowie den ak-
tuellen politischen und 

gesetzlichen Entwicklungen. Die drei Profis brach-
ten dem Publikum die Technologie der PV-Anlagen 
und deren Anwendungsbereiche näher, stellten die 
Themen Zusammenschluss zum Eigenverbrauch 
(ZEV) sowie Elektromobilität im Mehrfamilienhaus 
und im Gewerbe vor und informierten über Richtli-
nien, Subventionen, Vergütungen und Fördergel-
der. Die abschliessende Fragerunde zeigte, dass 

die Themen interessieren und bewegen und viel 
Gesprächspotential mit sich bringen. Dies bestätig-
te sich auch im anschliessenden Apéro, welcher 
mit interessanten Gesprächen aufwartete. 

Die GLP Eschenbach bedankt sich bei allen Exper-
ten sowie den zahlreichen Besucherinnen und Be-
suchern und freut sich auf die nächste Veranstal-
tung im nächsten Jahr. Der genaue Termin sowie 
das Thema folgen. 

PS: Die Präsentation der Veranstaltung kann auf 
eschenbach.grunliberale.ch eingesehen und bei 
Bedarf heruntergeladen werden. 

Marco Buholzer 
Vizepräsident & Aktuar
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Maker of the  
Original Wey Valve sistag.ch/karriere

«Ich mag das familiäre
Arbeitsklima hier. Jeder
weiss, dass man sich zu
100% auf die anderen 
verlassen kann.»
Marijana Srejic-Salatic, Konstruktion

Mit unseren Armaturen setzen wir inter- 
national Massstäbe. Seit über 50 Jahren.
Komm in unsere Familie.

B O T R A G  A G

T R E U H A N D

I M M O B I L I E N

L U Z E R N S T R A S S E  8 - B

C H - 6 2 74  E S C H E N B A C H
TEL. 041 448 31 13     FAX 041 448 31 14

E-MAIL: info@botrag.ch  INTERNET: www.botrag.ch

IMMOBILIEN
Verkauf 
Verwaltungen
Vermietungen
Vermittlungen

TREUHAND
Buchhaltungen
Abschlüsse
Steuerberatungen
Revisionen

Geschäftsführung:

MARCEL HUBER, Treuhänder mit eidg. FA

B O T R A G  A G
T R E U H A N D

I M M O B I L I E N

Luzernstrasse 8 b      Postfach      CH-6274 Eschenbach

Tel. 041 448 31 13      Fax 041 448 31 14

E-Mail: info@botrag.ch     Internet: www.botrag.ch Mitglied
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Detektiv in eigener Sache

Ist es Wut, Trauer oder Langeweile? Teilweise sind 
wir Menschen gefordert, unseren Gefühlszustand 
zu erkennen. Aus Sicht der Prävention ist dies loh-
nenswert. Diese Erfahrung macht auch der sieben-
jährige Junge, der seit einigen Wochen mit schwe-
ren Gefühlen wie Trauer, Unsicherheit und Angst 
ringt. Seine Antwort – «Ich fühle mich wie ein De-
tektiv. Ich suche so lange, bis ich wieder glücklich 
bin.» – bietet Anlass zu einigen Gedanken. Nicht 
jede Krise verhilft zu neuen Erkenntnissen. Den-
noch birgt sein Bild des «Suchenden» das Vertrau-
en, dass schwere Gefühle kommen und gehen.
 
Ein bewusster Umgang mit Gefühlen kann vor 
Sucht schützen. Warum? 

Menschen, die ihre Befindlichkeit wahrnehmen, 
leben gesünder. Die eigene Befindlichkeit in Wor-
te zu fassen, schafft Distanz zum Erlebten und be-
günstigt eine Veränderung. 

Menschen, die starke Gefühle ausdrücken, er-
fahren Verständnis und Mitgefühl. In Beziehung 
zu anderen Menschen werden intensive Gefühle 
erlebt. Gelingt es uns Liebe, Wut oder Scham aus-
zudrücken, können Aussenstehende unser Verhal-
ten besser nachvollziehen 

Menschen, die Gefühle reflektieren, handeln 
mit Selbstvertrauen. Gefühle beeinflussen unser 
Handeln. Angst kann lähmen oder dazu inspirieren, 
mutig zu sein. 

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen den Mut, Ge-
fühle wahrzunehmen, auszudrücken und loszulas-
sen. Daher gerne die Frage an Sie: Wie geht es Ih-
nen?

Ursula Gassmann, Ressort Frühe Kindheit 
Akzent Prävention und Suchttherapie

Über Akzent Prävention  
und Suchttherapie

Im Auftrag des Kantons und dessen Gemeinden 
setzt sich Akzent Prävention und Suchttherapie für 
ein Leben ohne Sucht ein. Der Bereich Prävention 
berät und begleitet Fachpersonen bei Projekten 
zur Stärkung der Lebenskompetenzen. 

Der gesunde Umgang mit Gefühlen ist Übungssa-
che und fordert besonders in den ersten Lebens-
jahren Kinder und ihr Umfeld. Auf der Seite «Starke 
Gefühle» finden Sie Hintergrundwissen und Alltags- 
ideen. 

www.akzent-luzern.ch/gefuehle

Wer seine Befindlichkeit kennt, lebt gesünder – und leistet 
zugleich Suchtprävention (Bildquelle: Pexels / Monstera).



«Lüüt vom Fach»

-BewertungTraber Jörg, Architekt
6274 Eschenbach

Bau-Beratung + -Bewertung
Tel. G 041 448 24 55
architraber@bluewin.ch

Elisabeth Kümin
6274 Eschenbach

Architektur Planung Realisation
Tel. 041 448 19 33 / Fax 041 448 19 36
kontakt@architektur-kümin.ch

Salzmann Bau AG
6274 Eschenbach
www.salzmann-bau.ch

Bauunternehmung
Tel. 041 448 23 31
info@salzmann-bau.ch

AGI, AG für Isolierungen
6274 Eschenbach

Wärme-, Kälte-, Schall-, Brandschutz,
Deckenverkleidungen
Tel. 041 449 90 30 / Fax 041 449 90 39

Weibel + Sohn AG
6274 Eschenbach

Sanitär / Heizung / Reparaturdienst
Tel. 041 448 12 60
info@weibelsan.ch / www.weibelsan.ch

Gebr. Fleischli AG
6274 Eschenbach

Heizung, Sanitär und Reparaturservice
Tel. 041 448 40 20 / Fax 041 448 40 21
info@fleischliag.ch

Gebrüder Allenbach AG
6274 Eschenbach

Elektroanlagen
Tel. 041 448 16 44 / Fax 041 448 20 16
info@allenbach.com / www.allenbach.com

Selection Widmer
6274 Eschenbach

weine I culinaritäten I genuss
Tel. 041 448 26 24 / Fax 041 448 30 84
www.selection-widmer.ch

Aregger AG
6274 Eschenbach

Sanitär und Heizungen
Tel. 041 448 22 67 / info@aregger-haustechnik.ch

Gebrüder Künzli
6274 Eschenbach / 6275 Ballwil

Allg. Schlosserarbeiten
Tel. 041 448 16 61 / Fax 041 448 16 67

Spagnuolo 
Gebäudetechnik GmbH
6274 Eschenbach

Beratung – Planung – Realisierung
Tel. 041 250 62 62
info@s-gt.ch / www.s-gt.ch
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iNetDirect GmbH
6274 Eschenbach

Computer / Netzwerk / Security / Reparaturen
Tel. 041 448 08 87 / www.inetdirect.ch
Oliver.Ineichen@inetdirect.ch

BOTRAG AG
6274 Eschenbach

Treuhand – Immobilien
Tel. 041 448 31 13 / Fax 041 448 31 14
info@botrag.ch / www.botrag.ch

Gürber GmbH
6274 Eschenbach

Spenglerei, Blitzschutzanlagen,
Steil- und Flachbedachungen
Tel. 041 448 14 75 / Fax 041 448 36 75

Peter AG
6206 Neuenkirch

Kanalreinigung
Tel. 041 467 13 64

Seetal Reinigungen GmbH
6274 Eschenbach

Reinigungsunternehmen
Tel. 079 282 19 19
info@seetalreinigungen.ch / www.seetalreinigungen.ch

FAÉ GmbH
6274 Eschenbach

Rasenmäher & Motorgeräte,
Verkauf-Service-Reparatur
Tel. 041 310 69 69 / 079 710 58 58
corsin@fae.ch / www.fae.ch

Felder AG
Feldmattstr. 38
(Waldibrücke)
6032 Emmen

Forst- & Gartengeräte, Arbeitsbekleidung,
allgemeine Motorgeräte
Tel. 041 260 63 70 / Fax. 041 260 56 70
felder-emmen@bluewin.ch / www.felder-emmen.ch

Stocker & Partner
6274 Eschenbach

Abdichtungs- und Bodenbelagstechnik AG
Tel. 041 448 20 60 / Fax 041 448 20 61

Ziswiler GmbH
6274 Eschenbach

Keramik Naturstein Ofenbau
Tel. 041 448 17 13 / 079 506 73 26
ziswiler@ziswiler-gmbh.ch

Heer + Partner 
Malerteam GmbH
6274 Eschenbach

Malergeschäft
Tel. 041 340 14 34 / 079 208 82 00
burkhardt@heer-partner.ch



40 Reformierte Kirche Hochdorf

Sonntag  2. Oktober 2022
10.10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl mit
  Pfarrerin Lilli Hochuli, Pianistin Mirjam 
  Bossart und Ramona Benz Gesang.
 
Dienstag 4. Oktober 2022
19.00 Uhr Frauentreff im Seminarraum.
 
Sonntag  9. Oktober 2022
10.10 Uhr Gottesdienst mit Theologiestudentin 
  Raffaella Felder und Pianistin Mirjam 
  Bossart. Kirchenkaffee.
 
Sonntag  16. Oktober 2022
10.10 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Christoph Thiel 
  und Pianistin Satoko Kato. 
  Kirchenkaffee.
 
Montag  17. Oktober 2022
19.30 Uhr Gospelchorprobe mit Pfarrer Christoph 
  Thiel im Gemeindesaal in Hochdorf.
 
Dienstag 18. Oktober 2022
18.30 Uhr Offenes Singen mit Pianistin Mirjam 
  Bossart in der reformierten Kirche in 
  Hochdorf. Volkslieder aus der Schweiz 
  und Deutschland sowie Lieder aus dem 
  kirchlichen Kontext.
19.30 Uhr Aktive Meditation mit Elisabeth Röösli, 
  19.30 – 21.00 Uhr, im Kursraum im UG 
  der reformierten Kirche an der Luzern-
  strasse 14 in Hochdorf. Auskunft und 
  Anmeldung: 041 490 01 75.
 
Mittwoch 19. Oktober 2022
13.45 Uhr KiJuKi Garten: «Garten für die Winter-
  ruhe vorbereiten» im Garten der 
  reformierten Kirche in Hochdorf. 
  Anmeldung an: simone.steiner@reflu.ch
  oder 041 910 19 10.

 
Donnerstag 20. Oktober 2022
13.45 Uhr Nachmittag 64plus: «Lotto im Saal» 
  in der reformierten Kirche in Hochdorf. 
  Zvieri im Anschluss.
 
Sonntag  23. Oktober
10.10 Uhr Gottesdienst mit Taufe mit Pfarrerin Lilli 
  Hochuli und Pianistin Mirjam Bossart. 
  Kirchenkaffee.
 
Montag  24. Oktober 2022
09.30 Uhr Meditatives Bibellesen mit Pfarrerin 
  Marie-Luise Blum im Gemeindesaal in 
  Hochdorf.
19.30 Uhr Gospelchorprobe mit Pfarrer Christoph 
  Thiel im Gemeindesaal in Hochdorf.
 
Dienstag 25. Oktober 2022
08.30 Uhr Morgengebet mit Pfarrerin Lilli Hochuli 
  in der Reformierten Kirche in Hochdorf.
 
Mittwoch 26. Oktober 2022
09.10 Uhr Aus dem Leben für das Leben
  Mit Pfarrerin Marie-Luise Blum im 
  Gemeindesaal der Reformierten Kirche 
  Hochdorf, Kinderhort.
09.30 Uhr Regionaltreff Aesch mit Pfarrerin Lilli 
  Hochuli in der Pfarrschüür. 
  Thema: «Surprise»
 
Donnerstag 27. Oktober 2022
09.30 Uhr Regionaltreff Rain mit Pfarrerin Lilli 
  Hochuli im Pfarreisaal. 
  Thema: «Surprise»
 
Freitag  28. Oktober 2022
09.45 Uhr Fiire mit de Chliine in der reformierten 
  Kirche in Hochdorf.
 
Sonntag  30. Oktober 2022
10.10 Uhr Familiengottesdienst mit Taufe zum 
  Erntedank mit der 4. Klasse und Pfarrer 
  Christoph Thiel und Organistin Margrit 
  Brincken. Apéro.
 
Montag  31. Oktober 2022
19.30 Uhr Gospelchorprobe mit Pfarrer Christoph 
  Thiel im Gemeindesaal in Hochdorf.

Unsere Kirchgemeinde  
im Oktober 2022

www.reflu.ch/hochdorf
Sekretariat: Telefon 041 910 44 77

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag, 08.30 – 11.30 Uhr
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Wir sind für Sie da:

Ballwil Dienstag – Freitag: 08.00 – 11.00
Telefon: 041 448 13 10
E-Mail: pfarrei-ballwil@pr-oberseetal.ch

Eschenbach Montag / Dienstag: 13.30 – 17.00 
 Mittwoch: 08.00 – 11.00
 Donnerstag und Freitag: 
 13.30 – 17.00
Telefon:  041 448 11 52
E-Mail:  pfarrei-eschenbach@
 pr-oberseetal.ch

Inwil Montag bis Freitag: 
 08.30 – 11.30
Telefon:  041 448 12 53
E-Mail: pfarrei-inwil@pr-oberseetal.ch

Bei Todesfällen oder Notfällen ausserhalb der 
Bürozeiten wählen Sie die Notfall-Nr. 041 448 
41 51. Auf dieser Nummer wird Ihnen weiter-
geholfen. 

Seelsorgeteam

Stefan Küttel, Pastoralraumleiter
Telefon 041 448 11 42,
stefan.kuettel@pr-oberseetal.ch

Polycarp Nworie, Leitender Priester
Telefon 041 448 41 52, 
polycarp.nworie@pr-oberseetal.ch

Althea Zöllig, Pfarreiseelsorgerin
Telefon 041 448 41 50, 
althea.zoellig@pr-oberseetal.ch

Kloster Eschenbach

Pforten-Öffnungszeiten
Mo bis Sa: 08.30 – 11.00 / 14.00 – 17.00 Uhr
Sonn- und Feiertage: geschlossen
P. Alberich, Spiritual 041 448 32 62 
Klosterpforte: 041 449 40 00
info@stiftung-frauenkloster-eschenbach.ch
www.kloster-eschenbach.ch

Eingabefrist: 
Für das nächste Pfarrei-Info vom November 
ist die Eingabefrist Montag, 10. Oktober. 
Eingaben sollten schriftlich gesendet werden 
an: redaktion@pr-oberseetal.ch
Website: www.pr-oberseetal.ch

Wie steht es um Ihre Zeit?

Ich pendle per Auto von mei-
nem Wohnort an meinen Ar-
beitsort. 

Auf dieser relativ kurzen Fahr-
strecke erlebe ich aber immer 
wieder, wie gehupt, gedrängelt 
und riskant mit überhöhter Ge-
schwindigkeit überholt wird. 
Und das alles nur weil «Mann» 
oder «Frau» im Stress ist und meint so wertvolle 
Zeit einsparen zu können. Aber nicht nur auf der 
Strasse sind wir gehetzt und gestresst, auch fast 
all unsere Lebensbereiche sind bestimmt von Leis-
tung und Tempo, eine volle Agenda ist oft schon 
fast ein Statussymbol. Der Text aus dem Alten 
Testament: «Alles hat seine Stunde. Für jedes Ge-
schehen unter dem Himmel gibt es eine bestimm-
te Zeit: …» (Kohelet 3,1 ff), der zu einem vernünfti-
gen und überlegten Umgang mit der Zeit einlädt, 
kommt uns zwar leicht von den Lippen, aber bei 
der Umsetzung hapert es dann manchmal doch 
sehr. 

In einer Geschichte aus dem Kleinen Prinzen von 
Antoine de Saint-Exupéry werden dem kleinen 
Prinzen durststillende Pillen angeboten, damit er 
sich den Gang zum Brunnen sparen kann und so 
53 Minuten am Tag gewinnt. Der kleine Prinz wird 
gefragt, was er denn mit diesen 53 Minuten ma-
chen würde, und er antwortet kurz und bündig:  
er würde in dieser Zeit gemütlich zu einem Brun-
nen laufen …

Auch wir bekommen eine Stunde «geschenkt», 
nämlich am letzten Wochenende im Oktober, 
wenn von der Sommer- auf die Winterzeit umge-
stellt wird. Diese eine Stunde könnte für uns ja Ein-
ladung und Anlass sein, wieder einmal das eigene 
Zeitmanagement zu überdenken und zu sehen, wo 
und wann uns unsere Zeit durch die Finger rinnt, 
auf was wir in Zukunft verzichten oder wo wir neu 
investieren wollen.

Althea Zöllig, Pfarreiseelsorgerin
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Gottesdienste

27. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 1. Oktober
E’bach 19.00 Gottesdienst – E
Sonntag, 2. Oktober
Ballwil 09.00 Gottesdienst – K
Inwil 09.30 Gottesdienst – E (s.S.55)
   Jubiläum Kirchenchor Inwil

28. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 8. Oktober
E’bach 14.00 Monatswallfahrt – E
Inwil 19.00 Gottesdienst – K (s.S.55)
   Gedenken zum Hl. Candidus
Sonntag, 9. Oktober
Ballwil 09.00 Gottesdienst – K
E’bach 10.30 Gottesdienst – K

Mittwoch, 12. Oktober
E’bach 09.00 Frauengottesdienst – E (s.S.61)

Weltmissionssonntag
Samstag, 15. Oktober
E’bach 19.00 Gottesdienst – E
Sonntag, 16. Oktober
Ballwil 09.00 Gottesdienst – E
Inwil 10.30 Chilbi-Gottesdienst – E

Mittwoch, 19. Oktober
E’bach 09.00 Krankenmesse – E
Inwil 13.30 Entdeckerkirche – W (s.S.55)

Donnerstag, 20. Oktober
Inwil 09.00 Frauengottesdienst – E (s.S.56)

Freitag, 21. Oktober
Ballwil 09.00 Gottesdienst – K

30. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 22. Oktober
Inwil 19.00 Gottesdienst – K
Sonntag, 23. Oktober
Ballwil 10.00 Firmgottesdienst – E (s.S.52)
E’bach 10.30 Gottesdienst – K (s.S.61)
   Begrüssung Erstkommunikanten

Dienstag, 25. Oktober
Ballwil 19.30 Oktoberandacht – W (s.S.54)
   Kapelle Ottenhusen

Mittwoch, 26. Oktober
E’bach 09.00 Gottesdienst – E

Donnerstag, 27. Oktober
Inwil 09.00 Gottesdienst – E
   Kapelle Pfaffwil

Freitag, 28. Oktober
Ballwil 09.00 Gottesdienst – E

31. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 29. Oktober
Inwil 19.00 Gottesdienst – E
Sonntag, 30. Oktober
E’bach 09.00 Gottesdienst – E
Ballwil 10.30 Gottesdienst – E

Rosenkranzgebete 
jeweils wöchentlich in der Pfarrkirche:
Mittwoch E’bach 08.30
Donnerstag  E’bach 08.15 (anschl. an Kloster-Gd)
Donnerstag Inwil 08.30
Freitag Ballwil 08.30

Gottesdienste im Kloster: täglich 07.30 Uhr

E Eucharistiefeier

K Kommunionfeier

W Wortgottesfeier

Taufmöglichkeiten

16. Oktober 2022 > 12.30 Uhr, Inwil
23. Oktober 2022 > 10.30 Uhr, Inwil
30. Oktober 2022 > 11.30 Uhr, Ballwil

13. November 2022 > 11.30 Uhr, Ballwil
20. November 2022 > 11.30 Uhr, Ballwil
27. November 2022 > 11.30 Uhr, Eschenbach

04. Dezember 2022 > 11.30 Uhr, Inwil
11. Dezember 2022 > 11.30 Uhr, Ballwil

Weitere Taufmöglichkeiten finden Sie unter: 
www.pr-oberseetal.ch
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Kollekten Oktober

Samstag, 1. Oktober / Sonntag, 2. Oktober
Pastoralraum: finanz. Härtefälle
Samstag, 8. Oktober / Sonntag, 9. Oktober
Pastoralraum: Christl. Friedensdienst
Samstag, 15. Oktober / Sonntag, 16. Oktober
Pastoralraum: Blindenfürsorgeverein
Samstag, 22. Oktober / Sonntag, 23. Oktober
Pastoralraum: Missio
Samstag, 29. Oktober / Sonntag, 30. Oktober
Pastoralraum: Begl. d. Seelsorger

Mütter- und Väterberatung

Ballwil: Dienstag, 18. Oktober ab 13.30 Uhr
 Alterssiedlung, Schlossmattenstube

E’bach:  Dienstag, 4. Okt. ab 10.00 und 13.00 Uhr, 
 im Vereinslokal Frau und Familie, 
 Schulhausweg 12 (Eingang mit Rampe, 
 Parkplätze Lindenfeldstrasse benutzen)

Inwil:  Dienstag, 25. Oktober ab 10.00 Uhr
 Pfarrei- und Gemeindezentrum Möösli

Anmeldung für Beratung: Montag bis Freitag: 
08.00 – 11.45 und 14.00 – 17.00 Uhr, Zenso, Telefon 
041 914 31 31, 

www.zenso.ch

Begegnungsabend für Trauernde

Dienstag, 25. Oktober, 19.00 – 20.30 Uhr
im Pfarrsäli Eschenbach

Für Menschen in Trauer und Abschiedssituationen 
bietet dieses begleitete Gesprächsangebot eine 
Möglichkeit, sich unter Betroffenen und im kleinen 
Kreise auszutauschen.

Anmeldung und Infos unter www.promethea.ch 
oder Tel. 079 669 38 81 (Trauerbegleiterin Beate 
Weber-Seiboth). TN-Kosten nach Einschätzung zwi-
schen Fr. 10.– bis Fr. 25.– pro Abend.

Besuch meines Heimatsbischofs

Bischof Dr. Peter Nworie Chukwu, mein Heimats-
bischof erhielt die Bischofsweihe am 19. August 
2021. Damit ist er noch ganz neu im Amt. Er hat 
erst vor kurzem sein einjähriges Jubiläum gefeiert. 
Als Teil seiner ersten offiziellen Aufgabe will er sei-
ne Priester in Europa besuchen und so wird er im 
Zeitraum von 13. bis 18. Oktober auch bei mir zu 
Gast sein. Ich werde ihn im Pfarrhaus in Eschen-
bach unterbringen und ihm von dort aus unseren 
Pastoralraum zeigen. Er wird sich sicher über jegli-
che Begegnung und Unterstützung freuen.

Bischof Peter wird in den drei Pfarreien der Eucha-
ristiefeier wie folgt vorstehen:

Eschenbach 15. Oktober, 19.00 Uhr
Ballwil 16. Oktober, 09.00 Uhr
Inwil 16. Oktober, 10.30 Uhr

Im Anschluss an den Gottesdienst am 15. Oktober 
in Eschenbach um 19.00 Uhr werden wir ihn beim 
Apéro begrüssen. So werden wir auch die Gelegen-
heit haben, mit ihm ins Gespräch zu kommen. Der 
Apéro ist für alle Angehörigen unserer drei Pfar-
reien Ballwil, Eschenbach und Inwil bestimmt. Ich 
freue mich auf euch und danke schon im Voraus für 
die Gastfreundschaft, die meinem Heimatsbischof 
geschenkt wird.

Dr. Polycarp Chibueze Nworie, 
Leitender Priester
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Theologinnen und Theologen, die mit einer bischöf-
lichen Missio in der Deutschschweiz in der Seel-
sorge tätig sind haben das Recht und die Pflicht 
nach 10 und 20 Dienstjahren einen obligatorischen 
Vierwochenkurs zu absolvieren. Nach 30 Dienst-
jahren ist es freiwillig.

Ich bin am 1. März 2012 in den Dienst des Bistums 
Basel eingetreten und somit bin ich seit 1. März 
2022 zehn Jahre im Dienst. Demzufolge habe ich 
auch das Recht und die Pflicht, dieses Jahr die obli-
gatorische Bildungszeit zu absolvieren. 

«Diese Auszeit bietet die Chance, im Abstand von 
der gewohnten beruflichen Tätigkeit die persönli-
che (Weiter-) Entwicklung zu betrachten, die eige-
ne seelsorgerliche Arbeit, das kirchliche und ge-
sellschaftliche Umfeld zu reflektieren sowie neue 
Kraft und Motivation zu schöpfen.»

Die Bildungszeit ist in drei Phasen gegliedert: eine 
Woche zur Besinnung, zwei Studienwochen und 
eine Woche im Wahlbereich. Während ich dieses 
Schreiben verfasse, habe ich bereits zwei Wo-
chen hinter mir, jene Woche zur Besinnung und im 
Wahlbereich. Für die Besinnungstage war ich im 
Klosterhotel Kreuz in Mariastein. Es war eine sehr 
auffrischende und bereichernde Woche. Ich konnte 
in mich einkehren und über mein Leben, meinen 
Glauben und meine Tätigkeit nachbesinnen. Vor-
ausgehend habe ich bereits eine Woche im Wahl-
bereich belegt. Diese machte ich in der Universität 
Luzern mit einem Kurs in Palliativ Medizin. Das ist 
etwas, was mir in meinem Dienst in den Pflege-
heimen und in der Krankenseelsorge hilfreich ist. 
In diesem Kurs steht im Zentrum, wie terminal- 

kranke Menschen und ihre Familien begleitet wer-
den, damit der Kranke seine letzte Phase im Leben 
mit möglichst wenigen Schmerzen und in Würde 
verbringen kann. 

Für die zwei Studienwochen bin ich, während ich 
dies hier schreibe, im Priesterseminar St. Luzi in 
Chur. Das wird durch das Theologisch-pastorale 
Bildungsinstitut der deutschschweizerischen Bis-
tümer (TBI) zu aktuellen theologisch-pastoralen 
Themenschwerpunkten durchgeführt. «Dies bietet 
auch die Gelegenheit zu Austausch und Begeg-
nung mit Kolleginnen und Kollegen auf der Ebene 
Deutschschweiz». Ich bin dankbar für die Gelegen-
heit, mich vom Alltag zurückzuziehen und auf mei-
ne eigene Selbstentwicklung zu schauen, damit 
ich mich nachher besser und gelassener in meinen 
Dienst einbringen kann. 

Dr. Polycarp Chibueze Nworie, 
Leitender Priester

Obligatorischer Vierwochenkurs Theologen und Theologinnen

Gratis abzugeben: Tisch

In der Garage des Pfarrhauses in Ballwil steht ein nicht mehr benötigter, massiver Tisch mit den Mas-
sen 250 x 100 x ca. 86 cm. Er eignet sich allenfalls auch für einen Werkraum oder Atelier. Gerne gebe 
ich ihn gratis ab, er müsste allerdings selber abgeholt werden. 

Bei Interesse oder für eine Besichtigung vor Ort melden Sie sich bei mir, 
Stefan Küttel, unter Tel. 041 448 11 42.
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«Christus ist immer schon da»

Zur feierlichen Einsetzungsfeier vom 28. August 
für unseren neuen Pastoralraumleiter Stefan 
Küttel fanden viele Gläubige den Weg in die 
Pfarrkirche Eschenbach.

In der Predigt erklärte Bischofsvikar Hanspeter 
Wasmer, dass bei einem Stellenwechsel eine Kon-
stante bestehe: «Christus ist immer schon da. Das 
heisst, man kommt an einen Ort, an dem Gott be-
reits wohnt». Es gelte aber, den Glauben immer 
wieder neu ins Spiel zu bringen und auch mehr zu 
leisten, als erwartet werde. «Aber auch die Gläu-
bigen sind aufgefordert, aktiv auf den neuen Pas-
toralraumleiter zuzugehen und ihn anzusprechen», 
fügte Hanspeter Wasmer an.

Zur Einsetzung wurde das Glaubensbekenntnis 
gebetet. Roland Birrer, Kirchenratspräsident Inwil, 
und Andrea Wildisen, Mitglied Pfarreirat Ballwil, 
bezeugten die Einsetzung mit ihrer Unterschrift. 

Zum Ende des Gottesdienstes richtete Roland Bir-
rer im Namen aller Kirchenräte das Wort an Stefan 
Küttel. Man freue sich auf die Zusammenarbeit und 
habe das Ziel, dass die Gemeinschaft positiv erlebt 
werde. «Eine starke Gemeinschaft entsteht u.a. 
durch Engagement, Menschenfreundlichkeit und 
Herzblut», erklärte Roland Birrer.

Im Anschluss an den feierlichen Gottesdienst tra-
fen sich alle zu einem reichhaltigen Apéro im Lin-
denfeldsaal. Dabei konnte die Gemeinschaft aus- 
serhalb der Kirche ausgiebig gepflegt werden.

Die Kirchenratsmitglieder danken allen, die zur ge-
lungenen Einsetzungsfeier von Stefan Küttel beige-
tragen haben.

Christoph Hug

Fotos: Silvia Achermann, Inwil

Einzug in die Kirche

Das reichhaltige Apéro-Buffet im Lindenfeldsaal

Bischofsvikar Hanspeter Wasmer
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Einladung zum Auftankweekend

«unterwegs zuhause – zuhause unterwegs»
Es gibt viele Zitate und Geschichten rund um das Reisen und Unterwegs-Sein. In den Buchhandlungen 
findet man viele Bücher über Reisen. Dies ist wohl kein Zufall. Unser menschliches Leben können wir gut 
mit einer Reise vergleichen. Oft müssen wir aufbrechen, packen, ankommen, anhalten, warten … Es sind 
innere und äussere Erfahrungen und Reisen, die wir machen, die uns manchmal Mühe machen oder uns 
auch freuen und bereichern. Unterwegs zuhause sein und gleichzeitig zuhause unterwegs zu sein, macht 
das menschliche Leben und den Glauben aus. Wir sind als Pilger durchs Leben unterwegs – gemeinsam. 
In diesem Pilgersein geht es nicht nur um die Weite, sondern auch darum, was hier und jetzt da ist. Oder 
wie Goethe es auf den Punkt brachte «Warum in die Ferne schweifen? Sieh, das Gute liegt so nah».

unterwegs zuhause – zuhause unterwegs – Einsteigen bitte!
Gregor Gander-Thür

Die wichtigsten Eckdaten
Samstag, 12. November, 11.00 Uhr bis Sonntag, 13. November, 15.00 Uhr
Örtlichkeiten: Stella Matutina, Bildungshaus, 6353 Hertenstein b. Weggis, LU
Thema: «Unterwegs zuhause – zuhause unterwegs»
Leitung: Gregor Gander, Römisch-katholische Landeskirche des Kantons Luzern
Kosten: Einzelperson Fr. 100.–, Ehepaar Fr. 180.– (Vollpension)
Anmeldung: Pfarreirat Ballwil, Sepp Gisler, Gerligen 12, 6275 Ballwil, Tel. 079 613 02 03 oder 
E-Mail: gisler.knuesel@quickline.ch
Besonderes: Allergien / Unverträglichkeiten sind bei der Anmeldung bekanntzugeben. 

Ein detailliertes Programm wird Ende Oktober allen Angemeldeten zugestellt.

Hinweise: Dieses Angebot richtet sich an alle Interessierte im Pastoralraum Oberseetal. Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt, Anmeldeschluss 18. Oktober.
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Allerheiligen – Dienstag, 1. November
09.00 Gottesdienst in Eschenbach
10.30 Gottesdienst in Inwil
10.30 Gottesdienst in Ballwil
14.00 Totengedenkfeier in allen Pfarreien

32. Sonntag im Jahreskreis – Samstag, 5. November
17.00 Gottesdienst in Eschenbach
Sonntag, 6. November
09.00 Gottesdienst in Ballwil
10.30 Gottesdienst in Inwil

33. Sonntag im Jahreskreis – Samstag, 12. November
17.00 Gottesdienst in Inwil (Vereinsgedächtnis)
Sonntag, 13. November
09.00 Gottesdienst in Eschenbach
10.30 Gottesdienst in Ballwil

Christkönigssonntag – Samstag, 19. November
17.00 Gottesdienst in Eschenbach
Sonntag, 20. November
09.00 Gottesdienst in Inwil
10.30 Gottesdienst in Ballwil

1. Adventssonntag – Samstag, 26. November
17.00 Gottesdienst in Ballwil (Familiengottesdienst)

Sonntag, 27. November
09.00 Gottesdienst in Inwil
10.30 Familiengottesdienst in Eschenbach

2. Adventssonntag – Samstag, 3. Dezember
17.00 Gottesdienst in Ballwil
Sonntag, 4. Dezember
09.00 Gottesdienst in Eschenbach
10.30 Familiengottesdienst in Inwil

Maria Empfängnis – Donnerstag, 8. Dezember
09.00 Gottesdienst in Ballwil
10.30 Gottesdienst in Eschenbach
10.30 Gottesdienst in Inwil
14.00 Monatswallfahrt in Eschenbach

3. Adventssonntag – Samstag, 10. Dezember
17.00 Gottesdienst in Eschenbach
Sonntag, 11. Dezember
09.00 Gottesdienst in Inwil
10.30 Gottesdienst in Ballwil

4. Adventssonntag – Samstag, 17. Dezember
17.00 Gottesdienst in Inwil (Versöhnungsfeier)
Sonntag, 18. Dezember
09.00 Gottesdienst in Ballwil (Versöhnungsfeier)
10.30 Gottesdienst in Eschenbach (Versöhnungsfeier)

Hl. Abend – Samstag, 24. Dezember
15.00 Krippenspiel in Eschenbach (Chinderfiir)
17.00 Familiengottesdienste in allen Pfarreien
22.30 Mitternachtsmesse in Eschenbach
22.30 Mitternachtsmesse im Kloster Eschenbach
23.00 Mitternachtsmesse in Ballwil
23.00 Mitternachtsmesse in Inwil
Weihnachten – Sonntag, 25. Dezember
09.00 Gottesdienst im Kloster
09.00 Gottesdienst in Ballwil
10.30 Gottesdienst in Eschenbach
10.30 Gottesdienst in Inwil
Stephanstag – Montag, 26. Dezember
09.00 Gottesdienst im Kloster Eschenbach
 (mit Weinsegnung)
09.00 Gottesdienst in Inwil
10.30 Gottesdienst in Ballwil

Silvester – Samstag, 31. Dezember
11.00 Gottesdienst in Ballwil (Vereinsgedächtnis)
17.00 Gottesdienst in Eschenbach

Neujahr – Sonntag, 1. Januar 2023
09.00 Gottesdienst im Kloster Eschenbach
10.30 Gottesdienst in Inwil
17.00 Gottesdienst in Ballwil

Taufe des Herrn – Samstag, 7. Januar
17.30 Gottesdienst in Ballwil (Sternsingen)
Sonntag, 8. Januar
09.00 Gottesdienst in Eschenbach (Sternsingen)
10.30 Gottesdienst in Inwil (Sternsingen)

2. Sonntag im Jahreskreis – Samstag, 14. Januar
17.00 Gottesdienst in Inwil
Sonntag, 15. Januar
09.00 Gottesdienst in Ballwil
10.30 Gottesdienst in Eschenbach

Hl. Sebastian – Freitag, 20. Januar
10.30 Gottesdienst in Eschenbach

3. Sonntag im Jahreskreis – Samstag, 21. Januar
17.00 Gottesdienst in Eschenbach
Sonntag, 22. Januar
09.00 Gottesdienst in Inwil
10.30 Gottesdienst in Ballwil

4. Sonntag im Jahreskreis – Samstag, 28. Januar
17.00 Gottesdienst in Inwil
Sonntag, 29. Januar
09.00 Gottesdienst in Ballwil
10.30 Gottesdienst in Eschenbach

Vorschau Gottesdienste

Dieser Gottesdienstplan kann sich ändern. Wir informieren Sie auf unserer Website über den aktuel-
len Stand unserer Veranstaltungen und Gottesdienste unter: www.pr-oberseetal.ch.
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Oktober 2022

Schweiz

2019 war eine Sternsingergruppe aus 
Reinach in Rom. Wer wird 2023 die 
Neujahrsmesse mit Papst Franzis-
kus feiern? | Bild: missio.ch, Martin 
Brunner-Artho

Luzern

Die neuen Katechetinnen, von links: Lidija Babic, Bergita Krasniqi, Franzisca Grö-
nefeld, Silvia Hug-Alig, Anita Jenni, Helene Arnold-Kaufmann und Andrea Arnold-
Schmidiger. Es fehlt: Cristina Fehr. Bild: Dominik Thali

Acht Frauen haben am 9. Septem-
ber in Luzern den Fachausweis 
Katechese erhalten. In der Kirche 
sind sie gesuchte Mitarbeitende. 
Die berufsbegleitende Ausbildung 
auf gesamtschweizerischer Ebe-
ne, an der sich der Kanton Luzern 
beteiligt, dauert in der Regel drei-
einhalb Jahre. Sie befähigt dazu, 
Religionsunterricht zu erteilen 
und in den Pfarreien ausserschu-
lisch tätig zu sein, zum Beispiel in 

der Sakramentenvorbereitung, 
Liturgiegestaltung oder in der 
kateche tischen Arbeit mit Er-
wachsenen.

Den Fachausweis Katechese erhalten 
haben: Helene Arnold-Kaufmann (Schlier-
bach), Andrea Arnold-Schmidiger (Willi-
sau), Lidija Babic (Emmenbrücke), Cristina 
Fehr (Weiss lingen ZH), Franzisca Gröne-
feld (Meggen), Silvia Hug-Alig (Hohenrain), 
Bergita Krasniqi (Luzern), Anita Jenni (Esc-
holzmatt)

Universität Luzern 
Veronika Bachmann wechselt zur Paulus-Akademie

Katholische Kirche im Kanton Luzern 
Acht Frauen schliessen Bildungsgang Katechese ab

Das Hilfswerk Missio sucht zwei 
Delegationen von Sternsinger /-in- 
nen: Nach vierzehn Jahren wer-
den die Sternsinger / -innen die-
ses Jahr erstmals wieder im 
Bundeshaus in Bern empfangen: 
Nationalrat Martin Candinas (GR) 
heisst sie zusammen mit weite-
ren Parlamentarier / -innen wäh-
rend der Wintersession willkom-
men. 

Wie jedes Jahr ist auch über 
den Jahreswechsel 2022 / 2023 
eine Delegation von Sternsin-
ger / -innen aus der Schweiz nach 
Rom eingeladen. Gesucht wird 
eine Gruppe aus der deutschen 
oder aus der rätoromanischen 
Schweiz, die mit anderen europä-
ischen Sternsingergruppen den 
Jahreswechsel feiert und an der 
Neujahrsmesse mit Papst Fran-
ziskus teilnimmt. Die Delegation 
wird in Vertretung aller Schwei-
zer Gruppen den Neujahrssegen 
empfangen.

Teilnahmebedingungen unter missio.
ch/kinder-und-jugend/sternsingen | 
Anmeldeschluss ist am 22.10.

Sternsinger / -innen gesucht 
Nach Bern und nach Rom

Die Luzerner Theologin Veronika 
Bachmann hat am 1. September 
die Bereichsleitung Religion und 
Theologie der Paulus-Akademie 
in Zürich übernommen. Die Alt-
testamentlerin war zehn Jahre 
Dozentin am Religionspädagogi-
schen Institut der Universität Lu-
zern (RPI), wie dem Info-Bulletin 
des RPI zu entnehmen ist. Die 
Paulus-Akademie ist ein «Forum 
für Religion, Ethik, Gesellschaft, 

Politik und Kultur», heisst es auf 
der Website. Es wird von der 
Katholischen Kirche im Kanton 
Zürich getragen. 

Veronika Bachmann ist in Sursee auf-
gewachsen. Bild: zVg



50 Luzern – Schweiz – Welt

Eine Baldegger Schwester kämpft gegen 
Hexenverfolgung

Im Einsatz für starke Frauen

Sr. Lorena Jenal (72) lebt seit 40 Jahren in Pa-
pua-Neuguinea. Dort setzt sie sich für Men-
schenrechte ein und kämpft gegen Hexenver-
folgung. Die Opfer sind oft starke Frauen. 

Weswegen werden Frauen der Hexerei be-
schuldigt? 
Sr. Lorena Jenal: Es ist das uralte menschliche 
Phänomen: Wir brauchen einen Sündenbock.

Wie kommt man auf die Sünden böcke? Wofür 
sollen sie büssen?
Es sind Menschen, die irgendwie aus der Reihe tan-
zen. Bei den Frauen, die wir retten konnten, han-
delte es sich ausnahmslos um ganz starke Frauen. 
Sie wissen, was sie wollen, können noch in schwie-
rigsten Situationen einen Ausweg finden – mit der 
Familie, dem Mann, den Gärten … Und weil wir es 
mit einer sehr patriarchalischen Gesellschaft zu 
tun haben, werden sie mitunter zu stark – obschon 
sie Stütze der Familie sind.

Was wird den Frauen vorgeworfen?
Oft sind es plötzliche Todesfälle. Einmal war es 
eine Frau, die eine Schwangerschaftspsychose 
entwickelte. Sie wurde von einem gesunden Jun-
gen entbunden, die Ärztin hat sie behandelt. Trotz-
dem wurde sie gefoltert. Ich habe mir dann von der 
Gynäkologin den Bericht geben lassen und das den 
Menschen im Dorf erklärt. Heute lebt die Familie 
glücklich im Dorf. Jeder Fall ist anders.

Wer bringt die Anklage vor? 
Die Dorfgemeinschaft. Eine Frau wird angeklagt; 
es kommen ein paar hundert Leute, mitunter auch 
Polizisten. Dann wird die Frau angebunden und 
entkleidet. Um ihr Geständnis als Hexe zu erhal-
ten, wird sie gefoltert; man beginnt immer mit den 
Brüsten. Starke Frauen sagen Nein. Andere ziehen 
andere mit hinein. 

Wer spricht das Urteil?
Jene, die quälen – oft unter Alkohol. Das Urteil ist 
schon gefällt.

Wie können Sie da einschreiten?
Im November konnten wir sieben Frauen retten, 
die jeweils drei bis fünf Kinder haben und einen 
Mann. Mit meinen Mitarbeiterinnen ging ich hin 
und sagte: «Ich habe keinen Mann, keine Kinder, 
ihr könnt mit mir anfangen. Da sagten sie: «Nein, 
das geht nicht.»

Warum?
Die allermeisten kennen mich; wissen auch, was 
meine Mitarbeiterinnen und ich für sie schon ge-
tan haben. Ich sagte ihnen: «Ihr alle seid von einer 
Frau geboren worden. Ihr alle wärt nicht hier, wenn 
nicht eure Mutter euch neun Monate in ihrem 
Schoss getragen und unter Schmerzen geboren 
hätte. Und jetzt fügt ihr diesen Frauen Schmerzen 
zu – das ist Wahnsinn.» Das war sehr dramatisch – 
danach habe ich die ganze Nacht nicht geschlafen. 
Aber den sieben Frauen und mir ist nichts passiert. 
So etwas spricht sich herum und kann in den Köp-
fen etwas verändern.

Roland Juchem / kath.ch (gekürzt)

Wie Sr. Lorena mit Polygamie umgeht und warum sie trotz 
Drohungen nicht in die Schweiz zurückkehrt, steht auf pfar-
reiblatt.ch

Schwester Lorena Jenal mit einer geretteten Frau.  
Bild: Bettina Flitner/Missio Aachen

Mit persönlichem Einsatz
Die Baldegger Schwester Lorena Jenal (72) aus Sam-
naun (GR) ist seit über 40 Jahren in Papua-Neuguinea. 
Sie unterstützt Familien, die von Ungerechtigkeit und 
Gewalt betroffen sind. Mit Rettungsprogrammen, 
Aufklärungsmassnahmen und persönlichem Einsatz 
kämpft sie gegen Menschenrechtsverletzungen, 
darunter Hexenverfolgung. Dafür erhielt sie 2018 den 
Weimarer Menschenrechtspreis. www.sr-lorena.ch
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Vorzeitiger Rücktritt von  
Nadine Schnarwiler
Am 1. Juni 2022 hat Nadine Schnarwiler das Amt 
der Kirchmeierin voller Elan übernommen. Der un-
ter anderem nicht in diesem Umfang erwartete 
Initialaufwand zum vorgesehenen Pensum führ-
te dazu, dass Nadine ein Gesuch um vorzeitige 
Amtsentlassung stellte. Diesem Gesuch haben der 
Kirchenrat und der Synodalrat zugestimmt. Der 
Kirchenrat dankt Nadine für ihre geleistete Arbeit, 
wünscht für die Zukunft alles Gute und vor allem 
gute Gesundheit.

Bereits per 1. August 2022 hat Pia Häberli die Auf-
gaben als Kirchmeierin ad interim übernommen. 
Wir danken ihr für die spontane Zusage und ihre 
erneute Tätigkeit in diesem Amt.

Der Kirchenrat ist bereits aktiv auf der Suche nach 
einer neuen Kirchmeierin, einem neuem Kirchmei-
er. Die interessante und abwechslungsreiche Auf-
gabe umfasst ein 22-Prozent-Pensum. Interessier-
te Personen mit Erfahrung in Buchhaltung können 
sich beim Präsident des Kirchenrates, Christoph 
Hug, melden.

Der Kirchenrat

Bundeslager im Goms

Vollgepackt mit sauberen Kleidern, einigen Le-
ckereien zum Teilen und viel Vorfreude startete 
die Pfadi Ballwil in das Bundeslager. Mit einem 
grossen Wäscheberg für alle Mütter und Väter, 
vielen tollen Erinnerungen und guten Freund-
schaften endete das Ereignis, welches sich 
MOVA nannte. Doch was passierte dazwischen?

Dass es kein normales Pfadilager war, merkt man 
schon, wenn man die Anzahl der Teilnehmenden 
hört: 35 000 Pfadis aus der ganzen Schweiz ver-
sammelten sich im Wallis, um das Land von Ober-
gesteln bis Geschinen zu bevölkern. Darunter auch 
wir aus der Pfadi Ballwil. Mit dem Zug reisten wir 
an und waren wie alle anderen beeindruckt von 
der Grösse dieses Lagers. Die Highlights des Lagers 
waren die drei gemeinsamen Feiern, an welchen 
es tolle Konzerte von «Hecht» und «77 Bombay 
Street», wie auch eine Drohnen- und Lichtershow 

gab. Auch die Spaziergänge über den BuLavard wa-
ren sehr beliebt unter den Pfader / -innen. An den 
zahlreichen Ständen konnte man Spiele spielen, 
Sachen tauschen, neue Bekanntschaften schlies- 
sen oder einfach ein bisschen bummeln gehen. 
Trotz Lagerfeuerverbot sangen wir an den Aben-
den mit unseren Nachbarpfadis aus Aarau und 
Schwarzenburg. Die Verständigung mit der fran-
zösisch sprechenden Pfadi aus Genf, fiel uns hin-
gegen eher schwer. Unter dem Motto «Mova, on 
y va» was soviel heisst wie «Auf gehts!» machten 
wir viele tolle Aktivitäten und erlebten viele Aben-
teuer. Auch das Wetter war grösstenteils gut, als 
es gegen Ende der ersten Woche trotzdem einmal 
Starkregen gab und die Zelte unserer Nachbarn 
unter Wasser standen, half man mit Decken und 
trockenen Schlafplätzen auf unseren Hochbauten 
aus. Auch dem Wind, der ab und zu durch das Tal 
fegte, hielten unsere Bauten mühelos stand. Viel 
zu schnell vergingen die zwei Wochen und wir 
machten uns wieder auf den Heimweg. Doch noch 
Tage nach dem BuLa läuft einem das Lagerlied als 
Ohrwurm nach. Mova, on y va!

Sarah Kaufmann
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Familiengottesdienst zur Chilbi

Im Mai am Dorffest ha-
ben die Baubeler ihre 
Wünsche für das Dorf 
und die Gemeinschaft 
auf Rondellen geschrie-
ben. Diese zierten erst 
die Kirchentreppe und 
nun die Kirche zum 
Chilbi-Gottesdienst. Auf 
den Rondellen entdeck-
te man einerseits ausgefallene Wünsche wie einen 
Freizeitpark mit einer Achterbahn um den Kirch-
turm oder ein Hallenbad. Aber auch der Wunsch 
nach gegenseitigem Respekt, Toleranz, Offenheit 
und Frieden konnte man, neben vielen weiteren, 
finden.

Im Gottesdienst begab man sich auf Spurensuche 
nach den Wünschen, welche Gott wohl für uns hat. 
Die Kinder bekamen die Aufgabe, Buchstaben rich-
tig zu ordnen, um die Wünsche Gottes zu lüften: 
Gesundheit, Wahrheit und Frieden. Und siehe da, 
die Wünsche der Baubeler und Gottes Wünsche 
passen ganz gut zusammen und konnten alle auf 
den Rondellen gefunden werden. Fazit: Weiter so 
– wir sind auf dem richtigen Weg. Urchige Alphorn-
klänge untermalten den Gottesdienst und beglei-
teten die Menschen, welche sich zum Schulhaus-
platz aufmachten, um endlich wieder einmal an die 
Chilbi zu gehen.

Andrea Wildisen

Firmvorbereitungen auf Kurs

Bei schönstem Herbstwetter machte sich die 
Firmgruppe daran, ihren Gottesdienst vom  
23. Oktober vorzubereiten. Deko herstellen, Für-
bitten «googlen», Musik besprechen, Begrüs- 
sung und Danksagung kreieren usw. 

Der Vormittag am 11. September wurde genutzt, 
um ihrem Gottesdienst ein Gesicht zu geben. Der 
spezielle Aufhänger ihrer Feier «4 Gewinnt», setzt 
die Firmfeier in einen Rahmen. 

In unserem noch jungen Leben ist die Firmung die 
vierte spürbare Begegnung mit Gott. Zum «4 Ge-
winnt» spielen braucht es zwei. Der Gewinn der 
Firmung ist das Zusammenkommen mit unseren 
Firmpaten, die uns zur Seite stehen in unserem 
künftigen Leben. 

Es freuen sich auf die Firmung:

Bieri Sereina  Borner Aurelia 
Bucher Silvan  Bucher Sarina 
Egidio Angelina  Egidio Tiziana 
Elmiger Alina  Elmiger Rebecca 
Fischer Salome  Füglister Kaja 
Häberli Lielle  Häfliger Nico 
Kiener Raphael  Kurmann Julia 
Lampert Raphael  Procacci Ennio 
Procacci Diemo  Trösch Luana 
Winiger Aline 

Caroline Buholzer

Die Jugendlichen sind bereit und freuen sich auf ihre  
Firmung am 23. Oktober 2022.

Gar nicht so einfach: Buchstaben in die richtige Reihenfolge 
bringen, um die Wünsche Gottes zu lüften.
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Pfarrei aktuell

Impuls – Mit der Bibel 
durch den Alltag

Finden Sie auch zu wenig Zeit sich 
mit Ihrem Glauben auseinanderzu-
setzen? Wir bieten Ihnen die Möglichkeit sich in 
einer ungezwungenen Atmosphäre mit anderen 
auszutauschen. 

Einmal im Monat am Vormittag sind Sie herzlich 
dazu eingeladen: Freitag, 21. Oktober, 09.00 Uhr, 
in der Margrethenstube.

Das Impulsteam

FROHES ALTER BALLWIL

Velofahren – Donnerstag, 6. Oktober
Besammlung: 13.10 Uhr beim Gemeindehaus

Wandern – Donnerstag, 13. Oktober
Besammlung: 13.10 Uhr beim Volg-Parkplatz, Wan-
derung ca. zwei Stunden

Mittagstisch
Wieder jeden Dienstag ab 18. Oktober in der 
Schloss-Stube. Anmeldung bis 13. Oktober an Ani-
ta Barmet, Telefon 041 448 31 22

Jassen – Donnerstag, 27. Oktober
Ab 13.30 Uhr im Restaurant Sternen

Pro Senectute / Impulsveranstaltung / Vorschau

«Angehörige?» 
Betreuung + Pflege verrichten – bedeutet nicht, auf 
alles zu verzichten!

Dienstag, 8. November
14.00 – 16.30 Uhr, Zentrum St. Martin, Hochdorf
Eintritt: Fr. 10.– pro Person inkl. Zvieri

Anmeldung bis 31. Oktober an Pro Senectute Lu-
zern, 041 226 11 85 oder 
lu.prosenectute.ch/de/Impuls

Komitee FROHES ALTER

25 Jahre Adventsfenster Ballwil

Ein grosses Dankeschön an alle Gestalterinnen 
und Gestalter der letzten 25 Jahre. WOW! 

Es ist uns eine Freude, dich, Sie, euch zum 25. Mal 
zur Gestaltung eines Adventsfenster einzuladen. 
Auch im Jubiläumsjahr möchten wir Ballwil mit den 
«Adventsfenstern» Begegnungen und schöne Mo-
mente im Dezember bescheren. 

Sind Sie dabei und nehmen Sie sich die Zeit, ge-
meinsam in der Familie, im Verein, im Quartier, im 
Team, ein Adventsfenster zu gestalten und Freude 
zu bereiten? Vielleicht schaffen wir es im Jubilä-
umsjahr, dass möglichst viele Quartiere und Weiler 
zur Begegnung einladen. 

Wer gestaltet im Jubiläumsjahr ein 
Adventsfenster? 

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldungen bis am Sonn-
tag, 6. November und danken Ihnen für Ihr Enga-
gement. Wünschen Sie nähere Informationen, kon-
taktieren Sie uns bitte. 

Vorbereitungsteam: 
Josef Gisler, Tel. 041 448 06 61
Catherine Quartenoud, Tel. 079 321 70 69
adventsfenster-ballwil@gmx.ch

Pfarreirat Ballwil
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Informationen Sekretariat

Taufe
In unsere Glaubensgemeinschaft wurden auf-
genommen:
Niklas Walther, Ballwil
Benjamin Häberli, Ballwil
Sven Schenker, Ottenhusen, Ballwil

Wir wünschen Niklas, Benjamin, Sven und ih-
ren Familien alles Gute und Gottes Segen. 

Wir haben Abschied genommen
Ruedi Zemp-Jaunin, St.Peter GR
Hanspeter Weber-Helfenstein, Ballwil
Elisabeth Süess-Mehr, Hitzkirch
Josef Frischkopf-Kaufmann, Ballwil
Josef Rast-Zumbühl, Ottenhusen
Adelheid Weinert, Heim Ibenmoos

Unseren Verstorbenen wünschen wir das Licht 
der Auferstehung. Den Angehörigen Hoffnung 
und Zuversicht aus dem Glauben.

Jahrzeiten und Dreissigster

Sonntag, 2. Oktober, 09.00 Uhr
Jzt. für Alois Müller-Bieri
Sonntag, 16. Oktober, 09.00 Uhr
Dreissigster für Elisabeth Süess-Mehr

Dank für Kollekte
Pater Andreas Meyer  Fr. 82.00
SoFo Strafgefangene  Fr. 113.65
Traversa    Fr. 79.70
Kinderheim Titlisblick  Fr. 227.45
Haus für Mutter und Kind  Fr. 275.95
Theologische Fakultät  Fr. 81.50
Beerdigung für Hermanos  Fr. 571.35
Beerdigung für Berghilfe  Fr. 551.45

Öffnungszeiten Sekretariat
Während der Schulferien ist das Pfarreisek-
retariat nicht regelmässig besetzt. Bei ei nem 
Notfall oder einem Todesfall sind wir jederzeit 
erreichbar über Telefon 041 448 41 51. 

Sprechstunde mit dem  
Kirchgemeindepräsidenten

Donnerstag, 6. Oktober, 18.00 Uhr
Pfarrhaus Ballwil 

Oktober-Andacht der 
Kapellenstiftung Ottenhusen

Dienstag, 25. Oktober, 19.30 Uhr 
in der Kapelle Ottenhusen

Wir freuen uns.

Apfel-Kürbis-Fest

Komm vorbei und schnitze einen gruseligen Hallo-
weenkürbis oder verweile dich in unserem Fest-
Beizli bei leckeren Kürbiswürsten vom Grill, Kuchen 
und diversen Getränken. Jung und Alt, ob mit oder 
ohne Kinder alle sind herzlich willkommen.

Wann: Samstag, 22. Oktober
Zeit: 11.00 – 15.00 Uhr
Ort: Margrethenplatz Ballwil

Singen tut allen gut

Immer am letzten Freitag des Monats singen in 
Ballwil Frauen, Männer und Jugendliche während 
einer Stunde gemeinsam altbekannte und neue 
Lieder. Ein praktisches Liederbüchlein steht zur 
Verfügung. Das Offene Singen wird von Margrit 
Krauer geleitet und Ruth Kaufmann instrumental 
begleitet. Vorkenntnisse und Anmeldung braucht 
es keine. Am Schluss jeder Singstunde besteht Ge-
legenheit, einen freiwilligen Beitrag zur Deckung 
der Unkosten zu leisten. 

Nächster Termin: Freitag, 28. Oktober, 17.00 bis 
18.00 Uhr, Probelokal Gemeindehaus.

Weitere Auskünfte erteilt Maria Kramis, Oberling-
gen, Tel. 041 448 26 65.
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125 Jahre Kirchenchor Inwil

Wir freuen uns sehr auf den feierlichen Jubiläums-
gottesdienst vom

Sonntag, 2. Oktober, 09.30 Uhr
in der Pfarrkirche Inwil

Verstärkt und begleitet von der Orgel und weiteren 
Instrumenten singen wir erstmals die Missa brevis 
in B von Christopher Tambling. Zum anschliessen-
den Apéro sind alle herzlich eingeladen.

Heiliger Candidus

Am Samstag, 8. Oktober, 19.00 Uhr gedenkt die 
Pfarrei Inwil im Gottesdienst dem Hl. Candidus.  

Der Schrein wird eine Woche abgedeckt und die 
Reliquien werden der Öffentlichkeit zur Ansicht 
freigegeben. Weitere Informationen finden sie auf 
www.pr-oberseetal.ch.

Chilbi-Gottesdienst

Sonntag, 16. Oktober, 
10.30 Uhr in der 
Pfarrkirche Inwil 

Wir freuen uns auf die Gottes-
dienstbesucher, die mit uns das 
Kirchweih-Fest feiern. 

Pfarrei Inwil

Rosenkranzprozession

Mittwoch, 5. Oktober, 18.00 Uhr

Am 8. Dezember 2021 wurde die Initiative «Die 
Schweiz betet» gegründet.

Mittlerweilen sind es über 
140 Orte, wo jeden Mittwoch 
um 18.00 Uhr der Rosenkranz 
öffentlich gebetet wird. Da-
mit bezeugen wir, dass Jesus 
Christus und die christlichen 
Werte wieder Fundament un-

serer Nation werden müssen, wenn wir in unse-
rem Land Frieden und Ordnung haben wollen. Das 
öffentliche Glaubenszeugnis ermutigt auch unsere 
Mitmenschen, es kann sie im Glauben bestärken 
und zur Teilnahme am Gebet bewegen.

In Inwil treffen wir uns jeweils mittwochs um 
18.00 Uhr beim Wegkreuz Richtung Fahr. Am Mitt-
woch, 5. Oktober erhalten wir die Fatima-Madon-
na, die auf der Reise durch die Schweiz ist.

Um 18.00 Uhr pilgern wir in Begleitung von Priester 
Polycarp mit der Muttergottes vom Wegkreuz zur 
Kirche, wo wir das Weihegebet an die Muttergottes 
beten und mit der Monstranz den Segen erhalten.

Wir freuen uns, wenn auch Sie dabei sind.

Roland und Beatrice Caluori

Komm mit uns auf  
Entdeckungs-Jagd!
Am Mittwoch 19. Oktober, 
13.30 Uhr findet die nächste 
EntdeckerKirche statt. 

Wir entdecken die «Welt» der Engel. Was ist ein 
Engel? Was macht ein Engel? Kann ich Engel sein? 
Dieses Rätsel werden wir versuchen zu lösen.

Wir freuen uns jetzt schon auf viele neugierige Ent-
decker!

EntdeckerKirche-Team
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Frauengottesdienst

Donnerstag, 20. Oktober, 09.00 Uhr 
in der Pfarrkirche Inwil
 
Herzlich Willkommen zu unserem Frauengottes-
dienst mit dem Thema «Schlüssel».

Wir freuen uns auf euch.
 

Euer Frauenliturgieteam, FMG Inwil

Nachfolgelösung Oliva Stocker –
Sakristanendienst
Wir freuen uns sehr, mit dieser Pfarrei-Info folgen-
de Lösung zum Austritt von Oliva Stocker bekannt 
geben zu können. Frau Helen Isenegger, aktuell 
als Aushilfssakristanin angestellt, wird per 1. No-
vember 2022 die Funktion der Hauptsakristanin 
von Oliva Stocker übernehmen. Als Nachfolgerin 
von Helen Isenegger konnten wir Chantal Felber 
für den Sakristanendienst gewinnen. Wir stellen 
uns vor, dass gemeinsam mit dem Aufgabengebiet 
von Sandra Koch im Centrum Candidus die allge-
meinen Arbeiten so geplant werden können, dass 
diese nicht mehr auf sämtliche Wochentage, son-
dern effizienter und passender für alle involvierten 
Personen aufgeteilt werden können. Glücklich und 
froh über diese Lösung, gehen wir die Herausforde-
rungen der Zukunft gemeinsam an. 

Der Kirchenrat wünscht allen dreien viel Erfolg und 
Freude bei den künftigen Tätigkeiten.

Kirchenrat Inwil

Erntedankfest in Inwil

Am Sonntag, 11. September durfte unser Pasto-
ralraumleiter Stefan Küttel zahlreiche Pfarrei-
angehörige zum Gottesdienst in Inwil begrüs- 
sen. Ein spezieller Sonntag, wurde doch das 
Erntedankfest gefeiert. 

Die Bäuerinnen Judith Bucher und Sibylle Ineichen 
haben die Kirche schön dekoriert mit Früchten, 
Blumen, Gemüse und mit viel Liebe zum Detail. 
Musikalisch wurde der Gottesdienst durch die 
Jodelgruppe vom Trachtenchor Eschenbach be-
gleitet. Die volkstümlichen Klänge gaben dem 
Fest einen passenden und würdigen Rahmen. An-
schliessend an den Gottesdienst lud der Pfarreirat 
die Kirchgänger zu einem herbstlichen Apéro mit 
Süssmost, Käse und Brot ein. Dank dem schönen 
Wetter konnte der Anlass auf dem Vorplatz des 
Centrum Candidus durchgeführt werden. 

Weitere Bilder zum Anlass unter 
www.pr-oberseetal.ch

Markus Felber
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Firmfeier in Inwil

«Stark – zusammen – begeistert» unter diesen 
Leitgedanken hatten die acht Jugendlichen, 
die sich seit anfangs Jahr zusammen auf dem 
Weg der Firmvorereitung befanden, ihrer Fir-
mung gestellt. Am 17. September war es nun 
soweit. Etwas aufgeregt und voller Vorfreude 
strahlend zogen die Firmand*innen zusammen 
mit ihren Firmpaten und dem Firmspender, 
Weihbischof Denis Theurillat, in die festlich ge-
schmückte Kirche ein.

In eindrücklichen Worten brachten die jungen Men-
schen zum Ausdruck, dass sie auf dem weiteren 
Lebensweg ihren Glauben weiterpflegen, auch für 
andere Menschen da sein und durch die Begeiste-
rung zusammen stark werden möchten. Auch im 
gemeinsam gesungenen Lied «My Lighthouse», 
welches bereits nach wenigen Proben stark klang, 
zeigten sie ihre Motivation zu ihrem gewählten 
Thema. Weihbischof Denis nahm im Gottesdienst 
ebenfalls immer wieder auf das gewählte Firmthe-
ma Bezug. Er ermunterte die jungen Menschen, 
diese von ihnen selbst gewählten Worte «stark – 
zusammen – begeistert», nie zu vergessen. Der 
berührende Höhepunkt der Feier, die Salbung 
der Firmand*innen mit Chrisamöl, wird ihnen be-
stimmt helfen, sich lange Zeit an diesen Festtag 
erinnern zu können.

Viel Begeisterung und Freude waren spürbar wäh-
rend dieses Gottesdienstes, den die Jugendlichen 
zu einem grossen Teil selbst mitgestaltet haben. 
Musikalisch umrahmt wurde die Feier von den 
Sängerinnen des Chores «INvoices» unter der Lei-
tung von Luzia Vogelsang. Auch auf das anschlies- 
sende Zusammensein beim Apéro, bereitgestellt 
vom Pfarreirat und musikalisch umrahmt von einer 
Kleinformation der Musikgesellschaft, strahlte die-
se grosse Freude aus.

Ein riesengrosses Dankeschön sei ausgesprochen 
an alle, die in irgendeiner Form zum Gelingen die-
ser wunderbaren Firmfeier beigetragen haben!

Gisela Stirnimann Ehrler, Katechetin RPI

Fotos: Silvia Achermann, Inwil
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SoLa-Bericht Pfadistufe 2022

«Lucky Luck die Daltonschule»

Gemeinsam mit allen Banditen von Eibu, mach-
ten die Daltons sich auf den Weg zur brandneu-
en Banditenschule im Goms. Dort angekom-
men, wurden wir von den Indianern freundlich 
empfangen. 

Noch am selben Abend haben wir ihre Entspan-
nungstechniken kennengelernt und so konnten wir 
die erste Nacht im Bula ruhig geniessen. Das riesi-
ge Bula war für unsere Banditenschule die perfekte 
Tarnorganisation. Mit ihrer Grösse war es fast un-
möglich uns aufzudecken. 

Am nächsten Tag hat unser Ausbildungsprogramm 
begonnen und die Banditen haben die Kunst des 
Versteckens gelernt. Am selben Tag wurden wir 
auch noch von der Organisation Mova mit einer 
grossen Eröffnungsfeier begrüsst. So viele Pfader 
auf einem Fleck hat uns alle sehr beeindruckt. Wei-
ter in unserem Banditenprogramm lernten wir uns 
mit einem Gegner auseinanderzusetzen und ihn 
auszuschalten. Dafür hat sich das Völki als eine 
gute Erlernungsform bewährt. 

Den Schatz, den die Daltons schon lange Zeit mit 
sich getragen haben, ist langsam nicht mehr sicher 
vor Lucky Luke und deshalb haben sie sich ent-
schieden ihn zu verstecken. Das am besten weit 
weg vom Mova und den vielen neugierigen Pfadfin-
dern. Doch zuerst mussten wir lernen, den Schatz 
auf einer Karte einzuzeichnen um ihn später wie-
derzufinden, den Schatz mit dem Kompass anzu-
peilen und Verbündete in Not zu verarzten. Damit 
wir den perfekten Ort finden, um unseren Schatz 
zu vergraben, haben wir uns im Gebiet des Nessels 

umgeschaut. Um das Ganze geheim zu halten, ha-
ben wir die Suche als Wanderung getarnt. Leider 
sind uns die Indianer gefolgt und haben den Schatz 
hinter unserem Rücken wieder ausgebuddelt. Von 
der List der Indianer haben die Daltons nichts mit-
bekommen und feierten ihren Erfolg mit einem 
Sing Song am Taschenlampenlagerfeuer. 

Nach langem Erwarten und vielen Deoduschpartys 
konnten wir uns endlich wieder einmal mit einer 
Duschbrause vergnügen. Obwohl das Wasser eis-
kalt war, fühlten wir uns danach wie neu geboren. 
Die Indianer wollen die Daltons und ganzen Ban-
diten endlich von ihrem Gebiet vertreiben und ba-
ten sie darum, ihnen bei den Vorbereitungen für 
ein Fest zu helfen. Das war natürlich alles nur eine 
Attrappe, denn durch das Fest konnten die India-
ner alle ihre Nachbarstämme einladen, die ihnen 
dann dabei helfen konnten, die Daltons zu vertrei-
ben. Als die ganzen Nachbarstämme, unsere Eltern 
und Freunde, auf den Platz kamen, war keiner von 
ihnen bereit bei der Vertreibung zu helfen. Weil 
die Indianer sich kein Leben mit diesen ganzen 
Banditen vorstellen konnten, haben sie sich dazu 
entschlossen selbst zu gehen. Die Banditen waren 
glücklich über die Abreise der Indianer. Doch das 
Glück währte nicht lange, denn ein heftiger Sturm 
fegte über die Banditenschule. Es mussten tiefe 
Graben gebaut werden, damit das Wasser nicht die 
Zelte überschwemmte. Nach diesem erlebnisrei-
chen Tag schlüpften wir alle müde und erschöpft in 
unsere Schlafsäcke. Am nächsten Morgen erwar-
tete uns auch schon das nächste Problem, in der 
Schulkantine ist …

Spannend? Dann lest die Geschichte weiter auf 
www.pastoralraum-oberseetal.ch. Da findet ihr 
übrigens auch den Bericht der Wolfsstufe und den 
der Piostufe.
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Chindersägnig 2022

Zahlreiche Kinder haben am 3. September mit 
ihren Begleitpersonen an der «Chindersägnig» 
teilgenommen. Zum Einstieg erfuhr der Eibeler 
Nachwuchs mehr über das Segnen und dessen 
Bedeutung. Bei der anschliessenden Kamishibai-
Geschichte «Jesus segnet die Kinder» war es 
mucksmäuschenstill und alle lauschten aufmerk-
sam der Geschichte. Anschliessend fand die Seg-
nung unter der Leitung von Althea Zöllig statt. Die 
Begleitpersonen durften am Taufstein die Kinder 
mit Weihwasser segnen. Zum Abschluss verzierten 
die Kinder einen «Schutzengel-Kleber» und klebten 
diesen an ihr gesegnetes «Schutzengelwasser», 
welches sie dann voller Stolz nach Hause nahmen. 

Ausserdem haben wir mit Freude unser neues 
Chinderfiir-Teammitglied, Andrea Aschwanden, 
begrüsst. Vielen Dank für deinen Einsatz und wir 
freuen uns auf deine bereichernde Unterstützung 
sowie deine Ideen  Nächste Feier: Adväntsfiir, 
26. November, 17.00 Uhr

Euer Chinderfiir-Team Andrea Aschwanden, 
Verena Schacher und Sandra Schillig

Am Taufstein wurden die Kinder von ihren Begleitpersonen 
gesegnet.

Aufmerksames Zuhören bei der Geschichte «Jesus segnet 
die Kinder».

Fusspflege

Diese findet am Montag, 3. Oktober im Möösli 
von 13.00 bis 17.00 Uhr statt. Anmeldung bei Ruth 
Baumann, Tel. 077 409 17 29.

Pfarrei aktuell

FROHES ALTER INWIL

Lotto-, Jass- und Brändi-Dog Nachmittag
Am Donnerstag, 20. Oktober beginnen wir uns- 
eren Spielnachmittag im Centrum Candidus um 
13.30 Uhr, mit unserem Herbst-Lotto. Nach einem 
feinen Zvieri gibt es noch die Gelegenheit für einen 
Jass oder eine Brändi-Dog-Runde. Wir freuen uns 
auf Euch.

Mittagstisch
Am Donnerstag, 27. Oktober treffen wir uns um 
12.15 Uhr im Restaurant Schützenmatt zu einem 
feinen Mittagessen.

Anmeldungen an Sandra Koch 041 449 02 43

Herzlich grüsst euch, Team Frohes Alter Inwil

Save the date – Spielabend für alle 

Verstauben deine 
Gesellschafts- und 
Brettspiele im Re-
gal oder warten 
seit Jahren in dei-
nem Schrank, um 
gebraucht zu wer-
den? Das muss 
nicht sein! 

Am Freitag, 25. November, 19.30 Uhr
im Centrum Candidus

findet ein Spielabend für alle statt. Nimm deine 
zwei Lieblingsspiele mit. Es erwartet dich ein ge-
mütlicher Spielabend mit 100 % Gemeinschaft, Ku-
chen und Kaffee. Wir freuen uns auf viele Spielbe-
geisterte. 

Pfarreirat Inwil
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Informationen Sekretariat

Wir haben Abschied genommen
Peter Kessler-Meier, Utigenstrasse 9
Emilie Wicki-Bühlmann, Oberweidstrasse 1

Unseren Verstorbenen wünschen wir das Licht 
der Auferstehung. Den Angehörigen Hoffnung 
und Zuversicht aus dem Glauben.

Jahrzeiten und Dreissigster

Sonntag, 16. Oktober, 10.30 Uhr
Jzt. für Josef Isenegger-Sticher, Schönfeld 1
Samstag, 22. Oktober, 19.00 Uhr
Jzt. für Josef Rütter-Scherrer, Neu-Butwil 1

Dank für Kollekte
Pater Andreas Meier   Fr. 104.75
Hilfs- u. SoFo für Strafgefangene 
u. Strafentlassene   Fr. 120.80
Verein Traversa    Fr. 68.65
Theol. Fakultät    Fr. 55.40
Schweiz. Zentralverein für 
das Blindenwesen   Fr. 630.00

Öffnungszeiten Sekretariat
Im Notfall oder bei einem Todesfall sind wir je-
derzeit für sie erreichbar unter der Notfall-Nr. 
041 448 41 51.

Was mich bewegt

Verunsicherung breitet 
sich aus. Ende Juli ti-
telte die «Luzerner Zei-
tung»: «Das Ende der 
alten Gewissheiten».

Genannt wurden die 
Verfügbarkeit von Was-
ser, Nahrungsmitteln 
und Strom sowie die 
Selbstverständlichkeit 
von Sicherheit, Freiheit 
und Wohlstand. Gewohntes ist zerbrechlich 
geworden. Wie reagieren Menschen darauf?

Sie gestalten: Wer die Wirklichkeit ungeschönt 
wahrnimmt, kann Gefahren und Chancen er-
kennen und angemessen handeln.

Sie fokussieren: Wer Sorge trägt zu seinem so-
zialen Umfeld, schöpft Kraft und Sinn. Was im 
Kleinen Sicherheit und Zuversicht vermittelt, 
wirkt positiv auf das Grosse.

Sie projizieren: Es wäre doch besser, wenn die 
anderen besser wären. Im Hervorheben von 
Schwächen anderer zeigt sich die eigene Un-
sicherheit.

Sie erklären: Jemand muss eine hintergründige 
Absicht haben. Sie zu kennen, macht jedes un-
gute Gefühl verständlich. Die Welt ist erklärt. 
Das beruhigt.

Im Nachdenken über diese Verhaltensweisen 
taucht das Wort «Vertrauen» auf. «Auf Treu 
und Glauben» einander die Hand entgegen-
strecken. Die eigene Verletzlichkeit zeigen. 
Mich motiviert dazu das Wort Jesu Christi: 
«Habt Vertrauen, ich bin es; fürchtet euch 
nicht!» (Mt 14,27)

Markus Thürig,
Generalvikar Bistum BaselFoto: Silvia Achermann, Inwil
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Frauengottesdienst

Mittwoch, 12. Oktober, 09.00 Uhr
in der Kapelle Dösselen
zum Jahresthema Gegensätze

Ist arm oder reich nur eine Frage des Geldes oder 
Vermögens? Was nützt materieller Reichtum, 
wenn jemand arm an Liebe, Geborgenheit oder 
Wertschätzung ist? Über diese und weitere Fragen 
zum Thema arm / reich wird in diesem Gottesdienst 
nachgedacht. Alle, auch Männer, sind herzlich zu 
dieser Feier eingeladen. 

Save the date 

Es ist soweit – wir starten den 
Firmweg 2023! Ein Weg, der 
sich vielleicht für dich lohnt – 
lass dich überraschen. Bist du 
zwischen 16 und 18 Jahre alt 
und möchtest dich auf die Fir-
mung vorbereiten, dann bist du 

herzlich eingeladen, dich zusammen mit uns auf 
diesen besonderen Feiertag in deinem Leben vor-
zubereiten.

Unser erster Firmanlass findet am Sonntag 30. Ok-
tober statt. Wir freuen uns auf dich.

Caroline Buholzer

Endlich wieder …

Das Jahr neigt sich schon bald dem Ende entgegen. 
Nach einer 2-jährigen Pause ist es Zeit für unser 
«Dankeschönessen» für unsere Mitarbeiter / -innen 
und freiwilligen Helfer / -innen. Reserviert euch be-
reits jetzt den Freitag, 28. Oktober, ab 18.00 Uhr. 

Persönliche Einladungen folgen per Post.

Kirchgemeinderat Eschenbach

Religionsunterricht 3. / 4. Klasse 

Neue Ideen, neue Wege

In der 3. und 4. Klasse Eschenbach wird im aktu-
ellen Schuljahr der Blockunterricht eingeführt. 

Aufgrund der Komplexität des Stundenplanes und 
um späte Unterrichtsstunden bis 17.00 Uhr zu ver-
meiden, wird im Schuljahr 22 / 23 der Religionsun-
terricht der 3. und 4. Primarklasse, in Blockhalb-
tagen unterrichtet. Der Unterricht findet vier bis 
fünf Mal im Schuljahr statt. Alle Schülerinnen und 
Schüler der jeweiligen Klasse, werden gemeinsam 
unterrichtet. 

Der Unterricht wird hauptsächlich am Samstag und 
zum Teil am Mittwoch angeboten. Wir freuen uns 
sehr, dass die Schule Eschenbach uns die Räum-
lichkeiten zur Verfügung stellt und wir für dieses 
Angebot Schulzimmer im Schulhaus Neuheim be-
nützen dürfen. Aufgrund der Gruppengrösse wird 
die Religionslehrperson von einer Klassenassisten-
tin unterstützt. 

Zu den Blockhalbtagen finden zusätzliche Anlässe 
statt. Dies, um die Sakramentenvorbereitung der 
Erstkommunion (3. Klasse) und der Versöhnung  
(4. Klasse) zu gewährleisten.

So findet am Sonntag, 23. Oktober, um 10.30 Uhr, 
der Begrüssungs-Gottesdienst der Erstkommuni-
kant / -innen statt. Diesen Gottesdienst gestalten 
die Kinder der 3. Klasse aktiv mit und werden so in 
der Gemeinde und auf dem Weg zur Erstkommuni-
on begrüsst. 

Ich freue mich sehr, mit den nächstjährigen 3. und 
4. Klässlern diesen neuen Weg des Religionsunter-
richtes zu gehen und mit ihnen eine gemeinsame, 
spannende und abwechslungsreiche Zeit zu ver-
bringen. 

Ruth Estermann-Aeschbach, 
Katechetin Pfarrei Eschenbach
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20. Dienstjubiläum –  
Pensionierung – Abschied – 
grosser Dank!

Rosmarie Meyer führt seit 20 
Jahren das Pfarreisekretariat in 
Eschenbach mit grosser Sorg-
falt. Nach dem Wegzug von 
Pfarrer Josef Brunner baute sie 
in der Vakanz zusammen mit 
dem Pfarradministrator Anton 
Stutz, die Strukturen im Sekre-
tariat neu auf. Es waren seit 
damals einige Gemeindeleiter, 
welche die umfassenden Fach- und Sachkenntnis-
se von Rosmarie zu schätzen wussten. Wir kennen 
Rosmarie Meyer als eine positive und loyale Per-
sönlichkeit, welche unsere Pfarrei in- und auswen-
dig kennt. Auch in hektischen Zeiten behält sie den 
Überblick.

Sie ist oft erste Ansprechperson für Pfarreiangehö-
rige, Vereine und Gruppierungen sowie für unsere 
Mitarbeitenden. Ihre Zuverlässigkeit und freundli-
che Art werden allerseits sehr geschätzt. 

Mit viel Herzblut engagierte sie sich daneben aktiv 
in unserer Pfarrei und unterstützte verschiedene 
Pfarreianlässe wie die Chilbi und das Pfarreifest. 
Rosmarie Meyer ist zudem in der Frauenlitur-
giegruppe und als Lektorin tätig und war seit 2009 
Mitglied im ImPuls Pfarrei Eschenbach.

Rosmarie Meyer ist während ihrer bisherigen Tä-
tigkeit vielen Menschen in unterschiedlichen Be-
reichen und Situationen begegnet und hat in un-
serer Pfarrei bleibende Spuren hinterlassen. Ende 
Oktober wird sie nun pensioniert und es beginnt 
für sie ein weiterer Lebensabschnitt: der verdiente 
Ruhestand.

Wir wünschen dir, liebe Rosmarie, dazu Gottes Se-
gen, Glück und alles Gute und bedanken uns herz-
lich für die jahrelange, angenehme Zusammen- 
arbeit. 

Stefan Küttel, Pastoralraumleiter
Kirchgemeinderat und Pfarreiteam Eschenbach 

Neu im Pfarreisekretariat 

Eliane Würth ist seit erstem 
September neu als stellver-
tretende Pfarreisekretärin in 
Eschenbach angestellt. Sie 
übernimmt die Aufgaben von 
Montserrat Wassmer, welche 
nachrückt und nun die Haupt-
verantwortung im Pfarreisekre-
tariat übernimmt. 

Eliane Würth ist verheiratet und wohnt mit ihrer 
Familie in Eschenbach. Neben der Anstellung bei 
uns ist sie im «Zwirbelhüsli» als Spielgruppenleite-
rin anzutreffen. 

Wir heissen Eliane Würth in unserer Pfarrei und 
Kirchgemeinde herzlich willkommen, freuen uns 
auf die Zusammenarbeit und wünschen ihr viel 
Freude im neuen Aufgabenbereich. Montserrat 
Wassmer wünschen wir in der neuen Funktion viel 
Freude und Befriedigung.

Stefan Küttel, Pastoralraumleiter
Kirchgemeinderat und Pfarreiteam Eschenbach

Taufsternfeier in Eschenbach

Eingeladen zu dieser Fei-
er waren die Taufkinder 
des vergangenen Jahres 
und ihre Angehörigen. Im 
Zentrum stand ein Ritual, 
bei dem die Eltern ein-
zeln mit dem Kind nach 
vorne kamen, die Tauf-
kerze anzündeten, dem 
Kind einen guten Wunsch 
zusprachen und den Tauf- 

stern, der vorne in der Kirche seit der Taufe gehan-
gen hat, wieder zurücknahmen. 

Im Anschluss gab es einen Apéro – wetterbedingt 
in der Kirche – vorbereitet durch ImPuls, bei wel-
chem von der Chinderfiir-Gruppe ein Gebetswürfel 
abgegeben wurde. 

Stefan Küttel, Pastoralraumleiter
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Informationen Sekretariat

Wir haben Abschied genommen
Anna Bisang-Brunner, Houlern
Franz Limacher, BZ Dösselen, früher Emmen

Unseren Verstorbenen wünschen wir das Licht 
der Auferstehung. Den Angehörigen Hoffnung 
und Zuversicht aus dem Glauben.

Jahrzeiten und Dreissigster

Sonntag, 23. Oktober, 10.30 Uhr
Jgd. für Franz Oehen, Zielacherstrasse 25
Samstag, 1. Oktober, 19.00 Uhr
Jzt. für Emil und Anna Heini-Schmid  
und Sohn Hans Heini

Dank für Kollekte
P. Andreas Meier   Fr. 262.65
ökumenische Hilfswerk  Fr. 221.70
Traversa    Fr. 212.45
Caritas Schweiz 
(gegen Armut und Hunger) Fr. 857.80
Theol. Fakultät Luzern  Fr. 260.10

Öffnungszeiten Sekretariat
Bei einem Notfall oder Todesfall erreichen Sie 
eine kompetente Ansprechperson unter Tele-
fon 041 448 41 51.

Bundeslager 2022  
Pfadi St. Jakob Eschenbach

Gerne möchten wir euch über unser Highlight des 
Jahres berichten: dem Bundeslager 2022 im Goms! 
Mit viel Vorfreude reisten die ersten Leiter der Pfa-
di St. Jakob Eschenbach mit dem Zug nach Ulrichen 
im Obergoms. Nach drei herausfordernden Tagen 
des Aufbaus stand der ganze Wölfli- und Pfadi La-
gerplatz und war für den Einzug unserer Teilneh-
mer bereit. Besonders gespannt waren wir auf un-
sere Wölflis, die als Premiere das erste Mal mit der 
Pfadistufe eine Woche ins Sommerlager durften. 

An der Eröffnungsfeier begegneten wir, mit 30 000 
anderen Pfadis, das erste Mal den Bewohnern von 
MoVa. Plötzlich ertönte ein lauter Knall. Die sieben 
Kontinente Volvo, Eniti, Ballavi, Labi, Statera, Salit 
und Oscilla brachen auseinander und bewegten 
sich nun unkontrolliert in alle Himmelsrichutungen. 
Somit begann ein neues Abenteuer – MoVa wieder 
zusammenzubringen! Rund 52 Pfadis und Wölflis 
belebten unser neues Zuhause für die kommen-
den zwei Wochen und waren bereit, die Herausfor- 
derung anzunehmen. Neben unserem eigenen  

Aktivitätsprogramm durften wir auch verschiede-
ne Angebote des BuLas besuchen. Vor der grossen 
MoVa-Bühne wurde zu Hecht, 77 Bombay Street, 
Bligg und Marc Sway lautstark mitgesungen und 
bei einem internationalen Lagerfeuer die Kulturen 
anderer Pfadis entdeckt. Nachdem die sieben Kon-
tinente mithilfe von Magneten wieder zusammen 
gefunden haben, war es auch schon an der Zeit 
Abschied zu nehmen. Denn wir reisten nach zwei 
gelungenen Wochen wieder zurück nach Eschen-
bach. 

Wir blicken auf viele spannende Erlebnisse, neue 
Freundschaften und Erinnerungen zurück, die un-
vergesslich bleiben.

Katharina Wey, Leiterin Wolfsstufe
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Unsere Kurse und Aktivitäten sind auch online 
ersichtlich: www.f-f-eschenbach.ch

Strick- und Plaudernachmittag
Unser nächstes Treffen findet am Dienstag, 25. Ok-
tober 2022 im Vereinsraum Frau und Familie statt.  
Leitung: Barbara Müller (041 449 60 06) und Andrea 
Köpfli.

Senioren-Fahrdienst
Lisbeth Anderhub, Herrendingen (Tel. 041 448 12 84) 
und Niklaus Bühler, Alte Kantonsstrasse 146, 
(Tel. 041 448 21 24). Anruf idealerweise morgens 
oder abends. 

Babysitter-Vermittlung
Corinne Bühler
corinne@f-f-eschenbach.ch, Tel. 079 456 55 41

Gottesdienst – von Frauen gestaltet
Der nächste Gottesdienst findet am Mittwoch, 
12. Oktober 2022, 09.00 Uhr im Dösselen statt. 
Jahresthema «Gegensätze»: arm – reich.

SPRACHKURSE: Englisch Ü 50  
für Wiedereinsteiger / -innen
Basis-Englisch / Conversation für Wiedereinsteiger /  
-innen. Der Fokus liegt auf der mündlichen Kom-
munikation, dem Aufbau von alltagsbezogenem 
Vokabular und dem Lernen der wichtigsten gram-
matikalischen Grundlagen. Die Kursleitung wird 
mit vielfältigen Wiederholungen und adäquatem 
Tempo dem Lernverhalten Ü50 gerecht. 
 
Datum/Zeit: Jeweils jeden zweiten Mittwoch  
  (ausser Schulferien)
  28. September / 
  2., 16. und 30. November / 
  14. Dezember 2022 
  18.00 bis 19.00 und 
  19.15 bis 20.15 Uhr
Ort:  Vereinslokal von Frau und Familie 

Kursleitung  Susanne Huber 
Kosten:  Mitglieder: Fr. 12.– / Nicht-
  mitglieder: Fr. 15.– pro Lektion
  exkl. Schulunterlagen
  Eintritt jederzeit möglich
Alter:  Über 50
Mitnehmen: Schreibmaterial, Heft
Anmeldung: Judith Monticelli-Stampfli, 
  judith@f-f-eschenbach.ch

SPRACHKURSE:  
Englisch für Anfänger

Englisch von Grund auf lernen, um sich verständi-
gen zu können und eine einfache Konversation zu 
führen. Ungezwungenes Lernen in einer kleinen 
Gruppe. 

Datum:  Jeweils jeden zweiten Dienstag, 
Zeit:  18.15 bis 19.15 Uhr
Ort:  Vereinslokal von Frau und 
  Familie in Eschenbach.
Kursleitung /  Judith Monticelli-Stampfli, 
Anmeldung: judith@f-f-eschenbach.ch

Sobald wir genügend Anmeldungen haben, starten 
wir den Kurs.
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Sportangebot

Lust auf Bewegung? 
Melde dich für eine Probelektion an und probier’s 
einfach mal aus. Frau und Familie bietet tolle  
Bewegungsangebote. Alle Angebote werden von 
qualifizierten Kursleiterinnen abwechslungsreich 
und professionell gestaltet. Der Einstieg ist jeder-
zeit möglich. Es finden keine Kurse während der 
Schulferien statt. Die Kursgebühr errechnet sich 
aufgrund der Anzahl Termine pro Semester und 
wird nach Kursstart in Rechnung gestellt. Kosten 
pro Lektion: Fr. 9.– für Mitglieder / Fr. 10.– für Nicht-
mitglieder. 

Gym-Stretch
Kraftaufbau, Mobilisation, Beweglichkeit und Balan-
ce vereint dieses wirkungsvolle Ganzkörper training. 
Verkürzte Strukturen werden gezielt gedehnt.

Zeit / Ort: Mittwoch, 18.00 – 19.00 Uhr
 in der Turnhalle Hübeli 
Kursleitung:  Ruth Rigert, dipl. Gymnastik lehrerin 

079 705 40 74

Fit-Gymnastik
Sanftes, aber wirkungsvolles Ganzkörpertraining 
zur Kräftigung der Muskulatur.

Zeit / Ort: Montag, 09.00 – 10.00 Uhr
 Unterkellerung TH Lindenfeld
Kursleitung:  Ruth Rigert, dipl. Gymnastiklehrerin, 

079 705 40 74

deepWORK®
Funktionelles Herz-Kreislauf-Ganzkörpertraining, 
welches auf der Polarisation von Ying und Yang 
 basiert.

Zeit / Ort: Montag, 18.30 – 19.30 Uhr
  Turnhalle Hübeli,  
 Dienstag, 09.00 – 10.00 Uhr 
 Unterkellerung Lindenfeldturnhalle
Kursleitung: Ramona Suter, 
 dipl. Wellnesstrainerin,
 deepWORK®Instruktorin,
 079 748 55 13

Sei dabei – wir freuen uns auf dich! 

Bei Fragen zum Sportangebot melde dich bei:
petra@f-f-eschenbach.ch.

Wir suchen Dich!
Frau und Familie sucht eine 
Kursleitung für Pilates.

Wann: Jeweils Donnerstag,
 09.00 – 10.00 Uhr

Interesse? Dann melde dich bei Petra: 
petra@f-f-eschenbach.ch 
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Weitere Informationen unter www.f-f-eschenbach.ch 

Paarbeziehung - Vortrag 
Neuer Schwung als Paar 
Nebst Kindern, Job, Haushalt und und und … bleiben die Themen der Partnerschaft auf 
der Strecke? Das soll nicht sein. Der Abend bietet neue Inputs sowie eine Standort-
bestimmung für die Paarbeziehung. 

Datum/Zeit Freitag, 28. Oktober 2022, 19.30 bis 21.30 Uhr 
Ort MZR Hübeli, Eschenbach 
Referent*in / 
Kursleiter*in 

Helena Weingartner Brunner 
Eidg. dipl. psychosoziale Beraterin und Erwachsenenbildnerin 
mit eigener Praxis für Familien und Einzelpersonen in 
Buttisholz 

Mitnehmen ausgefüllter Fragebogen, 
wird nach Anmeldung online zugestellt 

Kurskosten pro Paar: Fr. 50.- für Mitglieder, 
Fr. 60.- für Nichtmitglieder 

Anmeldung andrea@f-f-eschenbach.ch 
Anmeldeschluss 16. Oktober 2022



67Oktober 2022 Pfarrei Eschenbach

DAS GESAMTLOGO

EI
N

FA
R

B
IG

G
R

A
U

S
TU

FF
EN

R
A

U
M

FA
R

B
EN

PASTORALRAUM
OBERSEETAL
BALLWIL |  ESCHENBACH |  INWIL

PASTORALRAUM
OBERSEETAL
BALLWIL |  ESCHENBACH |  INWIL

PASTORALRAUM
OBERSEETAL
BALLWIL |  ESCHENBACH |  INWIL

Haufenweise LEGO 

Bist auch du ein kleiner oder grosser LEGO-Mas-
ter? Finden wir es heraus! An diesem Morgen hast 
du die Möglichkeit, deiner Kreativität freien Lauf zu 
lassen. Die Legokisten sind gefüllt. Ob klein, ob 
gross, ob jung oder alt – komm vorbei und verwirk-
liche deine LEGO-Kunstwerke. 

Datum:  Samstag, 22. Oktober 2022, 
Zeit:  09.00 bis 11.30 Uhr 
Ort:   Turnhalle Lindenfeld EG, 
  Eschenbach
Alter:      1 – 99 Jahre
Mitnehmen: Finken oder Hallenturnschuhe, 
  Trinkflasche oder -becher, 
  Fantasie
Kurskosten: Fr. 5.– für Mitglieder,
  Fr. 7.– für Nichtmitglieder
  inkl. Znüni (wird im Freien 
  eingenommen)
Anmeldung: Bis 19. Oktober 2022,
  Name und Alter der Person 
  an Petra Widmer, 
  petra@f-f-eschenbach.ch  

Babysitting-Kurs SRK

Die Teilnehmer lernen die Grundlagen für die Arbeit 
als Babysitter. Im Kurs wirst du vertraut mit den 
Etappen in der Entwicklung eines Babys und Klein-
kindes. Du lernst ihre Bedürfnisse zu verstehen 
und ihnen zu entsprechen. Du bekommst einen 
Ausweis und bist anerkannter Babysitter

Datum / Zeit: Samstag, 22. Oktober 2022, 
  08.30 bis 12.00 Uhr
  13.00 bis 16.00 Uhr
  Samstag, 29. Okt. 2022,
  08.30 bis 12.00 Uhr

Zielgruppe: Jugendliche ab 13 Jahren 
Ort:  Vereinslokal Frau und Familie 
  Eschenbach, Schulhausweg 12
Kurskosten: Einzelperson Fr. 115.–
  Geschwister Fr. 185.–
  (Betrag wird am ersten Kurstag 
  eingezogen)
Leitung:  Nadine Folloni, dipl. Pflegefach- 
  frau HF
Mitnehmen: Schreibzeug und Block
Anmeldung: Bis 5. Oktober 2022 an 
  Corinne Bühler
  corinne@f-f-eschenbach.ch

Kochen ohne Grenzen – polnischer 
Abend mit Tomasz und Matthias

«Kochen ohne Grenzen» geht in die zweite Runde. 
Tomasz und Matthias wohnen mit ihren Familien in 
Eschenbach. An diesem Abend lernen Sie Speziali-
täten und Geschichten aus ihrem Heimatland Po-
len kennen. Sie erzählen über die Küche, Kultur 
und auch über den Alltag der Menschen. Genie-
ssen Sie einen gemütlichen Abend und kommen 
Sie mit auf die Reise.

Datum:  Freitag, 4. November 2022, 
Zeit:  18.30 bis ca. 22.00 Uhr
Ort:  Lindenfeldküche
Kursleitung: Matthias und Tomasz
Kurskosten: Mitglieder Fr. 30.–,
  Nichtmitglieder 35.–, 
  Paare Fr. 50.– / 55.– 
Alter:  ab 18 Jahren
Anmeldung: Bis 30. Oktober 2022 an
  Sonja Portmann,
  Tel. 041 448 46 74,
  sonja@f-f-eschenbach.ch  
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Räbeliechtliumzug 2022

Wenn die Tage kürzer werden und abends Nebel-
schwaden um die Häuser ziehen, ist es Zeit für den 
Räbeliechtliumzug. Mit selbst geschnitzten Räben 
ziehen die Kinder in Begleitung ihrer Eltern durch 
unser Dorf und verzaubern mit ihrem Licht den 
Abend. Am Schluss können sich alle bei einem 
Punsch aufwärmen und für die Kinder gibt es einen 
kleinen Imbiss.

Der Weg ist kinderwagentauglich und der Anlass 
findet bei jedem Wetter statt.

Datum:  Samstag, 5. November 2022, 
Zeit:  17.30 Uhr
Ort:  Betagtenzentrum Dösselen,
  vor dem Eingang 
Verkaufsstelle: Die Reben können zum regulären 
  Preis beim Volg gekauft werden
Mitnehmen: Tasse mit Henkel

 
Clean Up Day mit Trash Hero Luzern

Zu Beginn gab uns Roman Peter, der Geschäftsfüh-
rer von Trash Hero, einen spannenden Einblick in 
seine von ihm gegründete Organisation. 

Wir erfuhren, welche Auswirkungen Müll auf unser 
Ökosystem hat, wie Trash Hero entstand, wie sie 
gegen die grossen Labels und Lobbys für eine bes-
sere Zukunft kämpfen und was jeder von uns dazu 
beitragen kann, unserer Mutter Natur zu helfen. Bei-
spielsweise den Abfall korrekt zu entsorgen, mög-
lichst zu trennen, wiederverwendbare Materialien 
zu nutzen und keinen Güsel in die Natur werfen. 

Top motiviert machten sich die gebildeten Trupps 
auf, unser schönes Eschenbach von Abfall zu be-
freien. Ausgerüstet mit Handschuhen, einer Abfall-
klinge, Güsel-Sack und Trash Hero Shirt oder Pulli 
ging es los. 

Die 23 Heros, darunter 14 Kids, sammelten in nur 
90 Minuten knapp neun Kilogramm Abfall, acht 
Glasflaschen, 16 Petflaschen, zwölf Deckel, 34 Alu-
dosen, drei Socken, eine Maske und über 1100 Zi-
gistümmel. Diese Menge hat uns alle sehr über-
rascht, die Kids standen vor dem grossen Haufen 
und fragten sich, wer so unachtsam seinen Müll 
einfach wegwirft. 

Allen hat der Clean Up sehr gefallen und wir alle 
haben sehr viel gelernt. Alle Teilnehmer wünschen 
sich, dass wir alle mehr Sorge tragen und für die 
Kleinsten eine bessere Zukunft schaffen. Werde 
auch Du ein Held, ein Trash Hero!
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Kirchturmbesichtigung

Am 27. August 2022 durfte Frau und Familie zur Be-
sichtigung der beiden Kirchtürme der Pfarrkirche 
Eschenbach einladen. Die Führung leitete Pirmin 
Stocker, Kirchenrat, zuständig für das Bauwesen.

Die 22 TeilnehmerInnen erhielten viele geschichtli-
che Informationen über die Kirchtürme und die Kir-
che. Der Weg über die etlichen Treppen nach oben 
zu den Glocken und wieder hinunter war abenteu-
erlich und sehr eindrücklich.

Frau und Familie dankt Pirmin Stocker herzlich für 
die interessante Führung, es hat grossen Spass ge-
macht.

Samstag, 26. November 2022 
Unsere Marktstände sind ausgebucht!
Das OK ist mit vollem Elan und Hochdruck an 
der Planung des 2. Adventszauber Eschenbacher 
Weihnachtsmarkt. Wir sind total überwältigt, 
dass bereits jetzt alle Marktstände ausgebucht 
sind. Wir führen eine Warteliste, sofern du dich 
trotzdem noch für einen Stand interessierst.

Wir dürfen auch dieses Jahr ein grosses Angebot an tollen Geschenkideen, Gastwirtschaft, Glüh-
wein-Bar, Märlistunde für die Kinder, musikalische Unterhaltung und vieles mehr präsentieren.

Weitere Details zu den jeweiligen Ausstellern findest du auf unserer Website.

Wir suchen noch die eine oder andere Adventszauberkraft, welche uns am Tag des Marktes 
unterstützt zb. in der Gastwirtschaft, am Glühweinstand, beim Auf- oder Abbau usw. Bei Inte-
resse freuen wir uns sehr von dir zu hören:

Claudia Schnyder: claudia.s@f-f-eschenbach.ch oder Tel. 041 448 02 50. HERZLICHEN DANK!

www.adventszauber-eschenbach.ch
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Ausflug nach Greifensee

Am Donnerstag, 8. September 2022 machte sich 
eine muntere Schar auf den Weg nach Greifensee. 
Bei Sonnenschein und angenehmen Temperaturen 
konnte die eher kleinere Gruppe pünktlich um 
09.30 Uhr starten. Über Sins, dem Zugersee und 
Lauerzersee entlang, ging es über Sattel, Rothen-
thurm, Richtung Rapperswil nach Greifensee. Eine 
wunderschöne und abwechslungsreiche Land-
schaft erfreute unsere Herzen.

Im Gasthof zur alten Kanzlei wurden wir sehr 
freundlich empfangen. Ein feines, exzellentes Es-
sen mit allem Drum und Dran wurde uns serviert 
und brachte unsere gute Laune auf Hochtouren.

Nach dem Dessert hatten wir noch genug Zeit, um 
über den kurzen Weg durch das alte Städtchen zu 
Fuss zum See zu gelangen. An der Seepromenade 
gab es Sitzgelegenheiten, um zu plaudern und die 
schöne Aussicht zu geniessen.

Um 15.30 Uhr begann die Rückfahrt, diesmal über 
Zürich. Ohne grösseren Stau kamen wir nach 
Eschenbach, wo ein schöner Ausflug mit vielen  
Eindrücken und zufriedenen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern zu Ende ging.

Maria Bächler
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Spazier-Treff
> Montag, 3. Oktober 2022
 Treffpunkt: 13.30 Uhr bei der Turnhalle Neuheim
Dauer: ca. 1 Stunde.
Leitung:
Erika Maurer, Tel. 041 377 04 91 

Halbtageswanderung
> Dienstag, 18. Oktober 2022
 Treffpunkt: 13.30 Uhr bei der Turnhalle Neuheim
Wir wandern ca. 2 Stunden im Gebiet Bertiswil.
Kontakt:
Eveline Galliker, Tel. 041 448 14 70
feldhaus18@gmail.com

Mittagstisch
> Donnerstag, 13. Oktober 2022, 12.00 Uhr, 
 Pizzeria Piazza
An- und Abmeldungen an:
Anna Achermann, Tel. 041 448 25 37
Trudi Anderhub, Tel. 041 448 22 44 

Seniorenjassen 
> Dienstag, 4. Oktober 2022, 13.30 Uhr,
 im Restaurant Löwen
Auskunft: Martha Zemp, Tel. 041 448 24 03

Velofahren
Mittwoch, 12. Oktober 2022, 13.30 Uhr
Treffpunkt: Bahnhofplatz

Tageswanderung 60 Plus

Mitteilung
Erich Egli steht  als Helfer der Tageswanderungen 
nicht mehr zur Verfügung. Er wird mich aber bei 
einer möglichen Verhinderung vertreten. 

Ich möchte ihm für seine sehr gute Mithilfe recht 
herzlich danken. 

Montag, 31. Oktober 2022
Distanz: 13.5 km
Wir wandern ab Café Chrämerhus Ruswil (Kaffee) 
über Sonnhalde – Huob – Hellbühlerwald (Mittags-
halt) – Hellbühl – Spitzwäldli – Rütihof – Sidlern –
Thorenberg – Littau Bahnhof. 
 
Besammlung: 08.00 Uhr, Bahnhof Eschenbach
Verpflegung: Aus dem Rucksack
Ausrüstung: Gute Wander- oder Laufschuhe 
  Eventuell Wanderstöcke
Die Versicherung ist Sache jedes einzelnen Teilneh-
mers. 
 
Anmeldung
Bis Samstag,  29. Oktober, 12.00 Uhr
Die Billette werden erst am Montagmorgen, vor 
der Abfahrt, per SBB-App gelöst. Wenn möglich 
selber lösen. 
> Halbtax oder GA  mitnehmen.

Verbindung für Hinfahrtbillette
Eschenbach Bahnhof ab: 08.18 – via Luzern
Ruswil Rottalcenter an: 09.27. Preis: Fr. 6.50

Küng Dölf Tel. 041 448 24 23 oder per 
  WhatsApp: 079 452 29 63 
  (weitere Auskunft)
Gysel Paul Tel. 041 448 22 45

 SENIOREN aktiv  
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Atmen ist Leben, vom ersten Schrei bis zum letz-
ten Hauch. Doch wir holen nicht nur Luft, wenn wir 
Luft holen. Der Atem kann Körper und Geist heilen. 
Wir können einige Zeit ohne Nahrung, Wasser und 
Licht überleben, aber nur wenige Minuten ohne 
Luft. Durch das Einatmen gelangt Sauerstoff in die 
Lunge und über die Lungenbläschen ins Blut. Das 

Herz pumpt das angereicherte Blut anschliessend 
in jede Zelle des Körpers. Dort wird der Sauerstoff 
verbraucht, um Energie zu erzeugen. Das ist der 
Motor des Lebens. Für eine Wohlfühlfigur gehen 
wir zusammen ins Seniorenturnen. 

Jeden Mittwochnachmittag,
14.00  – 15.00 Uhr in der Hübeliturnhalle

Weitere Auskünfte:
Nussbaum Milly  041 448 20 19
Flury Maria  041 534 06 18
Geiser Martha  041 448 25 28
Schurtenberger Marlene 079 639 63 17

Rundum gesund: Ein- und Ausatmen 

Seetalstr. 44, 6274 Eschenbach
 Tel. 041 448 11 58
 konzelmann.storen@bluewin.ch
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Storenservice Konzelmann GmbH
Seetalstr. 44, 6274 Eschenbach
Tel. 041 448 11 58
info@konzelmannstoren.ch
www.konzelmannstoren.ch

Seetalstr. 44, 6274 Eschenbach
 Tel. 041 448 11 58
 konzelmann.storen@bluewin.ch
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Bauunternehmung
Gerligenstrasse 21
6274 Eschenbach

Telefon 041 448 23 31
Fax 041 448 23 43
info@salzmann-bau.ch
www.salzmann-bau.ch

QUALITÄT SEIT ÜBER 40 JAHRENQualität seit mehr als 40 Jahren
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Ein Wochenende in Bergün

Ein kleines Resümee:

Wir werden in der Heimat von Selina erwartet.

Von links wir mit Gepäck, von rechts der Alpabzug. 
Das lässt uns innehalten. Liebes Organisationsko-
mitee, wie habt ihr dieses perfekte Timing hinge-
kriegt?

Der Kursleiter fragte mich (Schreiberling nicht auf 
dem Bild), welchen Sport ich treibe. Ich stutzte, 
grübelte über die Bedeutung dieser Frage nach und 
gab Tischtennis an. Mit dieser Antwort hatte er 
wohl nicht gerechnet. Denn nach längerem Überle-
gen meinte er, dass die, die Tennis oder Hockey 
spielen, es leichter haben, Fortschritte zu erzielen.

Es war spannend, einen kurzen Einblick ins Golf-
spielen zu erhalten. Und ja, es ist nicht so einfach. 
Aber hie und da trafen wir profimässig und die 
Flugbahn der Bälle sowie die Körperhaltung waren 
beeindruckend anzuschauen. 
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Selinas Familie verwöhnte uns mit einem reichhalti-
gen Abendessen. Dieses rundeten einige mit einem 
Arvenschnaps ab und stürzten sich frisch gestärkt 
ins Nachtleben von Bergün. «Beim Brunnen rechts», 
so lautete die Wegbeschreibung zur nächsten Bar, 
die die lokale Bevölkerung besucht, die er doch 
kennenlernen wollte. Vor lauter Brunnen sahen wir 
die Bar nicht. Darum steuerten wir die jeweiligen 
Lichtquellen an und wurden fündig. Doch zu früh 
gefreut, sie war geschlossen. Ist es schon so spät? 
Was gibt es noch zu erzählen? Wir erhielten eine 
volle Mütze Schlaf.

Munkelt man vielleicht, dass der See nicht unterir-
dische Kammern und viele Krater in sich birgt, aus 
denen natürliche Erdgase austreten, sondern dies 
das Pupsen eines Ungeheuers ist, und dass dieses 
unvorsichtige Wanderer in das blau-grüne Wasser 
zieht? Kann es sein, dass darum die drei Herren ein 
derart rassiges Tempo anschlugen? Einer davon 
hat sogar beim Aufstieg alle links überholt.

Darf ich vorstellen: unsere fitten Pensionäre. Nicht 
nur virtuos in den Fingern, sondern auch flink in 
den Beinen.

Liebe Helene und Thesi, herzlichen Dank für das 
rundum gelungene Wochenende! Wir haben es alle 
sehr genossen!

Auch wenn vielleicht der Eindruck entsteht, dass 
wir «nur» gemütliche Zeiten miteinander verbringen, 
täuscht das. Die Proben haben bereits begonnen. 

Möchtet ihr mitmachen? Dann meldet euch unter: 
www.feldmusik-eschenbach.ch

Traut ihr euch noch nicht? Vielleicht passt dann fol-
gendes Angebot der IG Bläserklasse als Einstieg: 
www.bläserklasse-seetal.ch
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Voranzeige:

Jahreskonzert 2022  
im Lindenfeldsaal

Samstag, 12. November 2022, 20.00 Uhr
mit Jugendchor InCanto Ballwil

Sonntag, 13. November 2022, 14.00 Uhr
mit Kinderchor InCanto 2 Ballwil / Eschenbach

HEER + PARTNER
Malerteam GmbH
Eidg. Dipl. Malermeister

                                       FARBEN

HEERlich 

bunte Ideen...

Ihr Fachmann für:
– Renovationsarbeiten und Umbauten
– Tapezierarbeiten
– Fugenlose Beschichtungen
– Dekorationsmalerei & Beschriftung
– Sämtliche Maler- & kleinere Gipserarbeiten

              Wir sprechen durch                  ,
nicht durch Worte.

1) Hintere Kreuzweid 6, 6274 Eschenbach 
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Mobile: 079 208 82 00
Büro: 041 340 14 34
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Wir laden Sie wiederum ein, uns bei der traditionel-
len herbstlichen Moospflege zu unterstützen.

Wir verpflegen uns im Restaurant und arbeiten bei 
jeder Witterung.

Ausrüstung:
Sumpftaugliche Schuhe, Handschuhe, wettertaug-
liche Kleider.

Anmeldung: 
Bis spätestens Donnerstag, 22. Oktober 2022 bei 
Markus Koller, 041 448 35 51 oder Hanspeter 
Hurschler, 041 448 23 14.

EschenBach Natur

Pflegearbeiten im Eschenbacher Moos

Einladung zur Mitarbeit
Vor zwei Jahren war hier im Eschenbacher Moos 
eine verwahrloste Baumschule. Nun gedeihen rund 
um eine Flachmulde über 50 Arten selten gewor-
dener Pflanzen. Entsprechend vielfältig entwickelt 
sich auch der Bestand an Insekten.

Sie haben uns bei den dazu notwendigen Pflege-
einsätzen wacker geholfen. Dafür danken wir Ihnen 
von Herzen.

Beobachtung Zugvögel vom  
Samstag, 17. September

Es braucht ein geübtes Auge um Zugvögel zu be-
obachten. Dank kundiger Unterstützung durch 
die Profis von EschenBach Natur konnten an die-
sem Morgen aber viele Vögel bestimmt werden. 

Wespenbussarde, Rauchschwalben, Stare, Turm-
falken, Buchfinken, Mäusebussarde, Ringeltauben, 
viele Singvögel und gar eine Rohrweihe zogen Rich-
tung Süden. Eine frostige Bise sorgte für klamme 
Finger und kalte Ohren. Wäre wohl manche der Be-
obachter / -innen gerne in den warmen Süden mit-
gezogen? Doch die Unentwegten liessen sich Zeit, 
den Vögeln durch die Linsen zu folgen. Störche 
fehlten an diesem Morgen. Das Zugverhalten hat 
sich in den letzten Jahren verändert.  Die stark an-
gewachsene Storchenkolonie des Seetals fühlt sich 
offenbar auch im Winter wohl in unserer Gegend. 
Zur Freude der Vogelfreundinnen und Vogelfreunde 
demonstrierte ein Turmfalke in nächster Nähe über 

Samstag, 22. Oktober 2022
08.30 – 12.00 Uhr
13.30 – 16.30 Uhr

Treffpunkt: 
Beim INFO – Kasten

längere Zeit seinen eindrücklichen Rüttelflug. «Das 
Beobachten der Zugvögel bieten wir jedes Jahr un-
seren Vereinsmitgliedern an», so Felix Föhn, Präsi-
dent von EBN. Und dann sinnierend: «Die Welt ist 
im Umbruch, vieles verändert sich, doch der jährli-
che Vogelzug ist eine Konstante in der Natur, das 
tut gerade in dieser Zeit gut».

Näheres zu EschenBach Natur unter:
www.eschenbach-natur.ch                                                                                                            

Josef Bucher
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38. Generalversammlung
Austritte
Auch in diesem Jahr haben uns mit dieser 
Generalversammlung wieder einzelne Mitglie-
der verlassen. Folgende Personen haben den
Austritt aus der Guggenmusik Escheschränzer
gegeben:

Regula Muff 2006 – 2012 6 Jahre
Mario Müller 2008 – 2012 4 Jahre
Silvan Buholzer 2009 – 2012 3 Jahre

Wir danken euch herzlich für euren Einsatz und
wünschen für die Zukunft alles Gute!

Neumitglieder
Wenn immer Leute einen Verein verlassen,
wird Platz für Neue geschaffen. Wir durften an
der vergangenen Generalversammlung elf
neue Mitglieder in unsere Guggenmusik auf-
nehmen. Folglich sind dies Sven Barmet, Simon
Birrer, Manuel Brun, Silvan Bucher, Bettina
Bussmann, Nadin Hirtner, Sarah Isenschmid,
Ueli Koller, Severin Moos, Matthias Schacher
und Sandro Sigrist. Willkommen im Verein!

Ehrungen
Die Guggenmusik darf aber auch stolz drei 
weitere Altschränzer verkünden: Daniel Müller,
Patrick Muff und Cyril Dönni.

Sie sind nun schon ganze zehn Jahre im Verein
tatkräftig am Mitwirken. Wir danken euch für
die langjährige Unterstützung!

Aber in diesem Jahr durften wir eine weitere,
ganz spezielle Ehrung vornehmen. Nach über
13 Jahren, und davon über sieben Jahre im 
Vorstand tätig, ist Adrian Barmet nun ein 
Ehrenmitglied der Guggenmusik Escheschrän-
zer. Wir danken dir recht herzlich für deine 
Arbeit, welche du täglich für den Verein leis-
test. Wir hoffen, dass wir dich noch lange in 
unserem Verein beibehalten dürfen. 

Weitere Infos sowie Fotos von diesen Anlässen
findet ihr wie immer auf unserer Homepage.
Wir wünschen euch eine schöne und erhol-sa-
me Sommerzeit.

Guggenmusik Escheschränzer, Eschenbach
i.A. Aktuarin, Michèle Steiner

GUGGEMUSIG ESCHESCHRÄNZER
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Es ist so weit! Das neue Vereinsjahr der Esche-
schränzer hat begonnen. Ab jetzt heisst es wie-
der proben, proben, proben. 

Mitte September konnte man am Sonntagabend 
wieder erste fasnächtliche Töne aus dem Musiklo-
kal in Eschenbach hören und dabei die Vorfreude 
auf die Fasnacht erahnen.  Wieder als Gruppe Zeit 
zu verbringen und zu musizieren, darauf freuen wir 
uns alle mega. Da wir auch im Sommer einige Auf-
tritte hatten, tönte es schon ziemlich gut. Jetzt 
heisst es, neue Lieder dazuzulernen.

Am Freitag vorher besammelten sich alle Esche-
schränzer zu der E-Info in unserem Vereinslokal. 
Wir bekamen ein Update, was bereits alles geplant 
ist für die 5. Jahreszeit. Die Auftritte sind gesetzt 
und unser Maskenball am 11. Februar 2023 nimmt 
ebenfalls Form an. So sind wir bereits seit Wochen 
im Steinmoos am Bauen und Malen. Und wenn ihr 
wissen möchtet, wie unser Kostüm aussehen wird: 
Pech, denn das verraten wir noch nicht. 

Unser Präsident Sebastian Wey begrüsste auch 
vier neue Gesichter – die diesjährigen Hamburger. 
Wir freuen uns auf die Unterstützung von Lea, Flo-
rian, Silvana und Tim. Eingeweiht werden sie an 
unserem Probe-Weekend im November. Bleibt 
dran. Wir melden uns wieder. 

Alexa Stirnimann

Luzern

AGI AG für Isolierungen
Acherfang, 6274 Eschenbach LU
Tel. 041 449 90 30
Fax 041 449 90 39

• Technische Isolierungen • Brandschutz
• Industrieisolierungen • Abdichtungen
• Bauisolierungen • Fugendichtungen
• Ausblasisolierungen

dämmen schützen raumgestalten



Code: DANKE22KK

15% Rabatt
auf Geburtskarten, 
Hochzeitskarten   
und vieles mehr!

Online bestellen bei:

* Gutschein nur online einlösbar in unserem Online-Shop kartenkaiser.ch. Nicht mit 
 anderen Gutscheinen kumulierbar. Gültig vom 28. September bis 23. Oktober 2022.

Metallbauteile Schibler AG
Abteilung Bauhelp
Alte Kantonsstrasse 41
6274 Eschenbach

Telefon 041 449 00 90
helpdesk@bauhelp.ch

Service 0800 123 222

www.bauhelp.ch

helpdesk@bauhelp.ch 

�   041 449 00 90 
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0800 123 222

Rufen Sie uns an

Schnelle Hilfe beim 
Wasserschaden
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ESV: Frauenriege

Ausflug vom 3. / 4. September 2022 
nach Solothurn  

Es waren 53 Frauen, die sich am Samstagmorgen 
beim Bahnhof trafen und sich auf den Riegenaus-
flug freuten. Mit dem Car ging es Richtung Deitin-
gen, wo wir Kaffee und Gipfeli geniessen durften. 
Danach fuhr uns Martin, der Chauffeur bis vors  
Baslertor in Solothurn. Da die Wetterapp noch Re-
gen prognostizierte, verschoben wir kurzfristig die 
Wanderung auf den Nachmittag. Stattdessen konn-
ten wir das schöne, barocke Städtchen erkunden 
und durch den Markt schlendern.

Um 11.00 Uhr trafen wir uns in der Jugendherberge, 
direkt an der schönen Aare gelegen, zum Apero 
und anschliessendem Pick-Nick, während Petrus 
nochmals die Gegend begoss. Mit vollem Bauch 
ging es danach mit dem Car weiter zur Talstation 
des Weissensteins. Drei verschiedene Touren stan-
den zur Auswahl. Das Terrain war noch glitschig 
und die Aussicht etwas eingehüllt, was aber der 
Wanderfreude und anschliessendem Kaffee und 
Kuchen nichts anhaben konnte. Wir trafen uns wie-
der zur gemeinsamen Rückfahrt mit der Gondel ins 
Tal und Rückfahrt nach Solothurn. Für 20 Frauen 
neigte sich der Ausflug dem Ende entgegen, sie ver-
abschiedeten sich und Martin chauffierte sie zu-
rück nach Eschenbach.

Für die anderen hiess es einchecken in der Jugi und 
den nächsten Apero geniessen. Danach spazierten 
wir «Zur Grünen Ecke» zum Nachtessen: Reichhalti-
ger gemischter Salat, Spaghettiplausch mit ver-
schiedenen Saucen, feiner Wein und Dessert … 
mmh war das lecker. Der aufmerksame Kellner  
hatte alles im Griff, sogar seine angeklebte Schuh-
sohle hielt. Noch ein Spaziergang und ein Schlumi, 
dann gingen die ersten schlafen. Andere zogen es 
vor, den Abend mit Honigkräutern oder Eierlikör 
noch etwas zu verlängern.

Der Sonntagmorgen startete mit einem feinen 
Frühstücksbuffet. Bei herrlichem Sommerwetter 
wanderten wir durch Solothurn hinaus in die idylli-
sche Verenaschlucht. Den Rückweg wählte jede 
selber, einige gingen direkt zurück und ins Beizli an 
der Aare, andere machten einen Abstecher zum 
Schloss Waldegg und der Aare entlang zurück. Als 
Abschluss genehmigten sich viele noch eine Glace 
bevor uns Martin wieder abholte und bequem zu-
rück nach Eschenbach fuhr. 

Ein herzliches Dankeschön den Organisatorinnen 
Michaela Wey, Luzia Meyer Stirnimann und Cornelia 
Moser für diesen wunderschönen Ausflug.

Erica Liem Kündig
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konnten jeweils die Erstplatzierten der Kantonsfi-
nale aufsaugen. Zwei Tage nach dem Final der Dia-
mond League bei Weltklasse Zürich war das impo-
sante Stadion zum elften Mal Gastgeber des 
Nachwuchsfinals. Im Dreikampf, bestehend aus 
60 m Sprint, Weitsprung und Ballweitwurf wurden 
die begehrten Auszeichnungen unter den Jahr-
gangsbesten des Landes vergeben. Mittendrin Lina 
Moos und Lena Brun vom ESV Eschenbach.

Als erste der beiden Starterinnen vom ESV Eschen-
bach hatte Lena Brun am Mittag ihren Einsatz. Bei 
allen drei Disziplinen konnte Lena an diesem Tag 
ihre Bestleistungen voll und ganz abrufen. 

Der Sprint beginnt mit einem Paukenschlag. Mit ei-
ner neuen persönlichen Bestleistung von 8.64 Se-
kunden verbesserte Lena ihre Bestleistung um sa-
genhafte 0.24 Sekunden. Mit dieser Zeit war Lena 
das sechstschnellste Mädchen von allen Starterin-
nen. 

Als zweite Disziplin stand der Ballwurf auf dem 
Programm. Auch hier konnte Lena ihre Leistung ab-
rufen. Mit einem Wurf auf 49.44 m verbesserte sie 

ESV: UBS Kids Cup – Schweizerfinal

Eine bronzene Medaille  
für den ESV Eschenbach 

Auch dieses Jahr durften wieder zwei Athletin-
nen des ESV Eschenbach am UBS Kids Cup 
Schweizerfinal im Letzigrund Stadion in Zürich 
starten. Mit dem 3. Rang in ihrer Kategorie W12 
klassierte sich Lena Brun mitten in der natio- 
nalen Spitze und sicherte sich die bronzene 
Medaille am grössten Nachwuchsanlass der 
Schweizer Leichtathletik. 

Am 10. September 2022 war es wieder soweit. Der 
grosse Schweizer Final des UBS Kids Cup. Zahlrei-
che nationale und internationale Stars begleiteten 
am grossen Tag die 550 talentiertesten Leichtath-
letik-Nachwuchsathleten des Landes. Diese einma-
lige Atmosphäre im legendären Stadion Letzigrund 

Lena Brun klassierte sich auf Rang 3 in der Kategorie W12 (Vierte v. l. ).
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ihre PB um über 4 m. Nur zwei Athletinnen warfen 
den 200 g Ball an diesem Tag weiter als Lena.

Beim abschliessenden Weitsprung war nochmals 
vollste Konzentration angesagt. Lag doch die so 
begehrte Medaille in Griffweite. Das ganze harte 
Training sollte sich auszahlen. Mit einer Weite von 
4.78 m konnte sie auch bei der dritten Disziplin eine 
neue Bestleistung aufstellen. Wiederum nur zwei 
Athletinnen sprangen weiter als Lena.

Jetzt begann das grosse Rechnen. Am Ende des 
Wettkampfes erreichte Lena den unglaublich sen-
sationellen 3. Schlussrang und durfte das erste Mal 
auf das Podest am Schweizer Finale vom UBS Kids 
Cup.

Erst am späteren Nachmittag ging es für Lina Moos 
bei den Neunjährigen los. Nach einem super Wett-
kampfstart mit jeweils persönlichen Bestleistun-
gen in den zwei ersten Disziplinen Sprint und Ball-
wurf. Beim abschliessenden Weitsprung lief ihr 
nicht alles ganz optimal. Mit einer Weite von 3.82 m 
blieb sie aber nur 2 cm hinter ihrer Bestleistung.

Mit diesen Resultaten und den 1163 hart erkämpf-
ten Punkten erreichte Lina am Ende des Wett-
kampfes den hervorragenden 11. Schlussrang.

Auch dieses Jahr wurden die Girls tatkräftig von 
den Eltern, Geschwistern, Verwandten und Freun-
den im Stadion oder zu Hause im Livestream unter-
stützt. Sie alle sorgten dafür, dass der Finaltag ein 
ganz besonderer wurde.

Herzliche Gratulation den zwei ESV-Athletinnen zu 
den tollen Leistungen am UBS Kids Cup 2022.

Links: Lina Moos, Rechts: Lena Brun.

«Die» Haarentfernungsmethode

Fusspflege 
Manicure

VK_Blumer_06.2011  28.06.11  10:35  Seite 1
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Erster Kranzgewinn für Tobias Huser

Die Nationalturnerfamilie traf sich am Wochenende 
vom 17. und 18. September 2022 zur Schweizer 
Meisterschaft im Bündnerischen Zizers. Über 300 
Nationalturner aus der ganzen Schweiz nahmen an 
diesem polysportiven Anlass teil. Darunter viele 
Turner des ESV Eschenbach. Bei trockenen aber fri-
schen Bedingungen startete der Wettkampfteil der 
Vornoten pünktlich morgens um 08.00 Uhr. 

Der Urswiler Tobias Huser zeigte in der Elitekatego-
rie A bereits früh, dass er bei der Kranzvergabe ein 
Wörtchen mitreden will. Mit 44.7 Punkten bei den 
Vornoten legte er eine gute Basis für seine sechs 
Zweikämpfe im Sägemehl. Mit vier Siegen und  
zwei Niederlagen gelang es ihm am Schluss, im  
11. Schlussrang verdient seinen ersten Kranz zu er-
kämpfen und dies gleich an der Schweizer Meister-
schaft. Ebenfalls einen guten Wettkampf zeigte Ni-
klas Anderhub. Mit 28.9 Vornotenpunkten und zwei 
Siegen gelang ihm der feine 4. Schlussrang. 

Ebenso erfolgreich kämpfte auch Ueli Rölli. Mit 37.1 
Punkten nach den Vornoten noch etwas im Hinter-

ESV: Nationalturnen

treffen gelangen ihm nachher drei Siege und ein 
Gestellter im Sägemehl und damit Schlussrang 7. 
Weitere Auszeichnungen holten der Ballwiler Lukas 
Schnider und der Eschenbacher Kimo Anderhub. 

Steve Anderhub
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ESV: Geräteturnen

Erfolgreicher Mammut Cup  
in Eschenbach

Stooooh! Seit langem ertönten wieder altbe-
kannte Motivationsrufe in der Neuheimhalle in 
Eschenbach. Der Mammut Cup ist jeweils der 
erste Wettkampf nach den Sommerferien, an 
welchem sich die Turner und Turnerinnen von 
den Kategorien 5 bis 7 und Damen sowie Her-
ren, messen können. Darunter war auch der 
ESV Eschenbach in allen Kategorien vertreten.

Kurz vor 09.00 Uhr eröffneten die K6 Turnerinnen 
den Wettkampf. Für den ESV startete Melina Bäch-
ler, Simona Schumacher, Sabrina und Bettina Her-
ger. Alle zeigten einen soliden Wettkampf. Bettina 
konnte sich mit dem 19. Rang sogar über eine Aus-
zeichnung freuen. 

Weiter ging es mit den K5 Turnerinnen. Da starteten 
Kim Emmenegger, Julia Maeder, Vivienne Hunziker, 
Jessica Stöckli, Romina Meyerhans und Anika Bi-
sang für den ESV. Die noch jungen Turnerinnen 
mussten sich in einem starken Feld beweisen.  
Dabei schlichen sich kleine und grössere Unsicher-
heiten ein. Vivienne konnte trotz Verletzung am 
Sprung noch den ausgezeichneten 18. Rang ertur-
nen. Ebenfalls eine Auszeichnung erhielt Kim auf 
dem 38. Rang.

Gegen den späteren Nachmittag startete Jana 
Steinmann in der Kategorie Damen und Melanie 
Konzelmann in der Kategorie 7. Bei beiden lief der 
Wettkampf den jeweiligen Erwartungen entspre-
chend, wobei sich Melanie mit dem 19. Rang eine 
Auszeichnung sicherte.

Wir gratulieren allen Turnerinnen, welche sich der 
Herausforderung gestellt haben und wünschen den 
qualifizierten Turnerinnen an der SM Challenge in 
Willisau am 1. Oktober viel Glück und allen anderen 
Turnerinnen eine produktive Winterpause. 

Carola Galliker

Rothli 9 ▪ 6274 Eschenbach ▪ Telefon 041 250 62 62 ▪ info@s-gt.ch ▪ www.s-gt.ch 
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✔	Schulhaus / Turnhallen Reinigungen
✔	Tatortreinigungen
✔	Rolltreppen Reinigung

Seetal Reinigungen
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STIHL GTA 26 Set  
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Set mit Akku AS 2 und Ladegerät AL 1

CHF
199.-
ab Lager
Lieferbar

FAÉ GmbH
Sternmattweg 1 
6010 Kriens
041 310 69 69
fae@fae.ch
www.fae.ch

STIHL GTA 26 Set  
Akku-Gehölzschneider

Set mit Akku AS 2 und Ladegerät AL 1

CHF
199.-
ab Lager
Lieferbar

FAÉ GmbH
Sternmattweg 1 
6010 Kriens
041 310 69 69
fae@fae.ch
www.fae.ch

AGGebr.

HEIZUNG    SANITÄR    SOLAR

■ Sanitärarbeiten
■ Badumbauten von A – Z
■ Heizungssanierungen von A – Z
■ Wärmepumpen
■ Schnitzelheizungen
■ Pelletheizungen
■ Holzheizungen
■ Ölheizungen

Waldhusstrasse 24    |     6274 Eschenbach
Tel. 041 448 40 20     | guido@fleischliag.ch

AGGebr.

HEIZUNG    SANITÄR    SOLAR
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Eschenbach
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Zug – Eschenbach 2:3 (1:2)
2. Liga Inter

Eschenbach bleibt in der 
2. Liga Inter

Der FC Eschenbach verabschiedet sich
nach dem Vollerfolg gegen den Spitzen-
reiter Zug endgültig vom hinteren Tabellen-
ende. Grösserer Siegeswille und eine von
Beginn an enorme Leistungsbereitschaft
gaben den Ausschlag für den Befreiungs-
schlag in dieser Partie.

Vor dem Spiel war schon klar, dass sich Zug für
den Aufstieg in die 1. Liga qualifiziert hatte. Sie
traten dementsprechend nicht mit der besten
Formation an und auch eine klare Winnerquali-
tät liess da und dort zu wünschen übrig. Auch
unter diesen Voraussetzungen wurden die
Eschenbacher gefordert, denn die Zuger traten
unter dem Motto «spielen und spielen lassen»
auf. Die Gäste aus dem Seetal machten von 
Beginn an mehr für das Spiel. Ihr Auftritt war
beherzt und dementsprechend hatten sie auch
mehr Spielanteile. Von hinten heraus diszipli-
niert spielend wurde das Ganze zu einer gefäl-
ligen Angelegenheit. Nach gut 20 Minuten 

kamen auch die ersten Torchancen zustande,
Marc Muggli verfehlte zum Beispiel mit seiner
Direktabnahme das Ziel nur knapp. Eine kleine
Unaufmerksamkeit der Abwehr nützte der 
Zuger Spieler Cüneyt Tatlici kurze Zeit später
kaltschnäuzig aus und brachte die Platzherren
in Führung. Eschenbach reagierte auf dieses
Missgeschick sehr selbstsicher und der über
das ganze Spiel omnipräsente Mario Sager
glich die Partie postwendend aus. Und es kam
kurz vor der Pause noch besser: Benji Stauber
narrte im Strafraum gleich mehrere Gegen-
spieler, wartete die Situation geduldig ab und
überlistete den Gästetorhüter Groth mit einem
Lobball. Was zu Beginn der zweiten Halbzeit zu
erwarten war, trat ein, die Zuger erzeugten
Druck auf das Tor von Martin Amhof. Nach 
dem Alleingang des stark aufspielenden Sämi
Stocker, der keinen Ball verloren gab, kamen
die Platzherren zu zwei grossen Torchancen.
Nach einem guten Schuss von Muggli reagier-
ten die Zuger wieder schnell mit einem Konter,
Torhüter Amhof kam etwas unmotiviert aus
dem Tor und konnte den Zuger Stürmer nur
noch mit einem Foul bremsen. Salatic verwer-
tete den fälligen Elfmeter sicher. In der Folge
überschlugen sich die Ereignisse. Muggli wurde
auf der Gegenseite im Strafraum klar gefoult,

FUSSBALLCLUB

FranCoCo Faé
R a s e n m ä h e r  &  M o t o r g e r ä t e

Sternmattweg 1  ■ 6010 Kriens  ■ Telefon 041 310 69 69  ■ www.fae.ch

Seit über 40 Jahren Ihr Fachgeschäft.
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Auf dem Weiherhaus herrscht Hochbetrieb: Die 
Herbstmeisterschaft ist im vollen Gange. Das 
junge Fanionteam befindet sich im Aufbau und 
bekundet Mühe, mit den hohen Anforderungen 
der 2. Liga inter mitzuhalten. Viele verletzte 
Spieler und Abwesenheiten erschweren Trainer 
Dominik Schilling die Aufbauarbeit. Die dritte 
Mannschaft liebäugelt nach wie vor mit der 
Aufstiegsrunde. Die 15 Nachwuchsmannschaf-
ten sind munter unterwegs und kämpfen Wo-
chenende für Wochenende um begehrte Meis-
terschaftspunkte oder wetteifern an Turnieren 
mit den Alterskollegen. 

Geglückter Saisoneinstieg  
am 20. August 2022

Für den Meisterschaftsstart in die neue Saison 
wartete der Vorstand mit besonderen Leckerbis-
sen auf und setzte im Hinblick auf die neue Saison 
eine Duftmarke. Die vielen Helferinnen und Helfer 
und die zahlreichen Besucher wurden mit strahlen-
dem Wetter belohnt. 

Spielposten für den Nachwuchs

Die Spielposten wie das Fussballdarts erfreuten sich gross-
er Beliebtheit.

Auf dem Kunstrasenfeld lud am Nachmittag ein 
«Kinderdorf» mit vielen Attraktionen zu Spiel und 
Spass ein. Die Jüngsten tobten sich beim Fussball-
darts oder Torwandschiessen richtig aus. Daneben 
gab es eine Schussmessung und eine fussballeri-
sche Abwechslung beim SNAG Golf. An den einzel-
nen Stationen gab es für die Kinder auch kleine 
Preise zu gewinnen. 

Attraktives Vorspiel

Überzeugende Leistung des Team Seetal im Vorspiel.

Ebenfalls am Nachmittag kamen die Zuschauer in 
den Genuss eines attraktiven Juniorentestspiels. 
Das in Eschenbach beheimatete Team Seetal C mit 
Trainer Mario Truniger und Assistent Rainer Müller 
mass sich mit den Alterskollegen der Spielvereini-
gung Sins / Dietwil. Mit starkem Offensivspiel und 
tadelloser Abwehrleistung gewann die Seetalaus-
wahl mit 5 : 0. Dabei feierten mit Joris Truniger, 
Leon Burki, Elias Maurer und Cyrill Eigel gleich vier 
Eschenbacher Junioren Torerfolge. Den verbleiben-
den fünften Treffer buchte Alex Burri. 

Leckerer Apéro
Viele Gönner aus den Sponsorenclubs (Donatoren, 
Friends 2000, Golden Circle) gaben sich ein Stell-
dichein mit munteren Gesprächen und genossen 
den feinen Wein und die köstlichen Häppchen.
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beispielsweise Luca Rinaldo, Robin Niederberger 
sowie Dario Wirz fallen ebenfalls ins Gewicht. Für 
Trainier Dominik Schilling war es auch schwierig, in 
der kurz bemessenen Vorbereitungszeit der neuen 
Mannschaft ein Gesicht zu geben. Immer wieder 
fehlten ihm verletzte Spieler oder solche, welche 
mit Ferienabwesenheit glänzten. 

Der junge Eschenbacher Hoffnungsträger Morris Portmann 
im Spiel gegen den SC Emmen.

Der Eschenbacher Benji Barmet im Zweikampf gegen den 
SC Emmen.

Die bisherigen Partien zeigten auf, dass die Defizite 
vor allem im physischen Bereich liegen. Eigene 
Nachwuchsspieler wie Morris Portmann oder Noël 
Estermann erhalten viel Spielpraxis und können 
wertvolle Erfahrungen sammeln. Momentan ver-
läuft dieser Lernprozess schmerzlich. Kopf hoch, 
dranbleiben, das Team kitten und vor allem die  
Eigenfehler, welche immer wieder zu vermeidba-
ren Gegentoren führen, abstellen.   

Ohne Chance im Derby

Der junge Eschenbacher Nachwuchsspieler Noël Estermann 
im Zweikampf beim Spiel gegen Perlen-Buchrain. 

Um 18.00 Uhr wurde das mit Spannung erwartete 
Derby zwischen Eschenbach und Perlen-Buchrain 
angepfiffen. Rund 500 Zuschauer sorgten für einen 
stimmungsvollen Rahmen. Die junge Eschenbacher 
Mannschaft bezahlte in dieser Auftaktpartie viel 
Lehrgeld und konnte die stark aufspielenden Gäste 
nie ernsthaft in Verlegenheit bringen. Mit 0 : 4 fiel 
das Verdikt deutlich aus und Eschenbach wusste 
diesmal nur mit der neuen Spielkleidung zu gefal-
len. «Kleider machen ja bekanntlich Leute!»   
  
Live Konzert mit rockigen Klängen von Mohard
Nach den beiden Fussballspielen ertönten ab  
20.00 Uhr rockige Klänge. Die vor über zehn Jahren 
gegründete Band Mohard gastierte wieder einmal 
auf dem Weiherhaus. Bereits zum 40. Jubiläum und 
einer Mannschaftspräsentation brachten die Jungs 
den Sportplatz Weiherhus zum Beben. Bekannt ist 
die Crew aber nicht nur für ihre rockigen Töne, son-
dern auch für warmherzigen Blues und sanfte Bal-
laden. Die Band mit unserem Finanzchef und frisch 
gebackenem Ehrenmitglied Rony Spitznagel (Gitar-
re) sorgten für die Musik neben dem Spielfeld.

Erste Mannschaft kaut hartes Brot

Die erste Mannschaft befindet sich im Aufbau. Das 
neue Trainerduo Dominik Schilling und Raffael  
Valladares schickt jeweils eine junge und noch  
unerfahrene Truppe aufs Spielfeld. Die verlet-
zungsbedingten Ausfälle von Leistungsträgern wie 
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welcher dem Team als Captain vorsteht: « Mit dem 
vorbildlichen Trainingsbesuch von 16 bis 18 Spie-
lern verlaufen die Übungseinheiten intensiv. Die 
fünf «neuen» Spieler sorgen für Dampf und wir 
zeichnen uns nach wie vor durch einen starken 
Teamspirit aus. Freude und Spass am Fussball sind 
bei uns Markenzeichen und Tradition.»         

Schützenfest gegen LSC
Im Startspiel in Hitzkirch war die Personaldecke 
noch dünn. Trotzdem hatte das «Drüü» beim Seeta-
ler Derby und der 3 : 1-Niederlage (Anschlusstreffer 
durch Kevin Streuli zum 2 : 1) auch starke Spielpha-
sen. Bei einem wahren Schützenfest gegen LSC vor 
heimischem Publikum verbuchten die Eschenba-
cher den ersten Vollerfolg. Bereits in der ersten 
Spielminute eröffnete Kevin Streuli den Torreigen. 
Sieben Goalschützen durften jubeln, wobei Severin 
Zimmermann mit vier Treffern den Löwenanteil für 
sich buchte. Am Schluss hiess es 13 : 2 für die ent-
fesselten Käch-Boys. Nach dem Führungstreffer 
des erneut stark aufspielenden Severin Zimmer-
mann glich der FC Rothenburg im dritten Spiel aus. 
Beat Saner schraubte das Skore mit einem Doppel-
pack auf 3 : 1 aus. Der mittlerweile 40-jährige Ball-
wiler weiss nach wie vor, wo das Tor steht. Weil 
Gastgeber Rothenburg nie aufgab, reichte es für 
den Nachbarverein beim 3 : 3 zu einem Punkt. 

Gegen Leader Emmen II konnte das Punktekonto 
bei der 1 : 3-Niederlage nicht aufpoliert werden. Sil-
van Honauer erzielte fünf Minuten vor Schluss bei 
der 1 : 3-Niederlage den Ehrentreffer. Captain Chris 
Gehrig, welcher nebst seinen Einsätzen im Drüü  

Noch kein Erfolgserlebnis
Nach der Startniederlage stand die Truppe mit dem 
neuen Hauptsponsor Salzmann Bau AG beim Auf-
steiger SC Cham II nahe an einem Punktegewinn. 
Nach dem Anschlusstreffer durch den 18-jährigen 
Samy Brhan (vom FC Gunzwil) drückte Eschenbach 
vehement auf den Ausgleich, welcher leider nicht 
mehr fiel.

Im dritten Spiel empfing der FCE mit dem SC Em-
men vor 200 Zuschauern einen weiteren Aufstei-
ger. Die Nachbarn erwischten den bedeutend bes-
seren Start und lagen schon nach einer halben 
Stunde mit 0 : 4 in Front. Nach dem Wechsel gelang 
Kristian Rajic der Ehrentreffer. Beim Erstligaabstei-
ger FC Zug 94 standen die Eschenbacher auf verlo-
renem Posten. In regelmässigen Abständen fielen 
die Tore. Am Ende setzten sich die routinierten Zu-
ger mit 7 : 0 durch.

Das dritte Heimspiel gegen den FC Brunnen be-
gann verheissungsvoll. Die beiden Innenverteidiger 
Kilian Gurtner und Kimi Hüsler brachten Eschen-
bach in den ersten acht Minuten 2 : 0 in Führung. 
Beide Male trat Benji Barmet von der rechten Seite 
magistral den Eckball. Eigenfehler und ein hart ge-
pfiffener Handspenalty brachten die junge Truppe 
um den Lohn der Anstrengung. Phasenweise blitz-
te bei den Gelbschwarzen auch Erfreuliches auf. 
Die beiden 17-jährigen Noël Estermann und Samy 
Brhan zeigten im zentralen Mittelfeld eine beacht-
liche Leistung und übernahmen viel Verantwor-
tung. Auch die Neuzugänge Kerim Bali und Manuel 
Maumar beeindruckten und weckten Hoffnung, 
dem Team in Zukunft Impulse zu geben. Am Schluss 
haderte auch Elias Lehmann, das 18-jährige Eigen-
gewächs, welcher erstmals in der 2. Liga inter das 
Tor hütete. Die fünf Gegentore bei seiner Premiere 
missfielen ihm. Dass ihm auch ein paar Abwehrver-
suche mit tollen Paraden gelangen, war für ihn ein 
schlechter Trost.   
   

Dritte Mannschaft:  
Noch steckt vieles drin! 

Durch den Rückzug der zweiten Mannschaft konn-
te das schmale Kader beim «Drüü» erweitert wer-
den. Somit verfügt das Team nun über wesentlich 
mehr personelle Alternativen. Dazu Chris Gehrig, 

Kevin Streuli – torgefährlicher Stürmer beim «Drüü». 
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mit Trostpreisen zufriedengeben und den gesetzte-
ren Herren ordentlich Druck machen.»

Der Nachwuchs findet  
zusehends den Tritt 

Seit Ende August stehen unsere 15 Nachwuch-
steams in Meisterschaftsspielen oder Turnieren im 
Einsatz. Die Spielzeit hat Fahrt aufgenommen. Dies 
betätigt Adrian Sager, welcher als neuer Junio-
renobmann viele Arbeiten im Vorfeld leistete und 
diese hautnah erlebte: «Die Vorbereitung auf die 
neue Saison verlief erfreulich. Bereits vor den Som-
merferien absolvierten die meisten Teams mindes-
tens ein Training. Administrativ gab es vor dem 
Start einige Hürden zu bewältigen: Neue Lizenzen 
lösen, Teamlisten erstellen, Schnuppertrainings or-
ganisieren, kurzentschlossene Zuzüge oder Abgän-
ge registrieren, die neuen Trainer einarbeiten und 
deren Startschwierigkeiten bewältigen – all dies 
hält einen immer auf Trab. Ich versuche möglichst 
zeitnah auf hängige Fragen Antwort zu geben und 
die Trainer so gut wie möglich zu unterstützen.» 

B-Junioren mit positiver Entwicklung 
Für seine neu zusammengestellte Truppe findet Trai-
ner Daniel Muff lobende Worte: «Schon vor den 
Sommerferien wuchs das Team in den ersten Trai-
nings zusammen. Nun bereitet es mir viel Freude, 
wie die Mannschaft bereits einige Vorgaben um-
setzt. Die Jugendlichen beginnen, meine Spielvor-
stellungen zu verstehen und auch zu spielen. Dabei 
stelle ich in den Spielen Teamgeist und Moral fest. 
Natürlich liegt noch ein weiter Weg vor uns, trotz-
dem glaube ich, dass die Richtung stimmt.» Nach 
einer Startniederlage beim starken FC Nottwil verlief 
die Heimpremiere umso wirkungsvoller. Nach einer 
2 : 1-Halbzeitführung zündeten die Eschenbacher ge-
gen Emmenbrücke nach dem Wechsel ein wahres 
Feuerwerk. Bei sieben verschiedenen Torschützen 
(Sandro Huber und Leon Scheurer schnürten ein 
Doppelpack) stand das überraschend hohe Schluss-
ergebnis von 9 : 1 fest. Dazu Dani Muff: «Wir zeigten 
in diesem Spiel, was wir draufhaben. Ich bin zuver-
sichtlich, dass die positive Entwicklung anhält.»   

C-Seetal: Sieben Spiele zu null!
In den fünf Testspielen und den ersten beiden  
Meisterschaftsspielen kassierte das in Eschenbach  

zusammen mit seinem Teamkollegen Marco Gärt-
ner zusätzlich mit Erfolg die Ea-Junioren betreut, 
zollt dem Gegner viel Lob: «Obwohl wir unsere Haut 
teuer verkauften, verdiente sich das spielerisch 
starke Emmer-Team den Sieg, weil sie auf dem Wei-
herhaus dominant und abgeklärt auftraten.» 

Noch ist einiges möglich
Und wie beurteilt Eschenbachs Mittelverteidiger 
aus Ballwil den Meisterschaftsverlauf? «Die zwei in 
der Schlussphase eingesteckten Treffer in Überzahl 
beim FC Rothenburg sind schmerzlich. Trotz dieser 
zwei fehlenden Punkte liegt die Qualifikation für die 
Aufstiegsrunde im Bereich des Möglichen. Mit un-
serem Teamgeist und dem aufgestockten Kader 
möchten wir den Strichkampf bis zum Schluss zu-
mindest spannend gestalten.» Am kommenden 
Freitag, 30. September um 20.00 Uhr empfangen 
die Eschenbacher den FC Hochdorf II zum Derby. 
Die Ausgangslage verspricht Spannung!   

Serie der Ungeschlagenheit bei den 
Senioren 40+ hält an

Seniorenspieler Rolf Stocker berichtet von der Er-
folgsserie seines Teams: «Am 20. Mai 2022 haben 
die Senioren 40 + ihre letzte Niederlage in einem 
Meisterschaftsspiel einstreichen müssen. Seither 
haben alle Gegner bei den Mannen in Gelbschwarz 
Punkte liegen gelassen: Die Mannschaft ist in der 
Meisterschaft unbesiegt. Die neue Saison wurde mit 
einem leistungsgerechten 2 : 2 gegen den FC Dag-
mersellen und einem hochverdienten 2 : 0 Sieg gegen 
den FC Wauwil-Egolzwil-Schötz begonnen. Im Cup 
bedeuteten die zwei Stärkeklassen höher spielen-
den Herren vom FC Giswil / Kerns für die Gladiatoren 
vom Weiherhaus Endstation. In Sachen Taktik und 
Kondition wird die Mannschaft neu von Sacha Fess-
ler angeleitet. Zusammen mit dem einen oder ande-
ren neuen Spieler sind die Aussichten für die laufen-
de Saison deutlich besser als auch schon. Die 
Mannschaft hat das Potential, in dieser Saison für die 
arrivierten Teams zum Spielverderber zu werden.

Die Senioren 50+ haben noch nicht ins Spielge-
schehen eingegriffen. Die Resultate des Starttur-
niers waren vor Redaktionsschluss noch nicht be-
kannt. Das ehrgeizige Coaching-Duo Jöggu Müller 
und Max Hegglin wird sich aber – wie üblich – nicht 
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beheimatete C-Seetal keinen einzigen Gegentreffer. 
«Spielerisch konnten wir in der noch jungen Saison 
einiges entwickeln und der Teamgeist ist bereits 
hervorragend», äussert sich Trainer Mario Truniger 
zur erfolgreichen Truppe. Nach je zwei 3 : 0-Siegen 
über das Team Mythenregion und das U-17 Frauen-
team des FC Luzern steckten die Jungs in Horw  
den ersten Gegentreffer ein, verliessen jedoch den  
Rasen mit einem 1 : 5-Auswärtserfolg und stehen 
damit verlustpunktlos mit an der Tabellenspitze.   

Die Ca – Junioren der 2. Stärkeklasse mit Trainer Ilir 
Malokaj verblüfften mit einem Kantersieg im Cup 
und stehen in der Meisterschaft bereits mit zwei Sie-
gen zu Buche. Das Cb von Stefan «Stipo» Bättig geht 
in der 3. Stärkeklasse auf Torjagd. Beim 5 : 8-Erfolg in 
Schötz ist dies der Mannschaft bestens gelungen.

D-Junioren: Vorbereitung auf den Elferfussball
Der unverwüstliche Erwin Suter hängt bei den Da-
Junioren glücklicherweise eine weitere Saison an. 
Sein Sohn David entlastet ihn ab und zu. Mika  
(SC Kriens) und Lennie (FC Luzern) sind gewichtige 
Abgänge, so dass das Team im Herbst in der  
2. Stärkeklasse agiert. In den ersten Partien ist die 
Saison von grossem Erfolg gekrönt. Beim Punkte-
maximum weisen die Suter-Boys ein Torverhältnis 
von 33 : 5 auf. Das Db (Trainer Fabio Bartucca) und 
das Dc (Trainer Giuseppe Nieli) peilen in der 3. Stär-
keklasse gute Platzierungen an. Dabei steht das Dc 
mit vier klaren Siegen und nur einem Gegentor an 
der Ranglistenspitze.

Vier E-Teams!
Vier E-Juniorenteams sind in allen drei Stärkeklassen 
vertreten. Die Ea-Junioren mit dem Jahrgang 2012 
(Trainer Chris Gehrig und Marco Gärtner) gewannen 
bisher trotz starker Konkurrenz in der 1. Stärkeklas-
se alle Partien. Die jungen Ec-Boys (Jahrgang 2013, 
Trainer Osi Sager) bewältigen bisher die 2. Stärke-
klasse mit Elan, während sich das Eb (Trainer Peti 
Wigger) und das Ed (Trainer Robin Stoll und Tomasz 
Duchievicz) mit Alterskollegen der 3. Stärkeklasse 
messen und ausgeglichene Partien liefern und auch 
schon erste Erfolgserlebnisse feierten. 

Boom bei den Kleinsten
Der Spass und die Freude am Spiel stehen im  
Kinderfussball hoch im Kurs. Die F-Junioren wurden 
in drei Teams aufgeteilt. Der erfahrene Dominik 

Schumacher nimmt 
sich eine weitere  
Saison dem Fa an, 
das Fb steht unter 
der Obhut von Ueli 
Schwegler und beim 
Fc wird Jeanine Stal-
der zusammen mit 
Raphael von Ah die 
Jungs auf die Turnie-
re vorbereiten.

Erstmals in der Vereinsgeschichte stellt der FCE 
auch ein Team in der Kategorie G. Die Jüngsten 
werden von Oliver Ackermann betreut und neh-
men an den Verbandsturnieren teil. Die Vielzahl der 
Teams bringt nebst Würde auch Bürde. Dazu Adi 
Sager: «Wir werden diesen Herbst zusätzliche Tur-
niere im F und G Bereich ausrichten, was im Ge-
gensatz zu früher zu einem deutlichen Mehrauf-
wand führt. Ich bin nun mal zufrieden, dass wir alle 
Trainerposten besetzten konnten. Ich richte jeden-
falls ein herzliches Dankeschön an alle Trainer und 
Jeanine, welche sich der anspruchsvollen, aber 
auch dankbaren Aufgabe annehmen.» 

Das neu gegründete G-Team mit Trainer Oliver Ackermann

Besuchen Sie unsere Website. Weitere und aus- 
führliche Berichte, Bilder sowie die Anspielzei-
ten der Spiele finden Sie auf:
www.fceschenbach.ch.

Osi Sager

Viel Lerneifer bei den kleinen 
Fussballern. Hier mit Jeanine 
Stalder.
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Erfolgreiche Jungschützen auf 300 m
Dank der konsequenten Ausbildung während
den Kurstagen konnten die Feldschützen schon
die ersten Erfolgs-Früchte des JS-Kurses ern-
ten. Dies ist vor allem der Leitercrew zu ver-
danken. Dem Nachwuchstrainer und Kursleiter
Jörg Traber standen mit Erwin Zemp und Max
Simon zwei sehr erfahrene Jungschützenleiter
zur Verfügung. Mit Christoph Ammann, zustän-
dig für die Theorie und den Parkdienst der
Sportgeräte, stand mit Jörg noch ein weiterer
Kamerad zur Verfügung. Auch das fast lücken-
lose Mitmachen der Jungschützen hat natürlich
zu den nachfolgenden Erfolgen beigetragen.

Obligatorische Resultate 
(Maximum 85 P., Auszeichnung ab 64 P.)
Jungschützen 17 – 20 Jahre: 
Jonas Meyer 79 P., Nicola Schmid 70 P.,
Julian Rebsamen 66 P., Moritz Amsler 57 P.
Jugendliche: bis 16 Jahre
Tim Böbner 74 P., Jan Stalder 74 P.,
Florian Lang 73 P., Patrick Bühlmann 70 P.

Feldschiessen Resultate (Maximum 72 P.)
Jungschützen 
Jonas Meyer 62 P., Nicola Schmid 62 P.
Julian Rebsamen 60 P., Moritz Amsler 59 P.
Jugendliche
Tim Böbner 63 P., Florian Lang 62 P.,
Jan Stalder 59 P., Patrick Bühlmann 56 P.
Alle Teilnehmer mit Auszeichnung! 

Jungschützen-Wettschiessen
Beim Wettschiessen holten folgende Eschen-
bacher Jungschützen mit ihren Resultaten 
Auszeichnungs-Kränze beim Amtsjungschüt-
zenchef ab:

Jonas Meyer 88 P., Tim Böbner 86 P.,
Nicola Schmid 84 P., Florian Lang 83 P.,
Patrick Bühlmann 82 P., Jan Stalder 81 P.,
Moritz Amsler 79 P. 

Qualifiziert für den Kant. Jungschützen-Final 
Aufgrund verschiedener guter Resultate
(Haupt-, Wett-, Eidg. Feldschiessen und obli-
gatorische Bundesübung) haben sich für den
Kantonalen Jungschützenfinal qualifiziert:
Bei den Jugendliche U16:
Mit dem 10. Rang von möglichen 30 Finalteil-
nehmern erreichte Tim Böbner ein Resultat von
353 Punkten. Florian Lang erreichte mit seinen
342 Punkten und dem 25. Rang ebenfalls den
Final. Teilgenommen haben 236 Jugendliche.
Jan Stalder und Patrick Bühlmann klassierten
sich im ersten Drittel der Rangliste.

Bei den Jungschützen (17 – 20 Jahre): 
Bei 586 Teilnehmern in der Kategorie Jung-
schützen erreichte Jonas Meyer mit 357 Punk-
ten und dem 31. Rang ebenfalls den Final. 
Nicola Schmid fehlten in der Gesamtabrech-
nung nur fünf Punkte für den Final. 

Der Final wird am 25. August im Hüslenmoos
ausgetragen.

FELDSCHÜTZEN
ESCHENBACH

Veteranen- und Seniorenhock
Am Donnerstag, 12. Juli 2012, um
14.00 Uhr treffen sich die Seniorinnen und
Veteranen bei  einem zünftigen Jass und 
geselliger Kameradschaft im Restaurant 
Löwen. Auch jüngere  Kameraden sind da-
zu herzlich  eingeladen.
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Weitere Infos unter www.fseschenbach.ch
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Kantonales Veteranenschiesen 2022 

  Veteranenstich  Auszahlung
Bächer Josef 86 P. 340 P.
Fankhauser Ernst 93 P. 314 P.
Lussi Walter  88 P. 342 P.
Lussy Josef 78 P. 310 P.
Mattmann Josef 94 P. 310 P.
Niederberger Josef 92 P. 325 P.
Zihlmann Werner  87 P. 362 P.

Schweizerische Veteranen- 
Einzelmeisterschaft Heimrunde

Ernst Fankhauser und Walter Lussi, beide mit 186 P., 
haben sich für den Final qualifiziert.

Cupschiessen im Hüslenmoos

8. Oktober 2022, 13.30 Uhr 

Winterschiessen in Hochdorf

29. Oktober / 5. November 2022 , 13.30 – 15.00 Uhr

Josef Lussy 
Wettkampfchef
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Jugend + Sport Kurs Sportschiessen 50 m
Kurs: Sportschiessen 50 m KK
Kursort: Schiessanlage Hüslenmoos 
Kurstage: Dienstag, 3. Juli
Ferien: bis 6. August
Wiederbeginn: Dienstag, 7./14./21./28. August
Zeit: 17.00 – 20.00 Uhr
Kurstage: Mittwoch, 04. Juli
Ferien: bis 20. August
Wiederbeginn: Mittwoch, 22./29. Aug./5. Sept. 
Zeit: 13.15 – ca. 15.15 Uhr.
Abfahrt: 13.00 Uhr, Rössliplatz
Auskunft: Fragen betreffend Nachwuchs-

training und Nachwuchswett-
kämpfe sind zu richten an: 
Jörg Traber, Tel: 079 641 04 75
oder architraber@bluewin.ch 

Eidg. Schützenfest für Jugendliche
Unser reserviertes Schiessdatum und -ort um
am Eidgenössischen mitzumachen ist:
Samstag, 30. Juni 2012 in Näfels.
Genaue Zeiten werden später bekannt gegeben.

Schüler- und Jugendschiessen
Rothenburg und Emmen
Das eigene Schülerschiessen führen wir an den
folgenden Schiesstagen durch: 
Mittwoch, 29. August, 14.00 – 18.00 Uhr, sowie
am Samstag, 1. September, 13.00 – 17.00 Uhr.
Das Emmener Schülerschiessen wird nur am
Samstag, 1. September ab 13.00 Uhr durchge-
führt, inkl. Final der besten acht Schützen.
Die Schülerschiessen stehen allen Jugendli-
chen, also auch Nichtschützen von 10 bis 16
Jahren offen.

Nachwuchsausbildung macht Fortschritte
Seit Anfangs April sind die jungen Schützen im
J+S Kurs «Sportschiessen 50 m» voll an der 
Sache. Die Fortschritte der jungen Schützen
machen sich nicht nur im schnelleren Ablauf

SPORTSCHÜTZEN
ROTHENBURG-
ESCHENBACH

des Kurstages sichtbar, sondern vor allem auch
bei den Resultaten. Erfreulich sind diese Resul-
tate nicht nur für den Schützen, sondern auch
für das Leiterteam, insbesondere wenn auch
weniger Begabte ihre Leistungen steigern
können. In den letzten drei Wochen wurden die
ersten internen Wettkämpfe bestritten. Im
Volksschiessen wurde die erste Runde ge-
schossen und das Frühlingsschiessen ist gross-
mehrheitlich abgeschlossen worden.

Training der Aktiven über KK 50 m 
Es sind noch folgende Programme zu schiessen.
Das ZSV-Programm für alle Aktive. Die Kniend-
Schützen müssen noch das GM Ersatzpro-
gramm schiessen. Alle Mitglieder, die das 
Frühlingsschiessen verpasst haben, können
dies jetzt noch nachholen. Zu guter Letzt sind
noch viele Rotbachstiche zu absolvieren.
Dienstag: 3. Juli
Ferien: Bis 6.August
Wiederbeginn: Dienstag, 7./14./21./28. Aug.
Zeit: jeweils von 17.30 – 19.30 Uhr

Vereinswettschiessen ZSV
Am Vereinswettschiessen des ZSV in der
Schiessanlage Stalden, Kriens, wurden folgen-
de Resultate erzielt. Leider konnten nicht alle 
lizenzierten Schützen am Wettkampf teilneh-
men, so dass wir bei den Nichtpflichtresultaten
zwei Nuller zählen mussten.
Sektionsresultat: 93.698 Punkte

Sektions-Einzelresultate:
97 Punkte: Jonas Meyer
96 Punkte: Walter Lussi
95 Punkte: Andreas + Hanspeter Schmid
92 Punkte: Marco Krummenacher, Michi Meyer
90 Punkte: Erwin Zemp, Jörg Traber
Gruppenwettkampf Einzelresultate:
59 Punkte: Walter Lussi
58 Punkte: Jonas Meyer
57 Punkte: Andreas Schmid
55 Punkte: Michi Meyer
54 Punkte: Marco Krummenacher, 

Silvan Lustenberger
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Schülerschiessen

Das Schülerschiessen vom 27. September 2022 
war wieder ein schöner Erfolg. Es kamen 78 Schüt-
zen zu diesem Treffen und es wurden zum Teil aus-
gezeichnete Resultate geschossen. 

Am Freitagabend, 16. September 2022 wurde 
in der Schützenstube des Militärstandes 
abgesendet

Liegend aufgelegt: 
Gabriel Mariano  92 P. (bis 12 Jahre) 
Fuchs Kaito  88 P.
Oppliger Cyril  94 P. (bis 14 Jahre)

Liegend frei: 
Scheidegger Eliya 95 P. (2 Rang)
Schürch Tom 94 P.
Lötscher Levin 87 P.

Gruppenwettkampf

Im Gruppenwettkampf der liegend Aufgelegten 
wurde der gute 5. Rang erreicht. 

Bester Rothenburger: Oppliger Cyril
Bester Eschenbacher: Lötscher Levin 

Wiederum wurden alle Preise am Absenden von 
unserer Aktuarin Marianne Affentranger gespen-
det. Alle Preise am Schiessen wurden von der Rai-
feissen-Bank Rothenburg gespendet. Beiden dan-
ken wir dafür ganz herzlich. 

SSV-Vereinswettschiessen  
in Obernau

Leider haben mehrere Vereinsmitglieder mit ihrer 
Abwesenheit geglänzt, was uns etliche Nuller ein-
brachte. 

Zweimal im Jahr und das ist wirklich nicht möglich? 
Enttäuschung pur!
 
2 x 10 Schuss 
Lussi Walter 187 P.
Scheidegger Eliya 186 P.
Schürch Tom  182 P. 
Lötscher Levin  180 P.
Schmid H.P.  167 P.
Schürmann Thomas  163 P. 

Der Durchschnitt ist wegen der Abwesenheit um 
40 P. gegenüber 2021 gesunken!

Ihr Spezialist aller Marken

·  Service, Pneu zu fairen Preisen
·  MFK-Instandstellung
·  Carrosserieschäden
·  Scheibenersatz
·  Abwicklung mit Versicherung
·  Ersatzwagen

MARTIN ENZMANN
ACHERFANG 30

6274 ESCHENBACH

TELEFON 041 448 37 00
M.ENZMANN@BLUEWIN.CH
CHE-108.342.597 MWST
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Martin Enzmann

Acherfang 30   6274 Eschenbach
Tel. 041 448 37 00   m.enzmann@bluewin.ch



Wichtige Adressen

Vorstand Gwärb Eschenbach

Präsident: Peter Fähndrich, innosolutions, Tel. 041 449 03 87, praesident@gwaerbeschenbach.ch

Vize-Präsident: Armin Feer, Feer Transport GmbH, Tel. 041 448 13 27, vize@gwaerbeschenbach.ch

Kassierin: Eliane Knüsel, härzenssach gmbh, Tel. 041 449 02 67, finanzen@gwaerbeschenbach.ch

Aktuar: Roger Barmet, Barmet & Co., Tel. 041 448 22 46, aktuar@gwaerbeschenbach.ch 

Bau / Vermietung Mobiliar: Christoph Salzmann, Salzmann Bau AG, Tel. 041 448 23 31, infrastruktur@gwaerbeschenbach.ch

Personelles: Rosi Grüter, Coiffeur Haarissimo, Tel. 041 448 48 02, personal@gwaerbeschenbach.ch

Events: Corsin Faé, FAÉ GmbH, Tel. 041 310 69 69, events@gwaerbschenbach.ch

E-Mail-Adresse Pöstli: 

poestli@oetterliag.ch

Termine für den Veranstaltungskalender, Abo-Bestellungen sowie Inseratanfragen direkt an:

Jörg Traber, Tel. 079 641 04 75 oder architraber@bluewin.ch

Ambulanz Notruf 144

Vergiftungsnotfälle Tox Zentrum 145

Rega 1414

Arzt Oberhofpraxis 041 449 55 55

Zahnarzt Dr. med. dent. Martin Jost 041 448 14 14

Kleintierpraxis Bachmatt Dr. med. vet. Ursula Hirt 041 448 11 77

Seetal-Tixi 041 914 15 16

Betagtenzentrum Dösselen 041 449 95 00

Spitex Hochdorf Hilfe + Pflege zu Hause 041 914 10 70

Pfarramt
Römisch-katholisches
Evangelisch-reformiertes, Hochdorf

041 448 11 52
041 910 44 77

Polizei
Notruf
Polizeiposten

117
041 289 25 30

Feuerwehr Feuermeldestelle 118

Feuerwehrkommando Alois Füglister 079 830 28 16

Gemeindewesen
Verwaltung
E-Mail: gemeinde@eschenbach-luzern.ch
Gemeindeammannamt, Markus Kronenberg

041 449 90 10
Fax 041 449 90 11

041 449 90 21

Strassendienst Werkhof 041 448 23 75

Schulwesen

Schulleiter Basis-/ Primarstufe, René Brun
Schulleiter Sekundarschule, Thomas Meyer
Schulleitung Sekretariat
Präsidentin Bildungskommission, Veronika Bühler  

041 449 40 80 
041 449 40 80
041 449 40 80
041 448 43 14

Wasserversorgung Eschenbach AG
Brunnenmeister, Eugen Weibel                             041 448 12 60, 079 448 02 19
Präsident, Edi Unternährer                                     041 448 22 57, 078 603 91 57

Wasserversorgungsgenossenschaft Eihörnli Eschenbach
Wassermeister, Alois Bächler-Roth                      041 448 03 68, 079 292 85 83
Präsident, Andreas Widmer-Stirnimann                                         041 448 06 21
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Besuchen Sie unsere neu gestaltete Webseite – lassen Sie sich inspirieren!
www.areggerholzbau.ch

Grosse Renovationsaktion
Jetzt alte Dachfenster austauschen und von erheblichen
Rabatten profitieren. Aktionszeitraum: 1.4. bis 30.6. 2019

Sichern 

Sie sich jetzt

CHF 100.- 
Reduktion pro 

Dachfenster!

Grosse Renovationsaktion
Jetzt alte Dachfenster austauschen und von erheblichen
Rabatten profitieren. Aktionszeitraum: 1.4. bis 30.6. 2019

Sichern

Sie sich jetzt

CHF 100.-
Reduktion pro  

Dachfenster!

bis 31. März 2020 

Liebe Hausbesitzer und Mieter

Ältere Dachfenster sind energetisch uneffzient und in punkto Sicherheit und 
Komfort nicht auf dem Stand der heutigen Technik. Wechseln Sie jetzt Ihre 
Dachfenster und bringen Sie beste Energieeffzienz, höchste Sicherheit 
und mehr Komfort in Ihr Zuhause. Das Beste: Wir versüssen Ihnen den 
Austausch mit einer Reduktion von Fr. 100.– pro Roto Dachfenster!

Aregger Holzbau GmbH, Vorhubenstrasse 30, 6274 Eschenbach, Tel. 041 448 45 35, info@areggerholzbau.ch
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Genuss & Freude 
 Bäckerei . Café Brioche, Eschenbach

www.brioche.lu Tel. 041 448 11 25

BETRIEBSFERIEN
vom Montag bis Sonntag, 
3. bis 16. Oktober 2022

Gerne heissen wir Sie ab
Montag, 17. Oktober 2022
wieder bei uns willkommen.


